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vestiedung unsere ; Verhältnisses zu Cesterreich .

Der Führer wünscht normale und freundschaftliche Beziehungen .

Keine deuW Stelle stund mit den Ereignissen ini Isannnenhang

Sestmeitz unter dem Eindrnlk des Mer - Rieses an Wen

Zurückgewiesen muß auf jeden Fall die Hetze einer

gewissen Auslands presse werden , die die Vor¬

gänge in Wien mit dem Mord in Sarajewo vergleicht .
Die deutsche Reichsregierung hat feierlich erklärt , daß

sie nichts mit den Vorgängen in Österreich zu tun hat .
Der deutsche Gesandte in Wien ist abberufen worden ,
weil er , zwar guten Willens , aber in Verkennung der

Sachlage , den Aufständischen einen freien Abzug nach

Deutschland zugebilligt hat . Deutschland steht

gewiß in tiefer Trauer angesichts der Wiener

Vorgänge . Aber es verwahrt sich gegen jedes Hinein¬

ziehen in diese tragischen Auseinandersetzungen inner¬

halb eines Brudervolkes . Deutschland hofft nur eines :

Ruhe und Frieden für unsere Stammes¬

brüder im Südosten .

Und jetzt : Neuwahlen ?

Zn Österreich herrscht schon wieder Ruhe . Aber es
ist die Ruhe des Ausnahmezustandes , der ,
was schon sein Name besagt , nur eine Ausnahme¬
erscheinung sein kann . Österreich ist krank . Viele Ärzte
fühlen sich berufen , diese Krankheit zu heilen : Italien ,
Frankreich , die Tschechoslowakei , Jugoslawien und
andere . Österreich ist ein politisches Kraft¬
feld auf dem sich die M a ch t l i n i e n der großen
europäischen Bündnisgruppen überschneiden . So
ist es schwer , etwas über die Zukunft Österreichs zu
sagen , denn Deutschland beabsichtigt nicht , sich in die

innerösterreichischen Verhältnisse einzumischen . Daß
alle unsere Hoffnungen und guten Wünsche dem öster¬
reichischen Stamme der großen deutschen Nation
gehören , das wollen und dürfen wir jedoch nicht ver¬
schweigen .

Hinter die Vergangenheit der letzten 12 Monate
sollte von allen Beteiligten Vergessenheit gebreitet sein .
Mit Anklagen und Enthüllungen wie sie die Auslands¬
presse bereits aufzuwarten hat , kommen wir nicht
weiter . Es gibt nur eine Lösung , aus dem Ausnahme¬
zustand und vom Krankenbett hinwegzukommen : durch
eine freie und von keiner Seite her be¬

einflußte Volksbefragung . An der Nicht¬
durchführung einer solchen Volksbefragung ist Dollfuß
zugrunde gegangen . Dollfuß , persönlich ein charak¬
terlich sauberer Politiker , im Weltkrieg ein
tapferer Soldat , hat sich politisch auf eine Bahn drän¬
gen lassen , die im 20 . Jahrhundert nicht mehr möglich
ist . Die modernen Diktaturen dieses Jahr¬
hunderts sind in Wahrheit nichts anderes als

Durchführungen der vollkommenen De -
m o k r a t i e mit autoritativen Mitteln . Ver¬
antwortlich wird in einer Diktatur immer der heraus¬
gestellte Staatsmann sein , ihn trifft der Segen des
Volkes ebenso wie dessen Fluch . Es gibt keinen
Diktator der heute noch gegen die über¬

wiegende Volksmeinung regieren kann .
Versucht er es dennoch , so scheitert er . Das öster¬
reichische Beispiel beweist es .

Ungeklärt ist die Rolle , die der österreichische Ge¬
sandte und Botschafter in Wien , Dr . R i n t e l e n , ge¬
spielt hat . Dr . Rintelen ist eine Figur , die ungefähr
mit dem erschaffenen General Schleicher verglichen
werden kann . Er unterhielt Beziehungen nach allen
Seiten hin . Er liebäugelte mit den Christlich - Sozialen
wie auch mit den Nationalsozialisten . Er unterhielt
Beziehungen zum Bundesheer , wie zur Heimwehr .
Aber auch für diese Art Staatsmann ist heute kein Platz
mehr . Treten diese Männer vom Schlage Rintelens
oder Schleichers aus der Anonymität des Kulissen¬
schiebens hervor , so erweist sich neben der Frag¬
würdigkeit des Charakters auch ihre sach¬

liche Unzulänglichkeit für die Führung der großen
Politik .

Der „ starke Mann "
Österreichs war weniger Dollfuß

als vielmehr Minister Fey , dessen Stunde jetzt ge -

Begeisterte Zustimmung .

Wien , 27 . Juli . ( Cig . Drahtbericht .) Das halbamtliche
Organ der österreichischen Regierung , „ Die Reichspost "

, lägt
durch Verkäufe ein Extrablatt mit dem Wortlaut des

Schreibens des Führers an den Vizekanzler von Papen ver¬
teilen . Das Extrablatt trägt die Überschrift „ Reichs¬
kanzler Hitler macht Frieden mit Österreich . — Herr
von Papen als Gesandter nach Wien entsandt " . Es folgt so¬
dann der Wortlaut des Schreibens . 5m österreichischen
Rundfunk wird in regelmäßigen Abständen
von einer halbe » Stunde der Wortlaut des Schrei¬
bens wiederholt . Dieser entscheidende Schritt des

Führers zur Entspannung der Lage und zur Wieder¬

herstellung normaler und freundschaftlicher Beziehungen hat
in allen Beoölkerungskreifen das größte Aufsehen erregt .
Rach der lähmenden Spannung und der maßlofen Erregung
der letzten Tage geht es wie ein Aufatmen durch das

ganze österreichifche Volk . Überall hört man Stim¬
men laut werden „ Frieden mit Deutschland !"

, „ Frieden mit
unseren Brüdern jenseits der Grenze ! "

Der Beschluß des Reichskanzlers wird in den leitenden

diplomatischen Kreisen ausnahmslos als die e » t -

kommen sein dürfte . Fey ist der Mann des Bundes¬

heeres und zum Teil der Heimwehr . Die H e i m w e h r

als Staat im Staate , geführt von dem ehrgeizigen und

unfähigen Fürsten Starhemberg , stellt eine

Bedrohung für die Sicherheit des Staates
dar , solange sie als militärischer Verband besteht . Hier

liegt bereits der Konfliktsstoff für die nächste Zukunft .

Fey wird , sollte es ihm gelingen , die Nachfolge von

Dollfuß anzutreten , die Heimwehr in ihrer _ jetzigen

Form nicht belassen können . Aber auch die Heimwehr

besitzt mächtige Verbündete , einmal beim Legitimis¬
mus , und zum anderen im Ausland . So ist die Lage

praktisch ungeklärt , und wahrscheinlich weiß

man innerhalb der österreichischen Regierung selbst

nicht , was die nächsten Wochen bringen .

wenn möglich , zu einer Entspannung der Gesamtlage beizu¬
tragen und insbesondere das seit langem getrübte Verhält¬
nis zu dem deutsch -österreichischen Staat wieder in nor¬
male und freundschaftliche Bahnen geleitet zu
sehen .

Aus diesem Grunde richte ich die Bitte an Sie , sehr ver¬

ehrter Herr von Papen , sich dieser wichtigen,Aufgabe ! zu
unterziehen , gerade weil Sie seit unserer Zusammenarbeit
im Kabinett mein vollstes und uneingeschränktes Ver¬
trauen besaßen und besitzen .

Ich habe daher dem Herrn Reichspräsidenten vorgc -

schlagen , daß Sie unter Ausscheiden aus dem Reichskabinett
und Entbindung von dem Amt als Saarkommiffar f ü r
eine b e f r i st et e Zeit in Sondermission auf
dem Posten des deutschen Gesandten in Wien
berufen we rden . In dieser Stellung werden Sie m i r
unmittelbar unter st ehe n .

Indem ich Ihnen auch heute noch einmal danke für alles ,
was Sie einst für die Zusammenfiihrung der Regierung der
nationalen Erhebung und seitdem gemeinsam mit uns für
Deutschland getan haben , bin ich Ihr sehr ergebener

gez . Adolf Hitler .

daß alle nach Bekanntwerdcn der Vorgänge erlassenen An¬

weisungen sofort und restlos durchgeführt wurden . Insbe¬
sondere erfolgte , um jedes unerwünschte Überschreiten der

Grenze zu verhindern , eine durchgehende Absperung

sämtlicher Straßen nach Österreich , während
andererseits den Insassen der Anhaltelager der öster¬
reichischen Flüchtlinge jedes Verlassen der
Unterkünfte untersagt wurde . Es ist daher weder
vor noch nachher eine Erenzüberschreitung von auch nur
einer Person oorgekommen , die in Verbindung mit diesen
Ereignissen gebracht werden könnte .

Bei schärfster Überprüfung gelang es , nur einen ein¬

zigen Fall festzustellen , bei dem durch « ine nicht gründ¬
lich genug erscheinende Kontrolle von Mel¬

dungen , die aus Österreich kamen , und weiter verbreitet
wurden , ein vielleicht gegenteiliger Eindruck hätte erweckt
werden können . Der für die über den Münchener Sender

gegangenen Meldungen verantwortliche Landesinspekteur
Habicht wurde daraufhin heute vormittag 10 Uhr seines
Postens als Landesinspekteur enthoben und zur Disposition
gestellt .

Die vom Reichsminister des Innern zur Durchführung
der Ausreisesperre getroffenen Maßnahmen sind heute nach¬
mittag als durch die Verhältnisse überholt wieder aufge¬
hoben worden . Für den Reiseverkehr mit Österreich gilt
nach wie vor das Gesetz Über die Beschränkung der Reisen
nach der Republik Österreich vom 29 . Mai 1933 .

Starke Beachtung der reichsdeutschen
Mahnahmen in London .

London , 26 . Juli . Die in Berlin unternommenen be¬
deutsamen Schritte , aus denen hervorgeht , daß die deutsche
Regierung den Ereignissen in Wien völlig sernsteht , werden
sehr beachtet . Die Schließung der Grenze , die Abberufung
des deutschen Gesandten in Wien , die Ankündigung , daß aA .'

österreichischen Aufständischen , di « versuchen , die deutsche
Grenze zu überschreiten , verhaftet werden , das Beileidstele¬
gramm des deutschen Reichsaußenministers und der Be¬
schluß des Reichskanzlers , „angesichts der bedauerlichen Er¬
eignisse in Österreich an keinen weiteren Vorstellungen der
Bayreuther Festspiele teilzunehmen

"
, haben ihren Eindruck

nicht verfehlt .

Landesinspekteur Habicht seines Postens

enthoben .

Berlin , 26 . Juli . Amtlich wird mitgeteilt :
Roch in der gestrigen Nacht wurden von der Reichs¬

regierung Untersuchungen angestellt , ob sich irgend eine

deutsche Stelle im Zusammenhang mit den österreichischen
Vorgängen eine direkte oder indirekte Beteiligung hat zu
Schulden kommen lassen . Die im Laufe des heutigen Tages
abgeschlossene eingehende Prüfung und Vernehmung ergab ,
dag keine deutsche Stelle in irgend einem Zu¬
sammenhang mit den Ereignissen steht , sowie

scheiden st e Tat von der größten Tragweite ,
sowohl für die Beziehungen zwischen Deutschland und Öster¬
reich als auch für die gesamte europäische Lage beurteilt .
Überall wird die Auffassung laut , daß damit eine ent¬
scheidende Wendung eingetreten ist , und daß der
Entschluß des Führers im wirklichen Interesse der beiden
deutschen Staaten ist . Die Ernennung von Papens zum Ge¬
sandten in Wien wird überall mit der größten
Genugtuung ausgenommen , da die Persönlichkeit
Papens nach einer gerade in nationalen Kreisen vertretenen
Auffassung die völlige Garantie für die Erfüllung der vom
Führer gestellten Ausgabe bietet . Das Extrablatt „ Der
Reichspost " wurde am Freitagvormittag von mehreren
Flugzeugen in Kärnten und Steiermark üb c r den

wenigen noch vorhandenen Kampsgebieten
in zahlreiche » Exemplaren abgeworfen . Die Regierung
hofft , daß damit eine sofortige Einstellung der
Kampfhandlungen erreicht werden wird .

Von amtlichen österreichischen Stellen liegt eine
Stellungnahme zu dem Schritt des Reichskanzlers noch nichk
vor . Man erwartet jedoch allgemein , daß die Zustimmung
der österreichischen Regierung zu der Ernennung von Papens

"
. » mittelbar erfolgen wird .

Ein Schreiben Adolf Hitlers .

Wien , 27 . Juli . Reichskanzler Adolf Hitler hat an
Vizekanzler von Papen nachstehendes Schreiben gerichtet :

Bayreuth , 26 . Juli 34 .
Sehr verehrter Herr von Papen !
In Verfolg der Ereignisse in Wien habe ich mich ge¬

zwungen gesehen , den Herrn Reichspräsidenten die Enthebung
des deutschen Gesandten in Wien , Dr . Rieth von seinem
Posten vorzufchlagen , weil er auf Aufforderung österreichi¬
scher Bundesminister , bezw . der österreichischen Aufständischen
sich bereit finden ließ , einer zwischen diesen beiden getroffe¬
nen Abmachung bezüglich freien Geleites und Abzug der

Aufständischen nach Deutschland ohne Rückfrage bei der

deutschen Reichsregierung feine Zustimmung zu geben . Der
Gesandte hat damit ohne jeden Grund das
deutsche Reich in eine interne österreichische
Angelegenheit hineingezogen .

Das Attentat gegen den österreichischen Bundes¬

kanzler , das von der deutschen Reichsregierung auf das schärfste
verurteilt und bedauert wird , hat die an sich schon
labile politische Lage Europas ohne unsere Schuld
noch weiter verschärft . Es ist daher mein Wunsch ,

Don Wen denW MergchMer in Wien.

Ausscheiden des Vizekanzlers aus dem Reichskabinett . — Der Kanzler begründet

die Abberufung Dr . Rieths .
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„ Gesandten
" am Qurinal , Dr . Rintelen , mit , daß der

frühere Nationalrat Kunschak von seinem Sommer¬

aufenthalt abberufen worden ist . Kunschak gehörte früher
der engeren Gruppe der führenden Persönlichkeiten der

Christlich - Sozialen an und spielte als Führerder ch r i st -

lich - sozialen Arbeitnehmerschaft eine gewisse
Rolle . Er war jedoch in der letzten Zeit in den Hintergrund

getreten .

Die MO in Btewimoil unh Buten oor Hem WM .

Weitere Festnahmen aus dem Kreis um Rintelen .
Wien , 26 . Juli . Im Zusammenhang mit der Verhastung

des Gesandten Dr . Rintelen sind , wie man jetzt erfährt , auch
andere Festnahmen erfolgt . Verhaftet wurden der Präsident
der österreichischen Luftverkehrs -AG ., Wagner , ehemaliger
Sekretär des christlich - deutschen Arbeiterhundes in Graz ,
ferner Hofrat Böhm , ehemaliger leitender Beamter im
Bundeskanzleramt und einer der intimsten Freunde Dr .
Rintelens . Einer von den beiden Verhafteten soll Selbst¬
mord begangen haben .

Kunschak nach Wien berufen .
Wien , 26 . Juli . Die amtliche „ Wiener Zeitung

" teilt
im Zusammenhang mit der Verhastung des österreichischen

ÄärgeriW zur Aburteilung Der Beteiligten .

Minister zu ermächtigen , ein Amnestiegesetz für die Ange¬

hörigen des Schutzkorps in Vorschlag zu bringen, ,
die bei den

Februarunruhen im Dienst standen und ihre Pflicht erfüllt

haben . Der Ministerrat beschloß ferner die Versorgung der

Familie des ermordeten Bundeskanzlers Dollfuß zu

genehmigen .

Aus drei Offizieren und einem Richter

gebildet .

Wien , 26 . Juli . In dem heutigen Ministerrat , bei dem
llnterrichtsminister Dr . Schuschnigg den Vorsitz an den
Vizekanzler Starhemberg übergab , ist ein Gesetz über die
Einführung eines Militärgerichts Hoss be¬
schlossen worden , der als Ausnahmegerichtshof für die Ab¬
urteilung der mit dem Umsturzversuch vom 25 . Juli in Zu¬
sammenhang stehenden strafbaren Handlungen zuständig er¬
klärt worden ist . Der Militärgerichtshof tritt an die Stelle
der Standgerichte und der ordentlichen bürgerlichen Straf¬
gerichte für alle Handlungen , die mit dem Umsturzversuch in
Zusammenhang stehen . Der Militärgerichtshos besteht aus
einem Senat , dem ein Richter als Verhandlungs -
leitet und drei Offiziere des Vundesheeres
als Beisitzer angehören . Der rangälteste Offizier
führt den Vorsitz im Senat . Das Verfahren vor dem
Militärgerichtshof spielt sich in ähnlich abgekürzter Weise
wie vor dem Standgericht ab . Der Militärgerichtshof ist
nicht befugt , unter das gesetzliche Maß von Strafen herab¬
zugehen oder das außerordentliche Milderungsrecht in An¬
wendung zu bringen . Gegen die Urteile des
MiIitärgerichtshofs gibt es kein Rechts¬
mittel . Die Strafen sind sofort zu voll¬
ziehen . Weiter wurde grundsätzlich beschlossen , den Justiz -

Miklas verhandelt über die definitive
Kabinettsbildung .

Wien , 26 . Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Vizekanzler
Fürst Starhemberg , der am Donnerstagvormittag
nach Wien zurückgekehrt ist , begab sich nach seinem Empfang
beim Bundespräsidenten sofort zur Tagung des Minister¬
cats , von ihm von dem interemistrsch mit der Leitung der
Regierung betrauten Minister Dr . Schuschnigg der Vor¬
sitz im Ministerrat und damit die Leitung der Ge¬
schäfte übergeben wurde .

Vizekanzler Fürst Starhemberg wird verfassungsmäßig
die Führung der Regierung bis zu dem Zeit¬
punkt übernehmen , an dem Bundespräsident M i k l a s den
neuen Bundeskanzler ernennt und diesen mit
der endgültigen Bildung des Kabinetts beauftragt .

Der Ministerrat tagt in Permanenz . Bundespräsi¬
dent Miklas ist entschlossen , so rasch wie möglich
eine definitive Regierung zu bilden und hat
die diesbezüglichen Verhandlungen ausgenommen . Er
empfing der Reihe nach Minister Dr . Schuschnigg , Minister
Fey , Vizekanzler Starhemberg und den Bundeskommissar
Adam .

Rintelen operiert .

Sein Schwiegersohn verhaftet .

Wien , 26 . Juli . Über die widersprechenden Nachrichten
bezüglich des Todes des Gesandten Rintelen erfährt
man jetzt , von amtlicher Seite folgende Aufklärung : Dr .
Rintelen fiel um 13 Uhr in eine tiefe Agonie . Um 13 .30
Uhr war kein Atem mehr erkennbar . Die Ärzte nahmen an ,
daß die letzten Augenblicke gekommen seien . So kam es zu
den Nachrichten von seinem Tode um die Mittagsstunde .
Seine kräftige Natur überwand , aber die
Krise , uitd es ging ihm w i e d e r b e s s e r . In den Abend¬
stunden wurde er operiert . Sein Befinden soll im großen
und ganzen befriedigend sein .

In dem Raum , in dem Dr . Rintelen den Selbstmordver¬
such verübt hatte , fand man einen Zettel , auf dem in kaum
leserlicher Schrift die Worte standen : „ Ich bin unschul -
d i g .

" Der Schwiegersohn Dr . Rintelens , Dr . Erich
Rajakovic , Rechtsanwalt in Graz , ist verhaftet
worden .

Ein amtlicher Bericht .

Wien , 27 . Juli . In einem vom Staatssekretär für das
Sicherheitswesen Karwinsky am Donnerstag herausge¬
gebenen Bericht heißt es : Der heutige Tag verlief in Wien
und beinahe im gesamten Bundesgebiet in vollkommener
Ruhe . Die Säuberungsaktion in Steiermark ist zum größten
Teil beendet . Nachdem die Aufständischen , die den Pyhrn -
Paß besetzt hielten , nach hartem Kampf , bei dem bedauer¬
licher Weise aufSeitendesVundesheeresMajor
Johann Charwan sowie fünf Mann fielen und
Oberstleutnant Anton D o h m d o r f schwer verwundet
wurde , zum Rückzug gezwungen worden waren , wurde L i e -

zen aus den Händen der Aufrührer befreit .
Neben anderen Orten haben auch die Aufrührer in L e o b e n
spät am Nachmittag die Waffen ge st reckt . In Juden -
burg - Radkersburg , Mureck , Knittelfeld wurde die Ruhe
wiederhergestellt . Auch dort lieferten die Aufständischen die
Waffen ab . Versuche der Aufrührer , in einzelnen Orten
Kärntens sich zu versammeln und der Exekutive Widerstand
zu leisten , wurden durch tatkräftiges Vorgehen zunichte ge¬
macht . Bei einem derartigen Zusammenstoß in Annabühl ,
nächst Klagenfurt , in dem eine Heereskompagnie gemeinsam
mit zwei Kompagnien des freiwilligen Schutzkorps des öster¬
reichischen Heimatschutzkorps entsandt waren und gegen starke
Kräfte der Aufrührer vorging und in die Flucht schlug , wur¬
den neunAufrührergetötet und eine größere Menge
verletzt , sowie zwei Maschinengewehre erbeutet .

Steiermark im großen und ganzen abgeschlossen seien und sich
jetzt allerdings ein neues Widerstandszentrum in
St . Veit an der Elan in Kärnten gebildet hat , lautet ein
verläßlicher Bericht aus Graz erheblich anders . In der Nacht
sei Leoben zum Teil noch im Besitze der Aufständischen . Es
feien heftige Straßenkämpfe im Gange . Zwischen Bleiburg
und Vöcklamarkt in Kärnten sei die Eisenbahnlinie unter¬
brochen . Militärzüge seien beschossen worden . Es sei jetzt
nahezu das gesamte Bundesheer aus Wien abgezogen und in
die Aufstandsgebiete geworfen . In Wien sieht man haupt¬
sächlich Heimwehrleute . Die Landesführung der Heimwehr
nimmt zahlreiche neue Leute auf . An der j u g o s l a w i s ch e n
Grenzesind85FlüchtlingeausÖsterreichein -
getroffen , die erklären , daß zeitweise alle entscheidenden
Punkte Steiermarks in den Händen der Rebellen gewesen
seien ; jetzt allerdings hätte die Staatsgewalt schon stärker
durchgegriffen . Bei Schladming ( Steiermark ) soll nach ver¬
läßlichen Meldungen Artillerie eingesetzt worden sein . Auch
aus Wolfsburg in Kärnren werden Unruhen gemeldet . Die
Züge der Sudbahnstrecke werden kurz vor Leoben aufgehalten .

Das Ravag - Haus schwer beschädigt .

Wien , 26 . Juli . Das Ravag - Haus hat durch den Kampf ,

der um das Gebäude tobte , sehr stark gelitten . In den ein¬

zelnen Stockwerken sieht man an Türen , Büromöbeln und

Wänden die Spuren zahlreicher Geschoßeinschläge . Auch

Fensterscheiben und Rahmen sind völlig zerschossen .

Auf der Suche nach den Rädelsführern .

Wien , 26 . Juli . Die bei der Entsetzung des Bundes¬

kanzleramtes festgenommenen Aufständischen in einer

Gesamtzahl von 14 0 b is 15 0 befinden sich noch
unter strenger Bewachung in einer Polizei¬

kaserne . Die polizeilichen Erhebungen richten sich zunächst

ausschließlich auf die Feststellung , welche Personen
unter den Verhafteten aks Rädelsführer ange -

fehen werden können , und welche Personen die Er¬

mordung des Bundeskanzlers vorgenommen haben . Die

weiteren Ermittlungen nach den Ursachen und Zusammen¬

hängen des Aufstandes liegen sodann in den Händen des

außerordentlichen Militärgerichtshofes , der vor¬

aussichtlich am Freitag zusammentreten
wird .

Wer erschoß Dr . Dollfuß ?

Wien , 26 . Juli . Die polizeilichen Nachforschungen nach
den Schuldigen am Tode des Bundeskanzlers Dr . Dollfuß

sind bisher ohne Ergebnis verlaufen , da , wie mitgeteilt wird ,
bei der Ermordung keine Zeugen anwesend ge¬
wesen seien . Der einzige Anwesende , der Kanzleidiener des

Bundeskanzlers , H e d w i c e k, der Dollfuß geraten hatte , das

Zimmer zu verlassen , erklärte , sich nicht an den Mann er¬
innern zu können , der den Todesschuß gegen den Kanzlei

abgegeben habe . Die verhafteten Teilnehmer des

Aufstandes verweigerten bei der heutigen Vernehmung
alle Angaben , sowohl über die Vorbereitung wie über

die Durchführung des Putsches , ebenso wie über den Mann

der Dollfuß den tödlichen Schuß beigebracht hat .

Der Innsbrucker Attentäter verhaftet .

Innsbruck , 26 . 5uli . Zu dem Anschlag aus den Polizei -

stadthauptmann Hickel in Innsbruck wird noch bekannt , daß
der Täter nach dem Anschlag flüchtete , später aber von einem
Eendarmeriebeamten verhaftet werden konnte . Es handelt

sich um den 26jährigen nach Linz an der Donau zuständigen
Handelsangestellten Friedrich Wurnig aus Innsbruck .

Zwei Mitbeteiligte wurden ebenfalls festgenommen . Auch sie

sind Österreicher . Die Täter werden sich vor dem Stand¬

gericht in Innsbruck zu verantworten haben das bereits in
den nächsten Tagen zusammentreten wird ,

Im Laufe des heutigen Tages wurden in Innsbruck und

in Hall zahlreiche Nationalsozialisten in Ge¬

wahrsam genommen .

Leoben nach Artillerievorbereitung
eingenommen .

Wien , 27 . Juli . Aus Heimatschutzkreisen erfährt man ,
daß insbesondere die Kämpfe um Leoben äußerst
blutig waren . Leoben soll erst nach Artillerie¬
vorbereitung eingenommen worden fein . Auf Seiten
des Heimatschutzes sollen nach dessen eigenen Angaben 30
Tote zu verzeichnen fein .

Im großen und ganzen kann man sagen , daß die Kämpfe
an Schwere jene von den Februartagen übertrafen . Man
muß bedenken , daß am 12 . Februar große Teile des Bundes¬
heeres in Wien und in Oberösterreich gebunden waren , wäh¬
rend diesmal ein großer Teil der Truppen für Steiermark
zur Verfügung stand . Die Aufständischen müssen sich
nach den vorliegenden Berichten mit dem Mute der
Verzweiflung gewehrt haben .

Fast das gesamte Bundesheer im

Aufstandsgebiet .

Wien , 27 . Juli . Die Pressestelle der Vundesführung des
österreichischen Heimatschutzes meldet : Die Säuberungsaktion
in Steiermark hat große Fortschritte gemacht . Der
Pyhrn - Paß , der wichtige Übergang vom Ennstal nach Ober¬
österreich , mußte von den Aufständischen geräumt werden .
Starke Heimatschutzgruppen haben die Strecke Aussee — Ird -

ning gesäubert . Die Position Selztal der Aufständischen ist
im Abbröckeln begriffen . In Judenburg wurden mehrere
Hundert Gewehre erbeutet und vom Heimatschutz wurden
viele Gefangene gemacht . In Untersteiermark ist noch in
Halnrein Gefechtstätigkeit . Einige Störungen im Eisen¬
bahnverkehr in Oststeiermark wurden bereits behoben . In

ganz Oberösterreich herrscht vollständige Ruhe . Es wurden
über 6000 Mann Heimatschutz aufgeboten ,
wovon große Kontingente nach Steiermark
dirigiert wurden .

In Tirol hat der Heimatschutz mehrere nationalsozia¬
listische Führer festgenommen . In Kärnten hat der Heimat¬
schutz Ansammlungen auf der Höhe von A n n a b i ck l in kur¬

zer Zeit zerstreut .

Von privater Seite laufen über die Kämpfe in Steier¬
mark noch immer die verschiedenartigsten Meldungen ein .

Während es auf der einen Seite heißt , daß die Kämpfe in



'
Brettes .

'27 . ^Zuir 1934 . Wiesbadener Tagblaü

Erste Originalbilder von den Unruhen in Wien .

>

-
-

JKU AUS DIR

ÜNERVA

J |W
-

X.V - A

XX 5
K ■:

l -M

i

Hl

■ r ärv .

.

'
» I A

Ml i

Links : Das Gebäude der Wiener Ravag wird von der Exekutive gestürmt . — Rechts oben : Die

Terroristen werden nach schwerem Feuerkampf abgeführt . — Rechts unten : Ein bei den

Kämpfen verletzter Polizist wird abtransportiert .

Staatsbegräbnis für Dr . DoUfutz .

Beisetzung am Samstag .

Wien , 26 . Juli . Die Beisetzung des Bundeskanzlers
Dr . Dollfuß wird , wie amtlich mitgeteilt wird / am
Samstag um 16 U 'Ijr stattfirtden . Das Kabinett hat über
die Beifetzungsfeierllchkeiten des ermordeten Bunoes -
kanzlers beraten , dem ein Staatsbegräbnis bereiset
wird . Am Beerdigungstage sind sämtliche Vergnügungs¬
veranstaltungen untersagt . Im Laufe des Donnerstagabend
wurde die Leiche des Bundeskanzlers unter großen
Feierlichkeiten in das Rathaus überführt .

Die am Samstag beginnenden Salzburger Fest¬
spiele sollen , entgegen anderslautenden Meldungen ,
nicht verschoben , sondern mit einer großen Traüer -
feierlichkeit für Bundeskanzler Dollfuß beginnen .

Sämtliche Gesandtschaften haben zum Zeichen her
Trauer die Fahnen auf Halbmast gesetzt : die
deutsche Geisanldtschaft hat in gleicher Weise an der allge¬
meinen Trauer des diplomatischen Korps teilgenommen .
Der Erste Bürgermeister von Wien , Schmitz , richtete an
die Bevölkerung die Aufforderung , zum Zeichen der Trauer
Trauerfahnen zu hissen . Ebenso wird von der
vaterländischen Front die Aufforderung verbreitet , auf den
Häusern schwarze Jahnen zu setzen .

% Die Gattin des getöteten Bundeskanzlers traf im Laufe
des Donnerstag im Flugzeug in Wien ein .

Telegramm von Hindenburgs an Miklas .

Berlin , 26 . Juli . Reichspräsident von Hinden¬
burg hat an den österreichischen Buüdespräsidenten

M i k l a s anläßlich des Attentats auf Bundeskanzler Doll¬

fuß nachstehendes Beileidstelegramm gerichtet : „ Tief¬
erschüttert durch die Nachricht , daß Herr Bundeskanzler
Dollfuß einem verabscheuungswürdigen Anschlag zum
Opfer gefallen ist , spreche ich Eurer Excellenz meine herz¬
lichste Anteilnahme aus .

Reichspräsident von Hindenburg .
"

Beileid des Königs von England .

London , 26 . Juli . Der König von England sandte am

Donnerstag folgendes Beileidstelegramm an den Präsiden¬
ten der österreichischen Republik : „ Mit Schrecken habe ich
von dem feigen Mord an dem Bundeskanzler Dr . Dollfuß
gehört , und ich beeile mich , Ihnen , Herr Präsident , mein

tiefstes Mitgefühl mit Ihnen und der österreichischen
Nation in diesem tragischen Augenblick zu übermitteln . Ich
bitte , auch Frau Dollfuß in der Königin und meinem Namen

unlier aufrichtigstes Beileid ausHufprechen ."

Die Anteilnahme des Vatikans .

Rom , 26 . Juli . Papst Pius XI . hat an den öster¬
reichischen Bundespräsidenten Miklas ein Beileidstele¬

gramm gesandt , in welchem er sagt , daß er den bitteren

Schmerz Österreichs und der ganzen Kulturwelt aus tiefster
Seele teile . Ferner bezeichnet der Papst Dollfuß als einen
treuen Sohn der Kirche und hervorragenden Staatsmann .

Kardirtalstaatsfekretär Paccelli hat an Schuichnigg
sowie an die Witwe von Dollfuß Beileidstelegramme ge¬
sandt .

Nr . 202 . Seite 3 .

die Gelegenheit , um seine bekannte Hetze gegen
Deutschland fortzusetzen .

Wüste Hetze der Pariser Presse .

Paris , 26 . Juli . Die Erregung über die Vorgänge in

Österreich hält in Paris an . überall bildet der Tod des Bun¬

deskanzlers Dollfuß mit seinen etwaigen Folgen das Ge¬

sprächsthema . Die Art und Weise , in der die Presse über die

Ereignisse berichtet und zu ihnen Stellung nimmt , muß dazu
beitragen , die öffentliche Erregung nicht nur zu fördern , son¬
dern sie auch in eine ganz bestimmte Richtung zu drängen .
Nicht alle Blätter gehen allerdings so weit , wie das „ Journal
des Debats "

, das
"
einen wütenden Ausfall gegen das „ ver¬

brecherische Deutschland
" unternimmt .

Völlig unverständliche Haltung der

italienischen Zeitungen .

Rom , 26 . Juli . Die römischen Abendblätter befleißigen

sich noch keiner ruhigeren Überlegungen als die Morgenpresse .
Ohne auch nur die Mühe , Beweise zu erbringen , wird durch¬

weg versucht , die Verantwortung für die Var -

g an ge in Ö st erreich auf reichsdeutsches Ge¬
biet abzuschieben . Unter der Überschrift : „ Die Her¬
ausforderung der Kulturwelt "

schreibt G a y d a im „ Eiornale
d ' Jtalia " : „ Die blutigen Hände , die sich gegen Dollfuß er¬
hoben haben , beweisen in diesem tragischen Schlußakt die

völlige Willensbereitschaft zur Gewalt , die sich gegen den

Frieden einer Nation und gegen den Frieden und die Ord¬

nung in ganz Europa richtet . Die ganze Welt ruft heute nach
dem Gericht über diese Verbrecher und alle jene wohlbekann¬
ten Kräfte , die sie inspiriert haben . Dieser österreichische
Terror hat seine Grundlagen , seinen geistigen Einfluß , seine
Waffen , seine Finanzierung , seine gesamte Organisation und
die Leitung der Aktionen auf deutschem Ee -
b i e t . Diese Hartnäckigkeit des österreichischen Terrorismus
läßt sich nicht anders erklären , als durch einen dunklen Plan
verzweifelter Abenteuerlust , auch um den Preis schwerer
internationaler Verwicklungen , „ die neuen Schwierig¬
keiten der deutschen innenpolitischen Lage
zu verschleiern

" — wobei das Blatt auf die
"
Ereignisse

des 30 . Juni anspielt und auf diesem eigenartigen Gedanken¬

umwege „ ohne Zögern einen großen Teil der deutschen
Regierung

" als verantwortlich bezeichnen will . Daß es dem
Blatt vor allem daraus ankommt , die angeblich bedrohte
Unabhängigkeit Österreichs selbst um den Preis der Unter¬
drückung des unabhängigen österreichischen Volkswillens zu
verteidigen , beweisen dann die folgenden Ausführungen : die
unabhängige Politik und das Verantwortungsgefühl
Italiens betrachteten und beurteilten die Ereignisse aller
Länder mit Ruhe , sie erkennen auch das Gute an . Vom
österreichischen Problem jedoch , zur terroristischen Politik der
Nationalsozialisten , die auf deutschem Gebiet organisterr
war ( ! ) hat Italien klar und deutlich bis zu den letzten
Tagen immer und immer wieder seine Meinung gesagt . Man
könne es nur sehr bedauern , daß die verantwortlichen Fak¬
toren in Berlin ihre Pflicht nicht erfüllt hätten .

So unverhohlene Angriffe selbst auf verantwortliche
Reichsdeutsche Stellen sühn „ Lavoro Fascista

"
nicht , da¬

gegen feiert das Blatt die österreichische Unabhängigkeit und
unternimmt es , dies mit wirtschaftlichen Zahlen zu beweisen .
Es unterstreicht noch einmal die gesamte Unantastbarkeitser¬
klärung der drei Mächte Italien , England und Frankreich ,
vom Februar dieses Jahres . In der „ Tribuna "

findet sich
unter der Überschrift : „ Verantwortlich

" eine besonders
dramatische Schilderung der letzten Stunden des Bundes¬
kanzlers Dollfuß , der fein Leben in seinem Dienstzimmer auf
dem Posten der Verantwortlichkeit geschlossen habe , wobei die
angebliche Verweigerung des geistlichen Beistandes für den
Sterbenden durch die Aufrührer , eine Rolle spielt , Ganz
unvermittelt heißt es dann weiter : „ Diese Methoden werden
von den Verbreitern und Vollziehern der germanischen
Rassenlehre angewandt . Ihr Erwecker der barbarischen
Nibelungen und des

"
Dienstes der Gottlosigkeit jener Idee der

Antithese zum materialistischen Marxismus behauptet , daß
dies der Kern einer neuen Zivilisation sei . ( !)

Die WWW KgMUlWN halten W zim .

Sir John Simon über die Wiener Ereignisse .

London , 26 . Juli . Der Staatssekretär des Äußeren Sir
John Simon , gab am Donnerstagnachmittag im Unter¬
haus eine ausführliche Darstellung der Ereignisse in Öster¬
reich . Er berichtete dann über seinen Besuch beim öster¬
reichischen Gesandten in London , dem er das Beileid der
britischen Regierung zum Tode des österreichischen Bundes¬
kanzlers ausgesprochen habe . Sir John Simon fuhr dann
fort : Die Haltung Englands der Unabhängig¬
keit und Unversehrtheit Österreichs gegen¬
über bleibt in Übereinstimmung mit den entsprechenden
Verträgen durch die Ereignisse in Österreich unver¬
ändert , so wie dies in der Erklärung mitgeteilt worden
ist , die ich im Namen der britischen Regierung im Februar
d . 2 . abgegeben habe .

Paris warnt vor übertriebenen

Schlußfolgerungen .

Paris , 27 . Juli . In französischen Regierungskreisen
werden die Vorgänge mit größter Aufmerksamkeit verfolgt .
Hier glaubt man aber , vor übertriebenen Schlußfolgerungen
warnen zu sollen , und stellt sich auf den Standpunkt , daß
es Aufgabe der Regierung sei , kühl wägend abzuwarten und

sich nicht durch eine
"

Panikstimmung mit fortreißen zu lasten .
Daß eine gewisse Klärung bereits eingetreten sei , glaubt

„
Der Streit

Kein Beweis für die Unterstützung

Ein Urteil des „ Daily Telegraph "
.

London , 27 . Juli . Auch heute früh beschäftigt sich noch
ein Teil der Londoner Presse in Leitartikeln mit den letzten
Ereignissen in Österreich . So betont „ Daily Telegraph

"
, daß

die Wiederherstellung der Ordnung in Österreich eine innere

Angelegenheit der Regierung dieses Landes sei , und daß
kein Beweis dafür vorliege , daßderAufruhr
von Deutschland unterstützt worden sei . Da

also der Streit lokalisiert sei , ergebe sich der Schluß ,
daß alle Vorschläge unbeachtet gelassen werden sollten , die
etwa das Eingreifen der einen oder der anderen Macht ver¬

langten . Ein übereiltes Vorgehen wäre unbe¬

rechenbar und alle Anregungen hierzu sollten im Inter¬

esse Europas unbeachtet gelassen werden . Über die künftige

man aus der „ Lokalisierung
" der Putschbewe¬

gung in Österreich annehmen zu dürfen . In einer

endgültigen Betrauung Schuschniggs mit dem Bundes¬

kanzleramt würde die Garantie dafür zu erblicken sein , daß
in der Frage der österreichischen Unabhängigkeit der neue
verantwortliche Regierungschef keine andere Haltung ein¬

nehmen werde als Dollfuß .

Auch Prag und Rom beurteilen

die Lage ruhig .

Prag , 26 . Juli . Alle in der ausländischen Presse ver¬
breiteten Berichte über angebliche militärische Vor¬

bereitungen der Tschechoslowakei an der österreichischen
Grenze werden hier als unsinnig und rein erfun¬
den bezeichnet . An maßgebenden Stellen werden die Er -

eigniste aufmerksam verfolgt , die Lage jedoch mit absoluter
Ruhe beurteilt , dies umsomehr , als angenommen wird , daß
der politische Kurs der gegenwärtigen österreichischen Regie¬
rung , insbesondere nach der kategorischen Erklärung Ber¬
lins , den Aufständischen den Übertritt nach Deutschland zu
vermehren , sowie nach dem Beschluß , den deutschen Gesandten
in Wien abzurufen , befestigt erscheine .

Auch aus R o m wird amtlich gemeldet , im Augenblick ,
da die Lage in Österreich zur Normalität zurückzukehren
scheine , sei man der Ansicht , daß es nicht nötig sein werde ,
über die bisherigen Maßnahmen vorbeugenden Charakters
hinauszugehen .

lokalisiert ! "

des Aufstandes seitens Deutschland .

Entwickelung sagt der „ Daily Telegraph
"

, alles hänge davon
ab , wem der Posten des Bundeskanzlers zufalle .

"
Die Unruhe

in Österreich sei verursacht durch das Fehlen einer
Mehrheit und das Vorhandensein dreier

starker Minder heitsgruppcn , zwischen denen zu
große Gegensätze beständen , um die Bildung einer wirklich
nationalen Regierung zu erlauben . Solange dieser innere
Streit nicht beigelegt sei , müste die Lage in Österreich für
Europa eine schwere Sorge bleiben , aber Europa müsse sich
auf die Rolle des wohlwollenden Zuschauers beschränken .
Jeder Versuch , von außenher einzugreifen , würde die Her¬
stellung des inneren Friedens in Österreich unmöglich machen
und eine Gefahr für die österreichische Unabhängigkeit und
den europäischen Frieden sein .

Entgegen diesem sachlichen Urteil des konservativen

Blattes benutzt natürlich der marxistische „ D a i I y H e r a l d "

Wie nicht anders zu erwarten war , beschäftigt sich
die internationale Presse auch weiterhin sehr eingehend
mit dem Thema Österreich . Vor allem ist es be¬

dauerlicherweise die italienische Presse ,
die , ohne auch nur den geringsten Beweis für ihre Be -

hauptungen anführen zu können , von einer Mit¬

schuld und Mitverantwortlichkeit Deutschlands an den
Wiener Vorgängen spricht . Hat schon vor dem Mitt¬

woch die italienische Presse sich nicht gerade sehr freund¬
lich Deutschland gegenüber geäußert , so hat sich dieser
Ton jetzt noch wesentlich verschärft . Man darf wohl der

Erwartung Ausdruck geben , daß mit der gestern er¬

folgten Rückkehr Mussolinis nach Rom auch
in der italienischen Presse eine ruhigere Betrachtung
der Dinge einsetzt und daß man dann nicht mehr einfach
über die mannigfachen deutschen Erklärungen hinweggeht .
Deutschland betrachtet die Wiener Ereignisse als rein

innerösterreichische Vorgänge . Die Reichs¬
regierung hat durch die Grenzsperre und durch die Ab¬

berufung des deutschen Gesandten bewiesen , daß sie mit
den Wiener Ereignissen nicht das geringste zu tun hat .
Zn einer amtlichen deutschen Mitteilung wird neuer¬

dings nochmals festgestellt , daß keine deutsche Stelle in

irgend einem Zusammenhang mit dem Umsturzversuch
steht , und die A m t s e n t s e tz u n g des Landes -

inspekteurs Habicht beweist aufs neue , daß auch
die k l e i n st e n Versehen streng geahndet werden .
Wenn trotz aller dieser deutschen Erklärungen die Aus -

landspresse ihre Auffassung nicht ändert , so handelt es

sich um bewußte Verleumdungen . Daß wir

derartige Verleumdungen besonders in der französischen
Presse treffen , ist nicht weiter verwunderlich . Es hat
den Anschein , daß in Frankreich das Bedauern über den

Tod des Bundeskanzlers Dollfuß zurllcktritt hinter der

Genugtuung , endlich wieder eine Gelegenheit zu haben ,
um gegen das Reich hetzen zu können . Wesentlich

ruhiger wird im allgemeinen die Lage
in England beurteilt . Hier betont man natur¬

gemäß , ebenso wie in Rom und Paris , das starke In¬

teresse . das man an der österreichischen Unabhängigkeit
hat . Aber man fühlt doch offenbar keinerlei Neigung ,

sich zu irgend einem Schritt drängen zu lassen . So be¬

stätigen denn auch Genfer Meldungen , daß mit einer

Erörterung der Wiener Vorgänge im Völkerbundsrat

nicht zu rechnen ist . Im Interesse einer allgemeinen
Beruhigung ist nut dringend zu wünschen , daß auch in

anderen Hauptstädten und in den Redaktionsstuben

möglichst schnell eine ruhigere Auffassung und gerechtere
Beurteilung der Lage Platz greift ,
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Im ersten Vierteljahr 1934 267,4 Millionen

Mehreinnahmen gegenüber - em Vorjahr .

Berlin , 26 . Juli . Das Aufkommen an Steuern , Zöllen
und Abgaben hat sich auch im Juni 1934 wieder sehr gut
entwickelt . An Besitz - und Verkehrssteuern wurden 458,2
Millionen RM . vereinnahmt , gegen 385,5 - Millionen RM .
im Juni des Vorjahres : Zölle und Verbrauchssteuern er¬
brachten 251,9 ( 218,2 ) Millionen RM . Das Gesamtauf¬
kommen an Steuern und Zöllen erreichte im Berichtsmonat
somit eine Höhe von 7 1 0,1 ( 603,7 ) Millionen
R M . Für die Zeit vom 1 . April bis 30 . Juni 1934 stellte
sich das Gesamtsteueraufkommen auf 1885,2 Millionen
RM . gegen 1617,8 Millionen RM . in der ent¬

sprechenden Vorjahreszeit : davon entfielen 1 142,5 ( 992,3 )
Millionen aus Besitz - und Verkehrssteuern und 742,7 ( 625,5 )
Millionen RM . auf Zölle und Verbrauchssteuern .

Von den für die Beurteilung der Wirtschaftsentwick¬
lung wichtigsten Steuern hat sich

'
besonders die Lohn¬

steuer weiter gut entwickelt . Das Aufkommen im
Juni 1934 übersteigt mit 66,91 ( 60,4 ) Millionen RM . das¬
jenige des Vergleichsmonats um nicht weniger als 6,5 Mil¬
lionen RM . Die in den letzten Monaten des abgelaufenen
Rechnungsjahres fortschreitende Besserung des Lohnsteuer¬
aufkommens hält somit auch im laufenden Rechnungsjahr
weiter an . Das Aufkommen an veranlagter Einkom¬
mensteuer war mit 111,53 ( 96,4 ) Millionen RM . um
15,2 Mill . RM . höher , das Aufkommen an Steuerabzug vom
Kapitalerträge mit 5,12 ( 3,8 ) um 1,3 Mill . RM . höher als im
Juni des Vorjahres .

Die Umsatzsteuer entwickelte sich weiter zur vollen
Zufriedenheit . Das Aufkommen stieg aus 134,54 ( 111,4 )

Millionen RM . An Gesellschaftssteuer gingen 13,63
( 0,9 ) Mill . RM . « in . Das Aufkommen an Kraftfah zeug¬
steuer blieb im Juni 1934 mit 12,85 ( 21,1 ) Millionen RM .
um 8,3 Millionen RM . zurück , da alle seit 31 . März 1933
erstmalig zugelassenen Personenkraftfahrzeuge steuerfrei
sind . Die bereits in den letzten Monaten des vorigen Rech¬
nungsjahres eingetretene günstige Entwickelung
bei der Wechselsteuer hat auch im lausenden Rech¬
nungsjahr angehalten . Das Juni -Auskommen betrug 6,76
( 3,5 ) Millionen RM . : die Steigerung ist auf die Ver¬
größerung des Wechselumlauss zurllckzusühren ,
die wiederum ihre Ursache hauptsächlich in der Ausgabe von
Arbeitswechseln hat . Ebenso wie bei der Umsatz¬
steuer zeigt sich in der Entwickelung der Besörderungssteuer
die Belebung und Wiedererstarkung der deutschen Wirtschaft ;
die Steuer aus der Personenbeförderung steigerte sich
auf 8,83 ( 7,2 ) Millionen RM . und . das Aufkommen aus der
Güterbeförderungssteuer auf 8,60 ( 7,5 ) Millionen RM . Im
ganzen sind im Berichtsmonat an Besitz - und Verkehrssteuern
72,7 Millionen RM . mehr aufgekommen als im Juni 1933 . .

Bei den Z ö l l e n u n d Verbrauchssteuern ist die

Entwickelung ebenfalls günstig gewesen . Die Zolleinnahmen
erfuhren eine Steigerung auf 90,3 ( 76,4 ) Millionen RM .
Zölle und Verbrauchssteuern zusammen ergaben mit 251,91
( 218,2 ) Millionen RM . gegenüber dem Vörjahr -Vergleichs -
monat ein Mehr von 33,7 Millionen RM .

Im ersten Vierteljahr des Rechnungsjahres 1934 sind
gegenüber dem gleichen Vorjahrszeitraum an Besitz - und
Verkehrssteuern 150,2 Millionen RM ., an Zöllen und Ver¬

brauchssteuern 117,2 Millionen RM ., im ganzen also 267,4
Millionen RM . mehr aufgekommsn .

Minister Seldte

mit der Wahrnehmung der sozialpolitischen Ausgaben in

Preußen beauftragt .
Berlin , 26 . Juli . 2m Zuge der Gleichschaltung

von Reich und Preußen hat der preußische Minister¬

präsident im Einvernehmen mit dem Führer den Reichs -

arbeitsminister Celdte mit der Wahrnehmung der sozial¬

politischen Aufgaben Preußens beauftragt . Demgemäß hat
der Reichsarbeitsminister die Führung der Geschäfte des

preußischen Ministers für Wirtschaft und Arbeit in sozial¬

politischen Angelegenheiten übernommen . Er wird in diesen

Geschäften durch den Staatssekretär des Reichsarbeitsmini¬

steriums , Dr . Krohn , vertreten .

wurden aber nur 742 Millionen ausgegeben . Das V o -
Ium en der Agrareinfuhr h a b e sich also
zwischen 1927 und 1933 genau h albier t . Der große
E i n s u h r b e d a r f an Brotgetreide von 33 Mil¬
lionen Doppelzentnern im Jahre 1927 sei in der Zwischenzeit
schon von einem kleinen Ausfuhrüberschuß abgelöst worden
Relrtso beträchst . ch sei 1933 noch der Einfuhrbedarf für
tierische Produkte , vor allem Fette gewesen . Hier habe die
nationalsozialistische Agrarpolitik erst in der letzten Zeit zur
vollen Wirkung kommen können . Wenn man nämlich die
ersten vier Monate 1934 schätzungsweise aus das ganze Jahr
beziehe , dann lasse sich die Agrareinfuhr , ohne gärtnerische
Erzeugnisse , für 1934 auf etwa 500 — 600 Millionen , vier nur
noch 35 — % der Einfuhr von 1927 ermitteln . Ohne die
Politik der nett

-
analen Selbstversorgung hätten wir in

diesem Jahr noch 200 — 250 Millionen RM . Devisen nir die
Deckung des Nahrungsbedarfs nötig gehabt , die aber nicht
vorhanden gern ‘en wären .

Schaffung der deutschen Nahrungsfreiheit .

Bedeutsame Erfolge der nationalsozialistischen Agrarpolitik .

Berlin , 26 . Juli . Die hohe Bedeutung der durch die
nationalsozialistische Agrarpolitik bereits bisher erzielten
Erfolge in der Schaffung >der N a h r u n g s f r e i h e i t
der deutschen Nation , wird besonders deutlich aus einer in
dem amtlichen Organ des Reichsnährstandes veröffentlichten
Untersuchung von Dr . Günther Keifer . Darin wird her -
vorgehoben , daß 1927 noch vier Milliarden Reichsmark für
die . zusätzliche Einfuhr landwirtschaftlicher Produkte von
Deutschland ins Ausland gingen . Wenn man die Einfuhr¬
mengen des Jahres 1927 auf den Durchschnittspreis des
Jahres 1933 ; m einzelnen umrechne , dann ergebe sich eure
sehr wesentliche Besserung . Es hatte nämlich
danach Deutschland , wenn es 1933 noch dieselben Mengmr
an Agrarprodukten eingeführt hätte wie 1927 , rund 1,5 Mil¬
liarden dafür ans Ausland zahlen müssen . Tatsächlich

Bayreuther Festspiele .

„ Rh - ingold .
"

Bayreuth , 26 . Juli . ( Eigener Bericht .) Im vollbesetzten
Festspielhaus hat der „ Ring des Nibelungen

" mit „ Rhein¬
gold

"
seinen Anfang genommen . Der Aufführung wohnten

der Reichskanzler Adolf Hitler und Reichsminister Dr .
Joseph Goebbels mit Gattin wiederum bei .

Seit der Wiederaufnahme der Bayreuther Festspiele im
Jahr 1924 genießt gerade das „ Rheingold

" den Ruf einer
Vorstellung von ganz b e s o n d e r e r E i n h e i t -
lichkeit und Geschlossenheit . Seitdem Heinz
T i e t j e n im vorigen Sommer die Gesamtinszenierung über¬
nommen hat , erfuhr das Werk eine szenische Durcharbeitung ,
die bei genauester Innehaltung der Wagnerschen Vorschriften
eine Fülle kluger Einfälle und feiner Schattierungen auf¬
weift . Tietjen zeigt nicht nur in der Gruppierung eine glück¬
liche Hand , sondern er weiß jeden Vorgang auch aufs An¬

schaulichste zu beleben und selbst das stumme Spiel fesielnd zu
gestalten . Das trifft vor allem für die durchaus nicht leicht

zu bewältigende Eötter - Szene des zweiten Bildes zu , in der
er auch dem Auftreten der beiden Riefen die größte Sorgfalt
zugewandt hat . Noch mehr als früher gelang es ihm , die Ge¬
danken und Empfindungen Fafners und Fasolts während des
an sich so unwürdigen Handels um Freia anschaulich zu
machen .

Freilich kann sich der Spielleiter in Bayreuth auch auf
intelligente und erfahrene Gesangskräfte stützen , bereit wich¬
tigste ihm von seiner Berliner Inszenierung der beiden ersten
Teile des Ringes vertraut sind . Aus Berlin brachte er nicht
nur den gesanglich und darstellerisch hervorragenden Wotan
eines Rudolf Bockelmann mit , sondern auch die hoheits¬
volle , im Stimmklang schwelgerische Fricka einer Sigrid
Onegin . Er stellte aus dem Ensemble der Berliner

Staatsoper die Freia von Käthe Heidersbach , die ihre
Rolle diesmal leidenschaftlicher als früher angelegt hatte ,
ferner den deklamatorisch wie tänzerisch gleich vortrefflichen

Loge von Fritz Wolff und ebenso zwei der Rheintöchter ,
Franziska vonDobay ( Woglinde ) und Margery B o o t h
( Floßhilde ) , zu denen sich Hildegard Weigel aus Dresden
als dritte Rheintochter gesellt . Von Dresden kommt auch der

scharf geprägte Alberich von Robert Burg , der freilich in
der Fluchszene die stimmliche Urkraft und deklamatorische
Wucht eines Eduard Habich nicht ganz erreicht . Während
Ivar Andresen ( Berlin ) wiederum den Fafolt gab , war
die Rolle des Fafner zum erstenmal mit Joseph von Ma -
nowarda ( Wien ) besetzt , dessen mächtige Baßstimme
geradezu unheimlich wirkte . Als Mime zeichnete sich Erich

Zimmermann ( Wien ) durch feine Komik und vorbild¬

liche Textaussprache aus .

Denkmal für die ermordeten Poiizei -

hauptleute Anlauf und Lenck .

Grundsteinlegung auf dem Horst - Wesiel -Platz .

Berlin , 26 . Juli . Auf dem Horst - Wessel -Platz vor bet
Volksbühne wurde am Donnerstag in schlichter Form der
Grundstein für das Denkmal für die von Kommunisten er¬
mordeten Polizeihauptleute Anlauf und Lenck gelegt . In
den Grundstein wurde eine verlötete Kapsel gesenkt , die

außer -der üblichen Urkunde u , a . noch eine Zeitschrift „ Der

Polizeioffizier
" mit der Schilderung des Mordes , eine

Nummer der „ Deutschen Zeitung
" und des „ Berliner Lokal¬

anzeigers
" mit der Aufklärung der DJiorbtat , ein Exemplar

des „ Angriff
" mit der Schilderung der Sühne für die Mord¬

tat und ein Exemplar des „ VölNschen Beobachters
" mit der

Beschreibung der Feier des ersten Spatenstiches für den
neuen Horst - Wessel - Platz .

Über die musikalische Leitung von Karl Elmendorfs
( Wiesbaden ) , die , von früheren Jahren her bekannt , über

sorgfältiger Kleinarbeit den großen Zug nie aus dem Auge
läßt , wird ebenso wie über die int „ Ring des Nibelungen

"

zutage tretende Gesamtleistung nach Beendigung des ersten
Zyklus noch zu sprechen sein . Paul Zschorlich .

Richard Euringer , der Dieter
der „ Deutschen pafften

^
.

2m Rahmen der Reichsfestspiele Heidelberg
wird am 28 . 2uli Richard Euringers „ Deutsche
Passion 1933 “ im Heidelberger Schloßhof zur Urauf¬
führung gelangen .

„ Nachdem bet Kampf gekämpft , bas Felb gewonnen ,
bet Boden wieder schwoll für frische Saat ,
mit Kränzen heimwärts zogen Mann und Diaat ,
hat schon im schönsten Gau das Fest begonnen . . .

Diese Worte aus der „ Deutschen Passion
" Richard

Euringers sind eigenster , schönster Vorruf zur Urauf¬
führung des Spieles selber , sie sind auch gleichzeitig Aus¬
druck und Kennzeichnung für das Wollen und Schaffen des

Dichters . Euringer will den Kampf , will unbedingte , schärfste
Auseinandersetzung mit den Erscheinungen des Lebens , mit
den herrschenden Weltanschauungen . Aber Kampf ist ihm

nicht Selbstzweck , es geht ihm um die kulturell und geschicht¬
lich wertvolle Tat , es geht ihm um die gehämmerte Neu¬

schaffung des deutschen Menschen , einer ganzen , aufrechten
jungen Generation , kurz , es geht Euringer um die Ver¬

wirklichung der nationalsozialistischen 2been .
Er stand schon zum Nationalsozialismus , als die Zeit

Adolf Hitler noch im blutigen Schein der ersten Verfol¬

gungen und Opfertode heraufdämmerte : er rang sich ge -

ivissenhaft und mit einer Leidenschaft ohnegleichen ourch die

Ideen durch , die diese neue Zeit mitbrachte , ja , er lebte sie
von Grund auf durch . Der Feldpilot Richard Euringer , der

Führer der Fliegerschule 4 , erfuhr zum ersten Male den

Mannschaftsgedanken ; der Student der Nachkriegsjahre hielt

tapfer innerhalb der Gemeinschaft der Kameraden in Ver¬

fall und Niedergang dieser traurigen Zeit aus , bis das

Studium doch aufgegeben werden mutzte , bis Euringer Holz¬
fäller und Flößer und Sägewerksarbeiter wurde . Dann

Herstellungsleiter in einem Kunstverlag . Angestellter einer

Bank und wieder , wie vordem schon , Schriftsteller — ein

vielgestaltiger Werdegang , der Euringer das Recht gibt ,
über Leben und Kampf , über Lebenskampf zu schreiben und

seine männlich starken Forderungen zu stellen .
Wenn Euringet die Einordnung verlangt , die Über¬

Nordostpakt und Abrüstung .

Eine ausweichende Erklärung Edens im Unterhaus .

London , 26 . Juli . Sm Unterhaus fragte am Donners¬

tag ein Mitglied den Staatssekretär des Äußeren , ob beab¬

sichtigt sei , die Verhandlungen über die Nordostpaktpläne
und die Llbrüftungskonferenz zu gleicher Zeit zu führen , um

parallele Vereinbarungen über diese beiden Fragen zu er¬

zielen . Eden erwiderte , die Lage sei in der Mitteilung
Simons vom 30 . Juni völlig klargelegt worden . Wie der

Staatssekretär des Äußeren damals dargelegt habe , stelle der

Abschluß des vorgeschlagenen Nordost -

Paktes und Deutschlands Beteiligung an den vorgeschlage¬
nen gegenseitigen Bürgschaften nach Ansicht der englischen
Regierung die Grundlage für eine Wiederauf¬

nahme der Verhandlungen über den A b -

schluß eines Abrüstungsabkommens bar , welche
die angemessene Anwendung des Grundsatzes der deutschen

Gleichberechtigung innerhalb dieses Regimes vorsehen
würde . Der Fragesteller verwies auf Barthous Erklä¬

rung , daß die beiden Dinge nichts miteinander zu tun

haben und fragte , ob sie nicht in Übereinstimmung mit den

Tatsachen stehe . Eben erwiderte , dies sei nicht eine Sache ,
die ihn angehe .

HochschuHommijsion der N « DAP .

Eine Anordnung des Stellvertreters des Führers .

Berlin , 27 . Juli . Der Stellvertreter des Führers hat ,
wie der „ Völkische Beobachter " meldet , folgende Verfügung

erlassen :

Um eine ständige Fühlungnahme zwischen der Reichsver¬

waltung der NSDAP , und allen Ministerien , in deren Be¬

reich Anordnungen , Berufungen usw . weltanschaulicher Natur

fallen ( Universitäten , wissenschaftliche Forschungsinstitute

usw ) , zu ermöglichen , wird eine Kommission eingesetzt

zum Zwecke der Prüfung aller aus deren Bewegung und

vom Führer des Deutschen Hochschuloerbandes eingehenden

Vorschläge , die diese dann bei positiver Bewertung den ent¬

sprechenden Ministerien befürwortend zuleitet . Ferner hat

diese Stelle die Aufgabe , die Absichten in grundsätz¬

licher und p e r s o n e 11 e r H i n s i ch t , die in diesen

Ministerien bearbeitet werden , zur Stellungnahme

entgegen,zunehmen .

Die Kommission untersteht mir persönlich . Mitglieder

dieser Kommission sind : Der Beauftragte des Führers für

die Überwachung der weltanschaulichen Erziehung Pg . Alfred

Rosenberg und die beauftragten Hochschulreferenten des

Reichsjustizkommissars , Parteigenosse Dr . Frank , des Lei¬

ters des NS .- Lehrerbundes , Pg . S ch e m m und des Leiters

des Sachverständigen - Beirates für Volksgesundheit Dr . meb .

Wagner . gez . Rubolf H e ß .

winbung des Jchs zum Wir , bann wissen wir , er selbst ist
biesen Weg gegangen , er hat sein Ich in den Dienst der

Gemeinschaft gestellt unb ist in ber Gemeinschaft aufge¬

gangen Wenn Euringer zum Arbeiter als zu seinem
Bruder , zum Solbaten als zu seinem Freund und zum
Stubcnten als zu seinem Kameraden spricht , dann versteht
ihn der Arbeiter , der Soldat unb ber Student , denn

Euringer war unb ist , was sie alle sind .
Diese reiche Erfahrung , dieses umfassende Erleben des

deutschen Schicksals hat Euringer nicht „ abgeklärter
"

, nicht
stiller gemacht . Mit umso größerer Leidenschaft unb umso

gereiftem Kraft , mit heiliger Besessenheit ging Euringer
daran dem Deutschland - Gedanken in blutvollen , hinreißen¬
den Worten Leben zu verleihen . Er war nicht nur Dichter ,
unmittelbarer und eindringlicher wußte er als Publizist zum
deutschen Volke zu reden . Erst ein Prophet des Dritten

Reiches , jetzt einer seiner treuesten unb eifrigsten Anhänger
und Verkünder , begleitete er bie ganze Staatwerbung des

Nationalsozialismus in seinen Zeitungsaufsätzen .
•

Besonbers unerbittlich nahm er gegen bas Literatentum

Stellung , dem gerade Euringers unliterariichcr Art abhold
sein mutzte . Seine Erzählungen , unter dem Titel „ Tummel -

pack "
gesammelt , haben ihren eigenen knappen , scharf ge¬

schliffenen Stil ; die Landsknechtslieber unb Schwänke , bie
im „ Vogel Bunt "

erschienen sind , zeichnen sich burch urwüch¬

sige Kraft unb Herzhaftigkeit aus . Die Romane Mieger -

schule 4 “ unb „ Die Arbeitslosen
"

tragen den Gemeinschafts -

gedanken in das Volk hinein . In dem geschichtlichen Roman

„ Die Fürsten fallen
“

gestaltet Euringer vom Jahre 1777 bis

zur Jahrhundertwende die Volkwerdung der deutschen
Nation .

Höhepunkt seines Schaffens ist die „ Deutsche Passion
1933 "

, eine gewaltige Vision vom neuen Aufbruch eines
Volkes , ein Mysterienspiel voll Kraft unb Schönheit , von

bezwingender Sprachgewalt unb erschütternder Größe bei

Gedanken . Die Würdigung dieses Werkes als „deutsches
"

erfuhr Richard Euringer am Tag der Arbeit , als bie

„ Deutsche Passion
" mit dem Stephan -George -Preis ausge¬

zeichnet wurde .

4 Frankfurter Theaterbrief . Der Spielplan der

Frankfurter Römerberg - Festspiele . Wegen
des großen Erfolgs der „ Wallenstein

" - und „ Jungsrau
" -Auf -

führunaen auf dem Römerberg wird in diesem Jahr von der

Freilichtaufführung des „ Kätchen von Heilbronn
"

abgesehen werden . Der Spielplan der Frankfurter Römer -

berg -Festspieke beschränkt sich also im Schiller - Jahr auf bie

brei Teile von „ Wallenstein " unb „ Die Jungfrau von
Orleans "

, bie bereits im vorigen Jahr mit außerordentlichem
Erfolg aufgeführt wurden . I . A .



Freitag , 27 . Juli 1934 .

Wiesbadener Nachrichten .

Lauf in den Sommerwind !

So ein Lauf in den Sommerwind ist eine wundervolle
Sache . Der Körper strafft sich, die Füge federn vom Boden ,
das Haar fliegt wild um den Kopf . Und weit und breit kein
Mensch ! Die Bäume stehen am Wegesrand wie Priester
unter freiem Himmel , in ihren Kronen nisten die Vögel , die
den Kopf schon zwischen die Schultern gezogen haben und

sich zur Ruhe begaben . Der Bauer sitzt aus seinem Feld¬
wagen , die Ochsenkarren knarren heimwärts , die großen
plumpen Tiere traben stumpf dahin . Endlich sind sie außer
Sehweite , und wieder ist alles still . Der Frieden senkte sich
über die Erde , der Sommerwind aber stand auf und wehte
über sie dahin .

Er weht über die Stoppeln , auf denen die Getreide¬

puppen noch stehen . Schon sitzen die Kinder daheim und

basteln an ihren Drachen . Sie sorgen vor . Kann man wissen ,
wie schnell es Herbst wird ? Braucht es erst Herbst zu wer¬
den , um die Drachen steigen zu lassen ? Für die Mütter ist
diese „ Vorsaison für Drachen

" eine ziemliche Belastungs¬
probe . Sie können den eindringlich bittenden Augen der
Kleinen einfach nicht widerstehest . „ Mutter , ich brauch doch
so nötig buntes Papier !" Und seuzend holt die Geplagte ein
10 - Pfennig - Stück aus ihrer Schürzentasche . Der Bub läuft
los . Die Treppen hinab bis vor die Haustür . Der Wind !
Der Wind ! Der Bub wirft sich ihm entgegen . Ist das ein

Drachenwetter ! Der Buchbinder an der Ecke schmunzelt . Und
er gibt einen Extrabogen Buntpapier für den Drachen¬
schwanz hinzu . Der

"
Bub läuft nach Hause . Sein zweifelnder

Blick streift den kühlen Abendhimmel . Wird es morgen auch
bestimmt noch windig sein ? Bis er ins Bett muß , sitzt der
Kleine dann mit heißen , roten Backen über seinem Werk .
Vater und großer Bruder helfen , und beide werden selbst zu
kleinen Buben . „ Morgen

"
, bestimmen sie , „ morgen soll die

Generalprobe sein !"

Stolz wie ein König , feierlich wie ein Würdenträger
und aufgeregt wie vor dem ersten Schultag , spaziert am

nächsten
"
Tage der kleine Bub im Kreise der Familie auf

das Stoppelfeld . Der Sommerwind , der den ganzen Tag
über keinerlei Tätigkeitsdrang verspürte , hat ein Einsehen
mit dem kleinen Burschen und all der hochgespannten Er¬

wartung . Der Drachen steigt in den Himmel . Fest hält die

heiße Kinderhand die Schnur . Die Beine setzen sich in Be¬

wegung . Die Füße fliegen dahin . Der Körper strafft sich .
Wie ein Pfeil schnellt der Junge dahin .

So ein Lauf in den Sommerwind ist eine wundervolle

Sache ! Die Augen blitzen . Das Leben ist so schön !

Braune Messe — Deutsche Woche 1934

in Wiesbaden .

Schwimmende Braune Messe in Biebrich .

Der große Erfolg , der den in vielen deutschen Städten
int vergangenen Jahre erstmalig durchgeführten „ Braunen

Messen
"

beschieden war , war Veranlassung dafür , auch in

diesem Jahre diese Art Werbung für das deutsche
Qualitätserzeugnis in erweitertem Maße zur
Durchführung zu bringen . 2m vergangenen Jahre fand die

„ Braune Messe
" in Wiesbaden im Paulinenschlößchen in

der Zeit vom 7 .— 17 . Oktober statt . Insgesamt wurde die

vorjährige „ Braune Messe
" von 100 391 Personen besucht ,

eine Besucherzahl , die die kühnsten Erwartungen weit über¬

traf . Die zahlreichen Innungen und Einzelaussteller sind in

jeder Beziehung vom dem Werbewert der Ausstellung über¬

zeugt und es ist daher zu verstehen , daß sich bereits jetzt für
die diesjährige „ Braune Messe — Deutsche Woche

" das leb¬

hafteste Interesse kundtut .
In einer Pressebesprechung teilte Messeleiter E ü l i ch,

der wie im Vorjahre auch diesmal wieder den Ausbau und

die Gestaltung der Ausstellung durchführt , mit , daß die

„ Braune Messe — Deutsche Woche
" in der Zeit vom 9 . 6 i 5

19 . September in sämtlichen Räumen des Paulinen -

s ch l ö ß ch e n s abgehalten werden wird . 2m Rahmen der

Messe werden wieder eine Reihe von Sonderveranstaltungen
durchgeführt werden . Voraussichtlich am 14 . und 15 . Sept ,
werden die beiden Messeschiffe „ Kaiser Wilhelm

" und

Blücher
"

, die seit dem 28 . April von Köln aus den Rhein

befahren , in Wiesbaden - Biebrich anlegen . Gerade

diese schwimmende Braune Messe dürfte der Be¬

achtung der Wiesbadener Bevölkerung gewiß sein , da auf

den Messeschiffen Spitzenleistungen deutscher Qualitätsarbeit

ausgestellt sind . Bis heute wurden die Schiffe von rund

300 000 Personen besucht .
Träger der Braunen Messen ist das 2nstitut zur

deutsche Wirtschaftspropaganda , Berlin , tn

Verbindung mit der Reichsamtsleitung bzw . in Wiesbaden

mit der K r e i s a m t s i e i t u n g der N S . - H a g o . Das

Wiesbadener Büro befindet sich Langgasse 19 ( neben dem

Tagblatt - Haus ) . Fernsprecher 21 635 .

— Mieter muß Luftschutz unterstützen ! Luftschutz ist

Selbstschutz . Die allgemeine Sicherheit erfordert , die Hauser

nach Möglichkeit so herzurichten , daß Jie im Falle eines

Luftangriffs den Bewohnern möglichst Schutz bieten . Die

Bestrebungen der Regierung , die hierauf hinzielen , liegen
im Interesse des Volksganzen wie des einzelnen . Das Amts¬

gericht Hannover vertritt daher im Urteil — 44 E . 25/34 —

i, . 9 . 4 . 34 . ( „ Das Grundeigentum
" ) , die Auffassung , daß man

einen Mieter bei entsprechender Würdigung der mietrecht¬

lichen Bestimmungen ohne weiteres für verpflichtet halten

muß daß er bei diesen Bestrebungen des Vermieters nach

Kräften mitwirkt . Ein Mieter muß sich daher unter Um¬

ständen auch Eingriffe in seine Vertragsrechte gefallen lassen ,
die nun einmal im 2nteresse der Allgemeinheit unbedingt

erforderlich sind . Zu diesen Arbeiten gehört es : daß der Fuß¬
boden im Dachgeschoß möglichst mit einer feuersicheren

Schutzdecke überzogen wird , und daß die etwa vorhandenen

Lattenwände durch Drahtgitter ersetzt werden . Daß solche
Arbeiten auch von der Regierung als erforderlich erachtet
werden geht aus einem Rundschreiben des Reichsarbeits¬

ministers
'

vom 12 . November 1933 ( Ziffer 2 ) hervor . Ferner

gehört dazu , daß der Boden von leicht brennbaren Gegen¬

ständen gesäubert wird . Der Mieter kann sich auch darüber

nicht beschweren , daß statt des Lattenverschlages jetzt ein

Drahtgitter verwendet ist , daß allerdings nicht so gegen
Sicht schützt wie ein Lattenverschlag . Aber gerade derartige

Lattenverschläge sollen nach den Richtlinien der Regierung

entfernt und durch Drahtgitter ersetzt werden . Einmal sind

Drahtgitter nicht so leicht brennbar , andrerseits soll gerade

durch die Verwendung von Drahtgittern eine bessere Über¬

sicht über den Inhalt der Bodenräume geschaffen werden .

— Das „ Amt für Volksgesundheit " für alle volksge¬

sundheitlichen Belange allein zuständig . Der Stabsleiter

des Stellvertreters des Führers gibt folgende Anordnung
bekannt : Unter Bezugnahme auf die diesbezügliche Ver¬

fügung vom 14 . 2uni 1934 mache ich nochmals darauf auf¬

merksam , daß für sämtliche volksgesundheitliche Belange
innerhalb der Partei und ihrer Gliederungen allein das

Wiesbadener Tagblatt

„ Amt für Volksgesundheit
"

zuständig ist . Sämtlichen
anderen Parteidienststellen ist cs verboten , selbständig in
volksgesundheitlichen Belange einzugreifen oder Entschei¬
dungen zu treffen . Dies gilt insbesondere für ärztliche
und kassenärztliche Angelegenheiten . Für die letzteren ist
allein zuständig die als öffentlich - rechtliche Körperschaft dem
Reichsarbeitsministerium als Aufsichtsbehörde unterstehende
Kassenärztliche Vereinigung Deutschlands .

— Besondere Maßnahmen zur Arbeitsvermittlung für
Kriegsopferkinder . Der Fachreferent für die Betreuung von
Kriegerkindern und Kriegerwaisen in der NS .- Kriegsopfer -
versorgung , Dr . T h o n k e , teilt mit , daß es gelte , in be¬
sonderer Weise für die Eingliederung der Kriegerwaisen
und Kinder von Schwerkriegsbeschädigten in den

'
Arbeits¬

prozeß besorgt zu sein , um auch auf diese Weise eine
Dankesschuld an die deutschen Helden aus dem großen Kriege
abzutragen . Dadurch , daß der Vater den Heldentod starb
oder erheblich verletzt wurde , seien in den Familien dieser
Kriegsopfer häufig die wirtschaftlichen Verhältnisse so ver¬
schlechtert worden , daß die Kinder nicht die Ausbildungs¬
möglichkeiten usw . genießen konnten , die ihnen sonst offen -

gestanden hätten . NSKOV . und die sozialen Fürsorgebe¬
hörden müßten vor allem ans Werk gehen , um auch bei der
Arbeitsvermittlung den Kindern der toten und
schwerverletzten Kameraden Hilfe zu leisten . Er habe sich mit
dem Inspekteur für die Führerausbildung im Arbeitsdienst ,
Dr . Decker , in Verbindung gesetzt , der ihm sofort weit¬
gehende Mitarbeit zugesichert habe . Er erhalte nunmehr die
genauen Personalien aller aus dem Arbeitsdienst zur Ent¬
lassung kommenden Kriegerkinder , so daß er und seine
Referenten sich ein genaues Bild über den jungen Menschen
machen könnten . 2n Verbindung mit Arbeitsamt , Fürsorge¬
stellen , Handwerks - und Handelskammern , öffentlichen und
privaten Arbeitgebern werde sodann versucht , die Stellen¬
vermittlung einzuleiten .

— Keine Überwachung der Firmen bei Vergebung össentl .
Aufträge . Von einzelnen Stellen wurden an die Gemeinden
der Wunsch gerichtet , vor Erteilung öffentlicher Aufträge ,
Bescheinigungen von Ortskrankenkassen zu verlangen , daß
der Unternehmer mit seinen Beiträgen für die Sozialver¬
sicherungen , mit der Abführung der Lohnsteuer und Ehe¬
standshilfe nicht im Rückstand ist . Der Reichsfinanzminister
hat demgegenüber darauf hingewiesen , daß es nicht Aufgabe
der vergebenden Stellen sein könne , eine Überwachungs¬
tätigkeit über die Erfüllung der sozialen und Steuerpflichten
der Auftragnehmer auszuüben , die anderen staatlichen
Organen obliege .

— Sparkassenhypotheken für die Kleinsiedlung . Auf
eine Umfrage des Deutschen Kassen - und Eiroverbandes
hat eine große Anzahl von Sparkassen erklärt , daß sie be¬
reit seien , auch in Zukunft Beleihungen zur Förderung von
vorstädtischen Kleinsiedelungen durchzuführen . 2m Einver¬
nehmen mit dem Deutschen Eemeindetag hatte der Deut¬
sche Sparkassen - und Eiroverband seine Mitgliedsverbände
gebeten , ihre Sparkassen zu veranlassen , der Frage der Be¬
leihung vorstädtischer Kleinsiedlungen weitere Aufmerksam¬
keit zu widmen , zumal die vom Reich zur Verfügung gestell¬
ten Mittxl bald aufgebraucht seien . Die Verwaltung der
Gemeinden und Gemeindenverbände werden auf die Mög¬
lichkeit , zur Finanzierung vorstädtischer Kleinsiedlungen ,
erste Hypotheken bei den Sparkassen zu beantragen , be¬
sonders aufmerksam gemacht .

— Die Fachgruppe Wiesbaden der Fachschaft für das

Schutz - und Dienstgebrauchshundewesen E . V . im Reichsoer -
banb für das deutsche Hundewesen hielt im Restaurant
. /Deutsches Haus

" eine gut besuchte Versammlung ab . Der

Fachgruppenführer , Sngenieur Reich , dankte den Mit¬
gliedern für die Mitwirkung bei der gut verlaufenen
Werbevorführung am 3 . 2uni d . 2 . Alsdann gab er die

Aufnahme sechs neuer Mitglieder bekannt , die zum größten
Teil durch den Übungswart Diefenbach geworben waren .
Nach Verlesung der Protokolls der letzten Versammlung
und Genehmigung desselben wurde der Kassenbericht er¬

stattet . Über die Einnahmen und Ausgabe bei der Werbe¬

vorführung berichtete ausführlich der Beauftragte , Herr
Diefenbach

'
Nach Erledigung einiger interner Angelegen¬

heiten wurde beschlossen im September eine Zuchtprüfung
zu veranstalten Dem stellvertretenden Eauobmann im
Gau 9 , Westmark - Hessen , der Fachschaft für Schutz - und

Dienstgebrauchshundewesen , Sitz Düsseldorf , Max Krauser -

Frankfurt a . M . wurde als Bezirksobmann für den Bezirk
Wiesbaden Polizeimeister Meinhard Roth , Wies¬
baden - Biebrich beigegeben .

— Tierschutzbestimmungen bei der Reichsbahn . Wäh¬
rend bisher die Beförderung von Tieren auf der Reichsbahn
lediglich nach verkehrstechnischen Standpunkten geregelt
war , hat jetzt der Reichsverkehrsminister Vorschriften er¬

lassen , die die nationalsozialistischen Auffassungen über den

Tierschutz auch bei Beförderungen von Tieren auf der

Reichsbahn zur Geltung bringen . Damit sind insbesondere
Wünsche erfüllt worden , die in der Vergangenheit von Tier¬

schutzvereinen vergeblich bei den maßgebenden Stellen , vor¬

gebracht worden sind . Die Reichsbahn ist nach den neuen

Vorschriften ermächtigt , wenn Tiere unterwegs verletzt
oder krank werden , ein Gutachten darüber einzuholen , ob
die Tiere ohne Schaden für ihre Gesundheit weiter befördert
werden können ober ob sie sofort getötet ober in Pflege ge¬
geben werben müssen . Besonders wichtig ist bie Zwangs¬
vorschrift zur regelmäßigen Durchführung von Fütterung
unb Tränkung während bes Transportes . Hierfür sinb nach
Bedarf besondere Bahnhöfe , sogenannte Tränkbahnhöfe , mit

Einrichtungen zu versehen .

— Um die Vereinheitlichung der Wegebezeichnungen .
Der Taunusbund schreibt uns : Viele wandernden Natur¬

freunde haben namentlich in der Nähe von Städten und
Kurorten mit Verdruß feftstellen müssen , baß bas Zurecht -

finben in ber Umgebung burch bie vielartigen örtlichen
Wegebezeichnungen wesentlich erschwert wirb , weil bie Aus¬

führung berfelben von verschiedener Seite unb baher nicht

einheitlich erfolgte . Nunmehr ist in bem Streben , auch in

der Bezeichnung der Wanderwege eine Einheitlichkeit zu er¬

reichen , ein erheblicher Fortschritt erzielt worden , durch eine
Vereinbarung zwischen dem Reichssportführer und

der Reichsleitung ber Berkehrsverbänbe . Danach ist es

alleiniges Recht ber zustänbigen Eebirgs - unb Wanberver -

etne , in ihren Wanbergebieten die Wegebezeichnungen vor -

zunehmen unb zu unterhalten , wobnrch ben Verkehrs - unb

Verschönerungsvereinen , welche seither bie Lokalmarkierun¬

gen ausführten , bie Möglichkeit gegeben ist , sich noch mehr

ihren eigentlichen Aufgaben widmen zu können . Mit diesen
Vereinen soll in Verhandlungen getreten werden , damit

durch die Sonber -Wegebezeichn . ungen nicht das Wegebezeich¬

nungssystem der Verbände gestört werden . Für das Gebiet

des Taunus ist der Taunusbund zuständig , dessen
Wiesbadener Ortsgruppe ( früher Rhein - und Taunusklub )
bereits feit mehr als 50 Jahren bie Wegebezeichnungen int

westlichen Taunus ausführt . Alle auf Markierung der

Wanderwege sich beziehenden Fragen um d Beanstan¬

dungen sind an den Eebietsführer des zuständigen Ver¬

eins zu richten .
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— Verkehrsunsall - Statistik . 2m 2. Vierteljahr 1934 er¬
eigneten sich im Polizeibezirk Wiesbaden 178 Verkehrs -
Unfälle . Davon entfallen auf den geschlossenen Orts¬
teil 166 Unfälle und außerhalb geschloffener Ortsteile 12 Un¬
fälle . Von ben Verkehrsunfällen ereigneten sich 109 an unb
69 außerhalb einer Straßenkreuzung . Bei ben Unfällen waren
beteiligt : 100 Personenkraftwagen , 1 Krastbroschke , 12 Kraft¬
omnibusse , 30 Lastkraftwagen mit und ohne Anhänger ,
31 Krasträber mit unb ohne Beiwagen ober Vorsteckwagen
usw . , 20 Kleinkrafträber , 7 Pferdefuhrwerke , 3 Handwagen ,
93 Fahrräder , 37 Fußgänger , 2 Freilaufendc oder geführte
Tiere . 16 Unfälle ereigneten sich durch Anfahren von
Häusern , Bäumen , Masten u . bergt , 3 Unfälle ereigneten sich
durch Überschlagen , Brand usw . Von ben Unfällen ereigneten
sich an : Samstagen 32 , Sonntagen 30 , Montagen 22 und
an ben übrigen Wochentagen 94 . Bei ben Unfällen wurden
5 Personen getötet . Verletzt wurden 134 Personen . 2n
158 Fällen wurde leichter unb in 49 Fällen schwerer Sach¬
schaden verursacht .

— Ein Kind von einem Kohlensuhrwerk tödlich über¬

fahren . In der Dotzheirner Straße bet der Hellmundstratze
wurde am Donnerstagmittag die 12 2ahre alte Margot H .
mit ihrem Fahrrad von einem Kohlenfuhrwerk tödlich über¬

fahren . Die Pferde des Kohlenwagens , die die , Dotzheirner
Straße bergab trabten , sollen an der Hcllmundstraße plötz¬
lich gescheut haben . 2n diesem Augenblick kam das Kind auf

seinem Fahrrad die Straße entlang . Es geriet zu dicht an
das Fuhrwerk , wurde zu Boden gerissen und überfahren .
Eine Rettung der Kleinen war nicht mehr möglich , als sie
ins Krankenstaus gebracht wurde , war sie bereits tot . Die

Personalien der Kleinen konnten erst am Nachmittag er¬
mittelt werden , da das Mädchen auf dem Wege zur
Schneiderin war , wo es sich längere Zeit aufhalten wollte ,
so daß der Vater über die Abwesenheit seiner Tochter nicht

beunruhigt wurde . Erst als der Unfall in der Stadt näher
bekannt unb bie Kleiber bes getöteten Kinbcs beschrieben
mürben , stellte ber Vater zu seinem Entsetzen fest , baß es

sich um sein Kinb hanbelte . Die Mutter bes Miibchens war

verreist .
— Liefer - Dreirad ausgebrannt . 2m Wellritztal geriet

am Donnerstagnachmittag ein ' Liefer -Dreirab in Branb .
bie Feuerwehr löschte bie Flammen mit einer Schlauch¬

leitung . Das Lieferauto würbe stark beschäbigt .

— Zeugen gesucht ! Am 11 . Juli , gegen 10 .45 Uhr , würbe

an ber Kreuzung Luisen - unb Schwalbacher Straße ein

älterer Mann beim Überqueren bes Fahrbamrnes von einem

Rabfahrer angefahren unb verletzt . Auch ber Rabfahrer
tarn babei zu Fall . Wie sich herausstellte , gab ber Rabfahrer
bem Verletzten einen falschen Namen an . — Am 22 . Juli ,

gegen 14 Uhr , kam am Herzvgsplatz in Wiesbaben -Biebrich
ein von Wiesbaben lommenbei Motorrabfahrer zu Fall ,
weil ihm zwei entgegen , aus bei Horst -Wessel -Straße kom -

menbe Motorrabfahrer mit Beiwagen , bie in ber Kurve am

Herzvgsplatz einen Personenwagen überholten , bie Einfahrt
in bie Horst -Wessel - Straße versperrten . Die beiden Motor¬

radfahrer tragen die Schuld an dem Unfall und sind uner¬

kannt entkommen . — In der Nacht zum 20 . Juli , gegen
2 . 15 Uhr verursachte der Führer eines unbekannten Autos

an ber Ecke Schiersteiner unb Eersborffstraße einen Verkehrs¬

unfall . Er kam aus ber Richtung Schierstein unb bog links

in bie Eersborffstraße ab , ohne vorher seine Fahrtrich¬

tung anzugeben . Dabei stieß er mit einem in ber

Richtung Schierstein fahrenben Auto zusammen . Nach bem

Zusammenstoß entfernte sich bieser Führer , ohne baß es mög¬

lich war , bie E r k e n n u n g s n u m m c r seines Wa¬

gens f e st z u st e 11 e n . Personen , bie ben Unfall wahr¬

genommen haben unb zweckbienliche Angaben machen können ,
werben gebeten , sich bei ber Verkehrspolizei , Eersborffstraße ,
Zimmer 36 , zu melben .

— Achtung ! Waldbränbe ! 2n ben letzten Tagen haben
in ber näheren Umgebung von Wiesbaben mehrere Waid -

bränbe stattgefunden . Wenn biete Bränbe nicht weiter um

sich gegriffen haben , so ist es nur ber schnellen Arbeit ber

Feuerwehr zu banken , baß ungeheure Werte beutschen Vvlks -

vermögens erhalten blieben . Die Ursache war in ben meisten

Fällen Leichtsinn unb Nichtbefolgung gesetzlicher Bestimmun¬

gen . Es wirb nochmals barauf hingewiesen , baß jegliches
Umgehen mit Feuer , insbejonbere Rauchen , Abkochen , An -

zünben von Lagerfeuern im Walde und auf allen durch ben

Wald führenden Wegen streng verboten ist . Personen , die

gegen diese Bestimmungen verstoßen , haben nicht nur schwere

Strafen zu erwarten , sondern sind in jedem Falle für den

Schaden haftbar . 2eder Staatsbürger , der sich im Walde

aufhält , hat die Pflicht , Verstöße gegen die Bestimmungen
dem nächsten Polizei - oder Forstbeamtcn mitzuteilen .

— Das Argentinische Konsulat in Wiesbaden bleibt

vorübergehend geschlossen . Vertretung : Argentinisches
Konsulat , Euiollettstraße 10 , von 10 — 11 % Uhr , Frankfurt
am Main .

— Hohes Alter . Frau Pauline Spies , Ellenbogen -

gaffe 7 , wird am 29 . 2uli 81 2ahre alt . Sie ist feit 58 Jahren

auf dem hiesigen Markte und 50 2ahre Bezieher des Wies¬

badener Tagblatts .

— Mondscheinfahrt . Die Köln -Düsseldorfer Rhein¬

dampfschiffahrt veranstaltet am Samstag , 28 . Juli , während
des Feuerwerks eine Mondscheinfahrt in der Zeit von

20 .45 bis 22 Uhr . Da Karten nur in beschränkter Anzahl

ausgegeben werden , wird gebeten , diese nur in den Vvroer -

kaufsstellen , Tageskasse der städtischen Kurverwaltung , sowie

Fahrkartenausgabe der Agentur Wiesbaden -Biebrich :

Schünnann u . Eo ., G . m . b . H ., zu lösen .

__ Wiesbadener Künstler auswärts . Generalmusikdirek¬
tor Karl Elmendorfs wurde vom Teatro Sicco in

Barcelona eingeladen , im Januar 1935 „ 2BaItüre ‘
, „ Lohen -

grin
"

, und „ Meistersinger
"

zu dirigieren .

Wiesbaden - Igstadt .

Das Schiff der hiesigen Kirche erhielt dieser Tage
einen neuen Schieferbelag . Der auf dem Schiff angebrachte
Wetterhahn ist bei dieser Gelegenheit neu vergoldet worden .
Das gab den Handwerkern eine willkommene Gelegenheit ,
(Tinen alten Handwerkerbrauch neu aufleben zu
lassen . Mit dem Hahn in der Hand geht cs von Haus zu
Haus . Unter Aufsagen des Spruches :

„ Wir bringen euch den Eockelhahn ,
er zeigt euch Wind und Wetter an ,
Er zeigt nach Süd , West , Nord und Ost ' »

das wird euch ein kleines Trinkgeld kosten

Er ist der alte Reiher
und ißt gern Speck und Eier .
Das eine sagen wir nebenbei :

Er trinkt auch sehr gern Äppelwei,
"

sammeln bie Hanbwerker , Speck , Eier unb Gelb .
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Musik - und Vortragsabende .
* Professor Dr . Grimm über „ Separatistenkämpfe am

Rheins Der Redner des von der Kreisleitung Wiesbaden
der NSDAP , im großen Kasinosaale veranstalteten Vor¬
tragsabends , Pg . Professor Dr . E r i m m - Essen , als Anwalt
aus vielen hochpolitischen Prozessen bekannt , war wie kein
anderer berufen , sein Thema unter umfassendem Blickpunkt
zu beleuchten . Er legte die großen , zeitgeschichtlichen Ent¬
wicklungslinien dar , wie sie eine spätere Betrachtung er¬
kennen wird . Wir selbst stehen den Ereignissen vielleicht noch
zu nahe . Und doch war , was wir seit 15 Jahren erlebten ,
eine „ der gefährlichsten Etappen tausendjährigen Kampfes
um den Rhein

"
. Der Weltkrieg schien Frankreich günstige

Gelegenheit zur Verwirklichung eines alten Traumes .
Wiederaufleben sollte das „ Testament Richelieus

" mit der
Forderung der Rheingrenze . Bismarcks Werk der deutschen
Einigung

'
sollte zerstört werden , eine Neuaufteilung Deutsch¬

lands erfolgen . Schon während des Krieges waren Pläne
solcherart geschaffen , als unsere Truppen noch vor Paris
standen . Nach dem Zusammenbruch wurde die Kriegsschulo -
lüge , zugleich als Abwehr gegen Wilsons Programmpunkte ,
in Dienst gestellt . Da die Zerschlagung Deutschlands in
Einzelstaaten am Widerstand der Amerikaner scheiterte , er¬
zwang Llsmenceau in dem Versailler Vertrag als Wege zum
Ziel , das Rheinland zu rauben , langandauernde Besetzung ,
unerfüllbare Reparationen ( die nicht erfüllt werden konnten ,
um zu „ Sanktionen " Veranlassung zu geben ) , endlich ein¬
seitige Entwaffnung . Der Gedanke des Führers der „ Liga
der Patrioten "

, Baues , ein französischer oder in Abhängig¬
keit von Frankreich stehendes Rheinland ( „ grand rhin

"
) schien

der Verwirklichung nahe . Wie wahnsinnig die Reparations¬
forderungen waren , erhellt daraus , daß die errechnete Summe
von 137,8 Milliarden Goldmark das 3X >fache des Gold¬
standes der Erde darstellt . Es folgen nun die Zeiten schwerster
Kämpfe der rheinländischen Bevölkerung . Unter der Führung
französischer Generäle ( Mangin und Gerard ) ersteht die erste
rheinisch - pfälzische Republik , getragen von fremder Waffen¬
gewalt . Auf Wilsons Veranlassung werden die Generäle
abberufen , Zivilkommissare treten an ihre Stelle . Man will

„ wirtschaftliche Durchdringung
"

, die brutale Gewalt bleibt .
Verhaftungen , Ausweisungen Reichstreuer häufen sich . Fran¬
zösische Großindustrie greift nach der Ruhr , mit dem Ruhr¬
einbruch erreicht der Kampf seinen Höhepunkt . Da fällt im
psychologisch richtigen Augenblick das erste Nein ( Thyssen -

prozeß in Mainz ) , die Schicksalsgemeinschaft ist geschmiedet ,
sie wird nicht mehr zerbrechen . Acht Monate halten die
unbekannten Soldaten des Ruhrkampses in aktivem und

passivem Widerstand aus gegen die bestgerüstete Armee der
Welt . Und als Poincarö zu triumphieren meint , hat sich
das „ Ruhrwunder

"
begeben . Das Schwergewicht des Kampfes

ist an den Rhein verlegt . Auch als die Führer ihm ge¬
nommen werden , bewährt sich das Volk int unverbrüchlichen
Glauben an Deutschland . Der verbrecherische Separatismus
im Herbst 1923 ist nur ein toller Spuk . Einheitlich setzt
überall der Widerstand ein , die Bauern marschieren , Mann¬

hafte finden sich wie zum Rütli - Schwur , das Verräter¬

gesindel wird mit blutigen Köpfen heimgeschickt . Ein sicht¬
barer Umschwung tritt ein . Verhandlungen beginnen wegen
Freigabe der Ruhrkämpfer , die Schüsse von Speyer fallen ,
die Fackel von Pirmasens leuchtet über einen von sranzüsischsr
Seite zugegebenen deutschen „Sieg am Rhein

"
. Nach der

Eeneralperiode kommt eine Zwischenstufe der Entspannung :

die Zeit Briands mit den großen Illusionen , der inter¬
nationalen Scheinblüte . Aber die Säulen , mit denen

Clsmenceau die französische Rheinherrschaft verankern wollte ,
brechen : Besatzung und Reparationen . Der Führer des

neuen Deutschland nahm den endgültigen Kampf auf , um

An alle Baumschulen , Gärtnereien

mit Anzucht von Obstbäumen usw .

Die L a nde sb a ue r nisch aft Hessen - Nas sau

macht alle , die es angeht , darauf aufmerksam , haß die Maß¬

nahmen der Reichsregierung zur Gesundung der Wirtschaft
unter audereim auch schon sehr einschneidend in die Prers -

gestaltung der Baumischulartikel usw . eingretfen . Ein

großer Teil der Baumschülffrmen las di « diesbezügliche An¬

nahme verspätet , so daß einzelne Firmen sich schon strafbar

machten und in eine Ordnungsstrafe genommen wer¬

den mußten . , ,
Alle Firmen ( Baumschulen , Gärtnereien mit Anzucht

non Obstbäumen , Privatgärtnereien usw .) , welche Obst -

bäume zum Verkauf heranziehen , werden hiermit aufge¬

fordert , ihre genaue Anschrift umgehend der Landes -

bauernschaft Hessen - Nassau , Unterabteilung Garten , Frank¬

furt , Vockenheimer Landstraße 25 , schriftlich in , gut leser¬

licher Schrift mitzuteilen . Baumschulfirmen , welche früher

dem BdW angehörten und deren Adressen hier bekannt sind ,

brauchen diese Meldung nicht zu erstatten . Alle anderen

Firmen aber , einerlei ob sie Obstbäume in größerer oder

auch nur in ganz geringer Anzahl zum Verkauf heranziehen ,

müssen sich melden . Nachteile , welche aus unterlassener

Meldung sich ergeben können , gehen ausschließlich zu Lasten
der Säumigen . ,

Zunahme der Bautätigkeit
in Hessen un -d Hessen - Nassau .

— Frankfurt a . M . , 26 . Juli . Der neuesten Ausgabe
der Zeitschrift „ Der Eemeindetag

" entnehmen wir , daß sich

auch in den Städten Hessen - Nassaus und Hessens die Bau¬

tätigkeit im Kalenderjahr 1933 erfreulich entwickelt hat . Im

ganzen Reich haben sich die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen
der Reichsregierung auf dem Gebiet der Bauwirtschafl so

ausgewirkt , daß in den deutschen Groß - und Mittelstädten
mit 50 000 und mehr Einwohnern insgesamt 72 200 neue

Wohn u n g e n fertiggestellt wurden ( im Jahre 1932

waren es 53 700 ) . Unter den erstellten Wohnungen wurden

3150 durch Umbau geschaffen ( 1932 : 12 900 ) . Bezeichnend
ist daß die Errichtung von KleiNhäuIsern stark zugenommen
hat Die private Bautätigkeit hat sich also auch wieder be¬

lebt In F r a n k f u r t a . M . ist für das Jahr 1933 ein Zu¬

gang an Wohnungen von 3192 zu verzeichnen . Damit be -

fteht für das Jahr 1933 in Frankfurt a . M . ein Reinzugang
Den Wohnungen von 4,4 auf jedes Tausend der Bevölkerung .
Im Jahre 1932 war die Vergleichszahl 3,7 . in Kassel
wurden 1933 478 neue Wohnungen erstellt . Der Reinzugang
an Wohnungen beträgt auf 1000 Köpfe der Bevölkerung
2,5 gegenüber 1,6 im Vorjahr .

Die Stadt Wiesbaden hat 1933 645 neue Wohnungen
bekommen : 295 mit 1 bis 3 ; 332 mit 4 bis 6 und 18 mit

7 und mehr Räumen .

In Wiesbaden ist jedoch im Gegensatz zu den anderen

Städten der Reinzugang an Wohnungen auf das Tausend
der Bevölkerung von 3,2 im Jahre 1932 auf 3,0 im Jahre
1933 z u r ü ck ge g a nge n . Besonders lebhaft war die Bau¬

tätigkeit im Jahre 1933 in M a i nz , wo 366 neue Woh¬

nungen erstellt wurden . Der Reinzugang an Wohnungen

hat sich gegenüber 1932 mehr als verdoppelt . Die Ver -

gleichszahlen lauten 2,3 für 1933 und 1 für 1932 .

die deutsche Gleichberechtigung . Seine historische Sendung
ist Erneuerung und Ausbau des Bismarckschen Reiches . Ruhr
und Rhein sind frei , um die Saar wird der Endkampf aus¬
getragen . Frankreich ist auf den Gedanken des „ petit rhin

"

zurückgewichen , was besagen will , statt des Rheinlandes
wenigstens das Saargebiet als Ausfalltor gegen den Rhein
an sich zu bringen . Die eiserne Treue des Saarvolkes wird
auch diese letzten Prüfungen bestehen , um durchdrungen vom
Gefühl der deutschen Einheit zum Mutterland zurückzukehren .
Professor Grimm gab eine klare Linie der Zusammenhänge ,
wußte den Vortrag zugleich auch durch Einzelschilderungen
von Opferwillen und Heldentum außerordentlich zu beleben ,
daß eine Zeit , die aus Niederbruch zu kraftvollem Auferstehen
wurde , mit all ihrer Not . ihren Wirren , ihren Leiden und
doch auch ihrem herben Mut und ungebeugten Glauben in

ungemein packenden Bildern zum Ausdruck kam . Der dicht¬
gefüllte Saal folgte den aufschlußreichen Darlegungen mit
stärkster Anteilnahme und dankte dem Redner durch lang -
anhaltenden stürmischen Beifall , ehe die bedeutungsvolle
Veranstaltung nach kurzem , markigem Schlußwort des Leiters
der Beamtenfachschaft der NSDAP , mit dreifachem Sieg - Heil
auf Führer und Vaterland ausklang .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Ufa - Palast . Warum läuft denn der junge Mann mit
einem großen Koffer durch Wald und Feld ? Weil er ein¬

geladen ist im sogenannten Mühlenhaus , das wie ein rich¬
tiges Gespensterschloß mit gruseliger Vergangenheit mitten
im Spessart liegt . Es erscheinen aber noch ander « Gäste an

diesem verwunschenen Ort , so ein gewisser Herr Pepin mit
einer Dam « , di « Fe « heißt und auch so aussieht . Sie führen
geheimnisvoll « Gespräche mit einem alten Diener , der auf
den scherzhaften Namen Liebling hört . Sie wollen den

Napoleonsschatz rauben , der irgendwo in den Kellern ver¬

borgen ruht . Er besteht , wie sich später herausstellt , aus
einer ganzen Kiste von Kognakflaschen , Uralte Qualität
wird darin aufbewahrt , für die sich auch der schon erwähnte
Liebling lebhaft interessiert . Es gelingt ihm , eine Flasche ,

für sich zu sichern und di « anderen mit trübem Wasser zu
füllen . Am Schlüsse sind sämtliche Teilnehmer an . der Ge¬

schichte hereingelegt , und ein Brautpaar empfiehlt sich . Das

ist der offenbar humoristisch gemeinte Inhalt des Films

„ Es tut sich was um M i t t e r n a ch t “
, für den R . A .

S t e m m l e als Regisseur verantwortlich zeichnet . In diesem

Film , dessen verwickelte Handlung in Anbetracht der sommer¬
lichen Wärme ziemlich hohe Anforderungen an die geistige
Mitarbeit des Zuschauers stellt , treten einige bekannte und

beliebte Schauspieler auf . Dolly H a a s ist eine frische und

sehr aufgeweckte Susanne , die die Lösung aller Rätsel durch

Temperament und Schlauheit herbeiführt , Karl Ludwig

Schreiber ein blonder , jungenhafter Liebhaber . Den

etwas künstlich in die Handlung eingebauten Kapitän Knorr ,
einen den Kognak verehrenden ollen ehrlichen Seemann ,
spielt Ralph Arthur Roberts mit den gleichen Gebärden ,
die er sonst für einen auf frischer Tat ertappten Ehemann

aufwendet . Mit dem fatalen Franzosen Pepin weiß sich
Oskar Sima recht geschickt abzusinden . Die Musik von

Franz Grothe bringt bizarre und moderne Harmonien . —

Im Beiprogramm läuft ein wirklich lustiger amerika¬

nischer Film , der den Wettlauf zwischen einer Bimmel¬

bahn und einem Autobus schildert . Während die meisten

derartigen Filme zum meinen sind , kann man hier einmal

wirklich dank der Harmlosigkeit der Sache herzlich lachen .

Ein schöner Kulturfilm , der die Bauernkunst schildert ,
und die interessante Wochenschau vervollständigen das

Programm . dV

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Rettet den Dornbusch !

Es ist dringend nötig , auch für den Dornbusch , sei es

Weiß - oder Rotdorn , einmal ein gutes Wort einzulegen . Die

Neuzeit hat ihm allerorten viel Abbruch getan . Da man den
Grund und Boden gegenwärtig so stark wie möglich ausnutzt ,
bleibt für den Dornbusch kaum ein Fleckchen Erde übrige auf
dem er sich behaupten könnte . In der Einsamkeit der Feld¬
marken unterbrachen diese Büsche das Landschaftsbild in

schöner Weise , im Frühjahr mit dem Meer weißer Blüten , im

Herbst mit dem dunkelsatten Laub und den Schlehen , die von

manchen Leuten gern gesammelt und zu allerlei Getränken ,
Tee gebraucht wurden . Vor allem aber boten die Sträucher
vielen Singvögeln gute und auch sichere Nistgelegenheit . Der

Mensch macht alles „ nutzbar
"

, aber die Tier - und Pflanzen¬
welt weicht langsam zurück und damit ein Stück Heimatbild .
Und das ist doch

'
bedauerlich .

Der Altenburger Markt .

= Heftrich , 26 . Juli . Der Donnerstag war ein großer
Tag für Heftrich . Von nah und fern roaren .öy nassauischen
Bauern zuf a m m e ng est r ö m k, um an althistorischer Stätte auf
der „ Altenburg

" bei Heftrich den Altenburger Markt zu
besuchen . Wohl an die tausend Besucher hatten sich einge «

funden . Am Vormittag fand ein Viehmarkt statt .

Aufgetrieben waren 175 Stück Rindvieh und 12 Kälber

sowie 290 Schweine . Folgende Preise wurden erzielt7
Tragende Milchkühe : 2 . Qualität 250 — 290 RM . ; tragende

Färsen : 1 . Qualität 239 — 270 RM ., 2 . Qualität 200 bis

230 RM . , 3 . Qualität 170 — 200 RM . ; Ferkel , 6— 8 Wochen
alt : 6— 8 RM . ; Läuserschweine , 8— 13 Wochen alt : 20 bis

24 RM . Zu der großen nationalen Kundgebung hatte sich
auch Landesbauernführer Dr . Wagner in Begleitung seines

Adjutanten Dr . Hirsch eingefunden . Ein schöner Fe st zu g
mit prächtig geschmückten Wagen der Bauernschaft bewegte
sich zum Marktplatz , wo Ortsgruppenleiter Moos die Kund¬

gebung eröffnete . Landesbauernführer Dr . Wagner er¬

griff sodann das Wort und führte aus , immer wieder gelte
es , das Wollen des Führers auf agrarpolitischem Gebiet in
die Seelen einzuhämm ^ rn . Dem Bauern wären gerechte

Preise gewährleistet und die Gewißheit , so leben zu können ,
wie es dem wichtigsten Stand der Nation gebühre . Die

Jugend verlange von uns , führte Dr . Wagner weiter aus ,
daß das Wollen Adolf Hitlers Wirklichkeit werde , die

Jugend verlange , daß ihr ein besseres Deutschland hinter¬

lassen werde , als das gewesene . 3n tiefeindrucksvollen
Worten schilderte fcer Redner die Größe und die hohe Be¬

deutung des Reichserbhofgeseßes und des Reichsnährstands -

gesetzes
'
. Den Nörglern und Mißmutigen aber rief er zu :

„ Wir Bauernführer sind nicht dazu da , um die Volksgunst

zu werben durch Maßnahmen , die nicht nationalsozialistisch
sind , wir gehen fcen Weg , den der Führer uns vorgezeichnet
hat " . Kreisleiter Herrchen gab der unverbrüchlichen Treue

zum Führer Ausdruck . Die Ansprachen wurden umrahmt
durch Gesangsvorträge des MGB . „ Konlmdiä ' - Heftrich und

der HI . sowie Sprechchören des Arbeitsdienstlagers Idstein
und der HI . Dann schloß der Ortsgruppenleiter Meos den

offiziellen Teil der Feier und ein fröhliches Volksfest
auf dem großen Platz mit zahlreichen Buden und Belusti¬

gungen nahm feinen Anfang . Die Jugend tanzte eifrig bis

in den AbeNd hinein .

Professor Grimm sprach in Mainz .

Mainz , 26 . Juli . In Mainz sprach am Mittwoch der be¬
kannte deutsche Verteidiger vor franiösischen Gerichten Pro¬
fessor Grimm ( Essen ) über „ Die Separatistenkämpfe am
Rhein und ihre Bedeutung im Rahmen der großen deutsch -
französischen Politik

"
. Gestützt auf amtliches

'
Material und

Privatliteratur behandelte der Redner die historische Politik
Frankreichs von Richelieu bis Poin . care , deren Ziel stets auf
Verdrängung Deutschlands vom Rhein abge¬
stellt gewesen sei : Das Versailler Diktat habe Frankreich
diesem Ziele näher gebracht , aber im Kampf um die Ruhr
und gegen die Separatisten wurde der Gedanke des aktiven
und passiven Widerstandes in das deutsche Volk hineinge¬
tragen , an dessen nationaler Geschlossenheit alle Zerstörungs¬
versuche dieser Art scheiterten . Nach der Gewaltpolitik
Clemenceaus und Poincares und der Zwischenstufe Briands
befänden wir uns heute in der endgültigen Periode der
Lösung , die unter dem Namen

'
Adolf Hitler stehe . Die

Jugend der ganzen Welt wolle wissen , warum die Welt nicht
zum Frieden komme . Die Jugend der Welt wolle die wahre
Lösung herbeiführen . Das sei die große Bedeutung des
Freiheitskampfes um die Gleichberechtigung . Mit der
Räumung von Mainz habe sich die französische Politik auf den
„ kleinen Rhein

"
, die Saar zurückgezogen . Die Saarbevölke¬

rung , die das gleiche erlebe , was das Rheinland mitgemacht
habe , wisse , worum es gebe . „ Wir glauben mit dem Glauben ,
der da Berge versetzt , daß auch die Saar ein deutscher
Sieg wird .

"

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 26 . Juli . Die Frankfurter
Studentenschaft schloß ihre im Sommersemester 1934
geleistete Saararbeit mit einer eindrucksvollen Kundgebung
in der Aula der Universität , die zugleich die letzte Veran¬
staltung im Rahmen der Saar - Sammelvorlesung
bildete . Nach dem Einmarsch der Chargen und der NSBO .-

Fahnen sprach Pg . Savelkouls über den mißlungenen
Versuch des französischen Imperialismus , das Saarland mit

politischer List und Gewalt von Deutschland zu reißen und
wies auf die Bestrebungen hin , mit Hilfe der Überreste der

KPD . und SPD . und leider neuerdings auch der Gruppe
der Uberkatholifchen eine sogen , freie Saarautonomie zu be¬

gründen , klägliche Wünsche , die an dem Deutschtum der
Saarländer , die jeden Saar - Separatibmus ablehnen , schei¬
tern werden . — Auf der Fahrt zum Osthafen verunglückte
ein Kohlenfuhrmann , der auf dem Anhängewagen eines

Kohlenautos saß , tödlich . Er stürzte an der Honselbrücke
plötzlich von seinem Sitz herunter . Dabei wurde er so un¬
glücklich überfahren , daß der Tod sofort eintrat . — In seiner
Wohnung in Niederrad bekam ein gewisser K . Flauaus so
heftigen Streit mit seiner Frau , daß sich ein anderer Be¬
wohner des Hauses schließlich veranlaßt sah , einzugreifen .
Sofort wandte sich Flauaus gegen diesen und versetzt « ihm
mit einem Knüppel derartig heftige Schläge auf Kopf und

Schläfe , daß er in bewußtlosem Zustand ins Krankenhaus
eingeliefert werden mutzte , wo er gestorben ist .

775 - Jahrfeier der Stadt Runkel .

— Runkel , 26 . Juli . Die Stadt Runkel stand in diesen
Tagen im Zeichen der 775 - Jwhrseier ihres Bestehens und

gleichzeitig des Tages der vor 300 Jahren erfolgten Zer¬
störung der Stadt und Burg durch die Soldateska Jsolanis .
Mit einem Heimatabend wurden die Festlichkeiten

eingeleitet , denen am nächsten Tage nach dem Wecken das

Ausziehen der Schloßwach « in historischen Kostümen und eine

Festsitzung im Rathausisaal folgten . Nachmittags fand vor

Tausenden von Zuschauern ein Festzug durch Sie Straßen
der Stadt , in dem die Teilnehmer in ihren malerischen
Trachten ein buntberoegtes Bild abgaben . Ritter , Schloß -

sräuleins , Reisige usw . zogen einher . Im zweiten Teil sah
man die wilden Scharen jsolanis . Den Schluß bildete der

Trotz ; Marketender und alles , was in den Heeren des

39fährigen Krieges zur Truppe gehörte . Nach dem Festzug
entrollte Bürgermeister Müller ein Bild der Geschichte der
Stadt Runkel und überreichte dem Reichsstatthalter eine

Mappe mit Original - Radierungen . Nachdem (Bauleiter

Sprenger gesprochen und des Führers gedacht hatte ,
wurde ein Festspiel aufgeführt , in dem die Geschichte der
Stadt und besonders die grausame Plünderung und Nieder -

brennung von Stadt und Schloß Runkel durch die Truppen
Jsolanis aufgerollt wurde . T )ie Festlichkeiten wurden mit
einer Schlotzheleuchtung abgeschlossen .

- Nordenstadt , 26 . Juli . Um die Arbeiten an der Straße
Norden st adt — Erbenheim möglichst zu be¬

schleunigen , wird dort zur Zeit in zwei Schichten gearbeitet .
Die Eesarntarbeiten dürften etwa 6 bis 8 Wochen in An¬

spruch nehmen . Bemerkt sei , daß die Straße rechts und links

zwei getrennte vorschriftsmäßige Benutzungswege für Fuß¬
gänger und Radfahrer erhält .

- Wallau , 26 . Juli . Hier verunglückte ein hiesiger
Landwirt bei Walzarbeiten auf dem Felde . Durch einen

Fehltritt geriet er unter die Walze und zog sich u . a . einen

Rippenbruch zu . Der Verletzte wurde einem Wiesbadener

Krankenhaus zugeführt .
- Wildsachsen , 26 . Juli . Das in der Nähe Wildsachsens

gelegene Haus der „ Naturfreunde
"

stand längere Zeit un¬

benutzt da . Es wird nunmehr einer gründlichen Renovie¬

rung unterzogen und nach Fertigstellung dem Hilfswerk

„ Mutter und Kind "
dienlich gemacht werden .

— Diedenbergen , 26 . Juli . Der Fahnenweihe der hie¬

sigen Kriegerkameradschaft ging ein in allen

Teilen wohlgelungener Kommers voraus . Am Sonntag¬
nachmittag bewegte sich ein imposanter Festzug nach dem

Festplatz . Gardefüsiliere begleiteten das Auto , in dem unser
Altveteran Heinrich Koch Platz genommen hatte . Ein Chor¬

vortrag des MEV . „ Frohsinn
" leitete zu der Begrüßungs¬

ansprache des Vereinsführers Kleber über . Fräulein Engel

sprach ausdrucksvoll ein Gedicht . Die Weihe der Kyffhäuser -

fahne nahm Kreisoerbandsführer Kuhn , Biebrich , vor . Der

Führer der ehemaligen Gardefüsiliere Frankfurt ehrte durch

Überreichung einer Plakette die Altveteranen Koch - Dieden -

bergen und Christ - Flörsheim .

X Braubach , 26 . Juli . Hier sind zwei Personen -

wagen — I Z 53849 und 1 A 44576 — die herrenlos auf
der Landstraße gestanden hatten und zweifellos irgendwo

gestohlen sind , von der Polizei sichergestellt worden .

X Bad Ems , 26 . Juli . Riesen -Reiseautos brachten

gestern Gesellschaften aus England , Frankreich und Holland ,
sowie eine größere Reisegesellschaft aus Sachsen hierher .

X Limburg a . d . Lahn , 26 . Juli . Der einzige Ziegen -

z u ch t m a r k t des Nassauischen Ziegenzuchtverbandes fand
hier statt . Er brachte besseres Zuchtmaterial und besseren

Verkauf als im Vorjahre . Aufgeirieben waren 68 Jungböcke
und 2 Altböcke . Verkauft wurden Iungböcke zu 50 — 78 RM .
und Altböcke zu 30 — 40 RM .

X Freiendiez , 25 . Juli . Eine große Tagung der A r -

6 e i 15 o p f e r wird am 5 . August hier stattfinden . Haupt¬
redner ist Pg . Walter aus Kassel .
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Zur Erhaltung der europäischen Hegemonie .

Die Tatsache , daß 80 000 Farbige als aktive Soldaten

Lauernd auf französischem Boden in Garnison stehen , daß

hunderttausende weiße Untergebene far¬

bigen Vorgesetzten gehorchen , daß eine Million

ausgebildeter Farbiger im afrikanischen Kolonialreich zum
Einsatz in Europa bereit stehen , daß die Einbürgerung

Farbiger in Frankreich erleichtert wird ,
Mischehen unterstützt werden , kann man wirklich

nicht länger auf die leichte Schulter nehmen . Es ist daher

rassen - und weltpolitisch von größter Wichtigkeit , die Ent¬

wickelung dieser Vorgänge zu verfolgen und ihren derzeitigen
Stand genau kennen zu lernen .

Hauptgrund für die unaufhaltsam fortschreitende Ver -

nrggerung des französischen Heeres ist das historisch gewor¬
dene Streben der französischen Politik nach der militärischen
Hegemonie über Europa , natürlich unter dem durchsichtigen
Deckmantel der „ bedrohten Sicherheit

"
. Da das Menschen¬

material zur Durchführung dieser „ Mission
"

infolge des

Geburtenrückganges von Jahr zu Jahr abnimmt , werden

ohne Bedenken die Lücken in dem riesenhaft aufgeblähten
Heereskörper durch Schwarze ausgefüllt .

Das französische Friedensheer setzt sich aus Truppen¬

kategorien zusammen , deren Begriffe sich teilweise über¬

schneiden . Man unterscheidet aus der einen Seite : Heimat -

und Kolonialtruppen , auf der anderen Seite : Kräfte Les

Heimatgebietes und Übersee - Kräfte . Die Heimat¬
truppen enthalten die Masse der weißen Franzosen , der
braunen Nordafrikaner und der Fremdenlegionäre . Die

Kolonialtruppen bestehen aus weißen , gelben und

schwarzen Truppenteilen ! Teile von ihnen ( 1 weiße , 4 far¬
bige Kolonial -Divisionen ) garnisonieren im Frieden in

Frankreich . Die Teilung in Kräfte des Heimatsgebietes und
im überseeische Kräfte , die in sich aus Heimat - und Kolonial¬

truppen zusammengesetzt sind , erfolgt nach Unterbringungs¬
und budgetären Gesichtspunkten . Ferner ist der Unterschied
zwischen Kolonien und Ubersee streng zu beachten .

Die Kolonien sind wehrpolitisch in sechs Gruppen zu -

sanrmengefaßt :
1 . Gruppe im Ozeanischen Gebiet ,
2 . Gruppe der Antillen ,
3 . Französisch - Westafrika , dazu das Mandatsgebiet Togo ,
4 . Französisch - Mittelafrika , dazu das Mandatsgebiet

Kamerun ,
5 . Französisch - Ostafrika ,
6 . Französische Teile in Indien .

Die Truppen dieser Gebiete unterstehen dem Kolonial¬

ministerium . Demgegenüber gehören zu den Ubersee -
Eebieten : Algier , Tunis , Marokko und Levante . Die hier
garnisonierenden forces d ' outre - mer sind dem Kriegsmini -
fterium unterstellt . Sie führen im Gegensatz zu den Br -

satzungstruppen der übrigen Kolonien die gleichen Waffen
wie die europäischen Divisionen und werden auch nach
gleichen Grundsätzen ausgebildet . Sie sind in erster Linie

zum Einsatz in Europa bestimmt .
Von der Gesamtfriedensstärke des französischen

Heeres ( 667 000 Mann ) sind 213 000 Mann Farbige , also

32 Prozent ; von den in Frankreich stehenden Truppen
sind 61 000 Mann Farbige ; also t6 Prozent . Unter den in
der Heimat garnisonierenden 26 Divisionen des Friedens¬
heeres befinden sich 5 mobile farbige Divisionen und 1
( weiße ) Kolonialdivision . Diese 5 farbigen Divisionen haben
hohen Etat und sind sofort verwendungsbereit ; zwei Divi¬
sionen stehen in den Erenzwehrkreisen gegen Italien , eine
im Metzer Wehrkreis , eine im Wehrkreis Bordeaux , eine im
Wehrkreise Toulouse .

Die in Tunis . Algier , Marokko stehende „ afrikanische
Armee "

gliedert sich in acht Infanterie -Divisionen , sechs
Kavallerie - Brigaden , die einzelnen Truppenoerbände in
weiße , farbige und gemischte . Weiße , nur aus Franzosen
bestehende Truppen sind : 6 Regimeter Infanterie , 2 Batail¬
lone leichter afrikanischer Infanterie , 1 Regiment Kolonial -

Jnfanterie , 5 Regimenter Chasseurs d '
Asrique , 2 Kampf¬

wagenbataillone , 3 motorisierte Eskadrmis .
Die eingeborenen Truppen , bei denen nur ein Teil der

Dienstgrade Weiße sind , zählen 16 Tirailleurs - Regimenter ,
7 Kavallerie - Regimenter ( Spahis ) .

Zu den gemischten Truppen , die zu gleichen Teilen aus
Weißen und Farbigen bestehen , gehören 7 Artillerie - Regi¬
menter , ferner Flieger -, Train - , Sanitäts - , Gendarmerie -

Formationen .
Außerdem bestehen in Nordafrika folgende , nicht zur

„ afrikanischen Armee "
zählende Verbände : 6 schwarze Regi¬

menter Senegal - Schützen und die Fremdenlegion .
2n den übrigen Kolonien stehen Verbände in Stärke

von insgesamt 71/ . Infanterie -Divisionen , 1 Kavallerie -

Brigade sind 63 000 Mann .
Das rapide Anwachsen der farbigen

Truppen seit dem Weltkriege wird durch folgende Zahlen
bewiesen : Gegenüber 1913 ist die Gesamtstärke der Farbigen
um 56 Prozent gewachsen , die Zahl der in Frankreich stehen¬
den Farbigen ist um 50 Prozent gestiegen , die Truppe in den

übrigen Kolonien ist um 46 Prozent verstärkt .
Frankreich stellt aber in seinem Wehretat 1933 die

kühne Behauptung aus , es hätte keine wesentliche Vermeh¬

rung der Kolonialtruppen seit 1914 vorgenoarmen ; die zur
Zeit vorhandenen Kräfte genügen kaum zur Aufrechterhal¬
tung der Souveränität und zur Sicherung des kolonialen Be¬

sitzes . Demgegenüber ein Vergleich : Die deutsche Schutz¬
truppe von 1913 schützte ein Gebiet von 2,2 Millionen
Quadratkilometer durch 6855 Mann . Frankreich braucht jetzt
für ein gleiches Gebiet fast das fünszigfache an Truppen !

Zum Schluß noch einen Blick in die Zukunft .

Nach einem Kammerbericht des Abgeordneten Vernier
kann der Bedarf an weißen Rekruten ( jährlich rund 240 000

Mann ) nur bis zum Jahre 1934 gedeckt werden ; in den

Jahren 1935/39 dürfe man nur mit folgenden verfügbaren
Stärken rechnen : 149 000 — 117 000 — 126 000 — 146 000 —

158 000 Rekruten .
Laut Wehretat 1934 werden schon in diesem Jahre 5102

farbige Rekruten mehr als im Vorjahre eingestellt als Ersatz

für die nicht ausreichende Zahl der weißen Rekruten, .
Wenn Frankreich in seinem Machtdünkel , in seinem

Rüstungswahnsinn verharrt , kann jeder sich mathematisch

ausrechnen , welchen Umfang die Verniggerung des fran¬

zösischen Heeres , seine Durch - und Zersetzung mit Farbigen
annehmen wird .

Ms den ® erid ) tsfälem
Zwei Todesurteile im Maudacher

Mordprozetz .

Frankenthal , 26 . Juli . Rach dreitägiger Schwur¬

gerichtsverhandlung wurde am Donnerstag im Mordprozeß

wegen der Ermordung der Landwirtsehefrau Amberger und

ihrer Tochter das Urteil gefällt . Wegen dieses Verbrechens ,
das am 5 . April d . I . begangen wurde , lautete das Urteil

gegen die Angeklagten Baumann und Scheuermann

wegen gemeinschaftlich begangenen schweren Raubes in

Tateinheit mit je einem Verbrechen des Mordes auf
Todes strafe und dauernden Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte . Der Mitangeklagte Münzer erhielt wegen

Begünstigung zehn Monate Gefängnis unter An¬

rechnung von drei Monaten Untersuchungshaft .

Baumann bezichtigte Scheuermann der Mittäterschaft .

Nach der Anklagerede des Oberstaatsanwalts erklärte

Baumann , er wolle jetzt sagen , daß Scheuermann bei
der Tat dabei gewesen ;-ei . Sie seien zusammen in das

Anwesen Ambergers gegangen . Er habe den Scheuermann
zum Stallfenster hineingehoben . Beide seien dann in die

Scheune gegangen , dort haöe er sich schlafen gelegt , während
Scheuermann gewacht habe . Nachdem der Landwirt Am¬

berger den Hof verlassen hatte , habe ^ Scheuermann das

Zeichen gegeben . Sie seien dann in das Schlafzimmerfenster
hineingestiegen , und zwar Scheuermann zuerst . Scheuermann
habe dann der Tochter Ambergers einen Schlag mit dem
Beil versetzt und später die Mutter niedergeschlagen . Dann

hätten sie sämtliche Schränke , Kommoden und Behälter nach
Geld durchwühlt . Scheuermann habe dann der Tochter , die
wieder zu sich gekommen sei , noch mehrere Schläge
versetzt . Als Baumann den Scheuermann habe daran

hindern wollen , habe Scheuermann gesagt : „ So , jetzt sind
sie stumm

"
. Dann seien sie wieder durch das Stallfenster

hinaus und hätten sich hinter dem Anwesen getrennt und
wären auf verschiedenen Wegen nach Ludwigshafen zurück -

gegangen . Scheuermann b e st r i t t in großer Er¬

regung , an der Tat beteiligt gewesen zu sein . Er

führt die Angaben Baumanns auf einen Racheakt zurück .
Der Verteidiger Scheuermanns stellte darauf den Antrag ,
die Kleider des Scheuermann daraufhin untersuchen zu

lassen , ob an ihnen Blutflecken festgestellt werden könnten .
Das Gericht stellte die Beschlußfassung über diesen Antrag
zurück .

Dann ergriff der Verteidiger des Angeklagten Baumann
das Wort und vertrat in längeren Ausführungen den

Standpunkt , daß bei Baumann nicht Mord , sondern nur

besonders schwerer Rackb in Frage komme , bei dem zwei
Menschen getötet worden seien . In diesem Sinne bat der

Verteidiger das Gericht , den Angeklagten nicht wegen
Mordes zu verurteilen .

* Wegen Hochverrats verurteilt . Wegen hochverräte¬
rischer Umtriebe wurden durch Urteil des Strafsenats des
Oberlandesgerichts Karlsruhe vom 18 . Juli 1934 ver¬
urteilt : Gustav Adolf Süß aus Neustadt a . d . H . zu zwei
Jahren und sechs Monaten Zuchthaus unter Aberken¬

nung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf
Jahren , Elsa Steidel , geb . Braun , aus Frankfurt a . M ., zu
einem Jahr und sechs Monaten Eesängnis . Süß war
längere Zeit Redakteur an der „ Arbeiter - Zeitung

" in
Mannheim .

* Zuchthaus für einen ungetreuen Postbeamten . Vor
der Gießener Großen Strafkammer hatte sich der Angeklagte
Max Drescher aus Butzbach zu verantworten , der als Post -
asiistent den Betrag von 436 RM . unterschlagen hatte und

zur Vertuschung seiner Verfehlungen Bücher und Register
unrichtig führte resp . verfälschte . Ferner hat der Ange¬
klagte Zahlkarten , Postanweisungen und Briefe unterdrückt .
Das Gericht verurteilte ihn zu einem Jahr Zuchthaus ab¬
züglich zwei Monate Untersuchungshaft , ferner zu 150 RM .
Geldstrafe .

* Zwei Mörder zum Tode verurteilt . Das Lands¬
berger Schwurgericht verurteilte nach zweitägiger Ver¬
handlung den Stefan Kern und den Wilhelm Beucher , beide
aus Woldenberg ( Neumark ) wegen Mordes und Raubes
zum Tode , sowie die Frau des Kern wegen Anstiftung zum
Morde zu 13 Jahren Zuchthaus . Auf Anstiftung der Frau
Kern hatten im März v . I . deren Mann und Beucher den
ersten Mann der Frau Kern , Speik , in einen Wald bei
Woldenberg gelockt , dort gefesselt und derartig geknebelt ,
daß er erstickte . Dann gingen sie in seine Wohnung und
raubten sein Geld .

Bekanntmachungen .

Deutsche Arbeitsfront .

Landestressen in Wiesbaden .

Am 11 . und 12 . August findet in Wies -

e
baden das Landestreffen der Deut¬

schen Arbeitsfront mit einigen
hunderttausend Teilnehmern statt . Schon
mit Rücksicht auf die damit verbundenen

günstigen wirtschaftlichen Belange der Kur¬

stadt , fordern wir für diese bisher größte in Wiesbaden

stattfindende Zusammenkunft arbeitender Volksgenosien jeden

Einwohner auf , durch Schmuck seines Hauses schon jetzt Vor¬

sorge für diese Tage zu treffen . Es darf kein Haus

ohne Hakenkreuzsahne sein . Auch die einschlägigen

Geschäfte seien auf rechtzeitige Eindeckung ruf -

merksam gemacht . Diese Tausende von Gästen sollen ein in

jeder Weise vorbereitetes Wiesbaden finden .

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Urlaubszug vom 4 . bis 12 . August 1934 nach dem
Glatzer -Bergland ( Schlesien ) .

Am 4 . August fährt die
NS . - Eemeinschaft „ Kraft

AJt durch Freude
" einen Ur -

laubszug in das schlesische
Bergland und zwar ist als jgbtfRK Jfy

v Urlaubsbezirk dort das
Glatzer - Bergland mit seinen“
Bergen und Wäldern um

Habelschwerdt vorgesehen . Der Zug wird am 4 . August
abends in Frankfurt a . M . abgehen . Die Fahrt selbst wird

über Halle . Dresden , Hirschberg in den Urlaubsbezirk führen .
Den Urlaubern werden in dem dortigen Bezirk reiche Mög¬
lichkeiten der Erholung in dem schönen Hochwald geboten
werden , während Ausflüge und Besichtigung Gelegenheit
bieten , die Badeorte und die dortige Heimindustrie , die durch
die Holzwarenfabrikation bekannte Gegend kennen zu lernen .

Die Rückfahrt am Sonntag , 12 . August , wird die Ur¬

lauber nach Breslau führen , wo Gelegenheit geboten sein
wird , die alte schlesische Metropole mit ihren Inseln in der

Oder und ihren alten Bauten kennen zu lernen . Die Fahrt¬

kosten betragen , einschließlich Bahnfahrt , Unterkunft und Ver¬

pflegung , 37 .50 RM . Anmeldungen werden bei gleichzeitiger
Einzahlung des Fahrpreises bis Freitag , 27 . Juli 1934 ,
abends 6 Uhr , von allen Dienststellen der NSBO . ange¬
nommen .

Aufruf !

An alle Vereine , Verbände , Gesellschaften usw . richtet

der „ Neue Kurverein " die Aufforderung , sich an dem am

19 . August stattfindenden
Blumenkorso

zu beteiligen . Der Korso soll zu einem einzigartigen Er¬

eignis für Wiesbaden werden , deshalb ist die Mitwirkung
aller erforderlich . Nähere Auskunft erteilt der Neue Kur¬

verein , Wilhelmstraße 17 , Fernsprecher 235 87 .

Wetterbericht .

In der westlichen Luftströmung , die an der Abdachung

des beständigen über dem Azorengebiet liegenden Hochs

Europa überflutet , wandern Randstörungen des skandina¬

vischen Tiefdruckgebiets nach Osten . Eine derartige Störung

bringt zur Zeit mit lebhaftem Varometerfall in ganz Nord -

und Mitteldeutschland verbreitete Niederschläge , deren Aus¬

läufer auch unfern Bezirk noch streifen werden . Dahinter ist

wieder eine vorübergehende Besserung des Wetters wahr¬

scheinlich , doch bleibt der Grundzug des Wetters unbeständig
und zu häufigen , wenn auch meist nur kurzen Niederschlägen

geneigt .

Witterungsausfichten bis Samstagabend : Wech¬

selnd wolkig , im ganzen trocken , bei abflauenden nordwest¬

lichen Winden weiterhin kühl .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

"
.

Hauptschriftleiter : Hritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik und Kulturpolitik : I . v . Karl Heinz Kunz ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für Kunst : 3 . D. I )r . Heinrich
Reichert ; für unpolitische Beiträge und vermischtes : Dr. Heinrich Reichert ;
für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel und Gewerbe : Willi Pempel : für
Umgebung , Provinznachrichten und den Svortteil : Heinz Len Hardt ; für die

Anzeigen und Reklamen : Dtto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auflage Juni 1934: 17354, Sonntags allein : 18207

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
£. Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse21,. Tagblatt -Haus *.

Gesamtleitung :
Professor Dr . Gustav Schell ende rg und Verlagsdirektor Heinrich pabst .

Erfolge auf der 2000 - km - Fahrt

Überzeugender Beweis der Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit

Wertungsgruppe II : 48 Fahrzeuge gestartet , vier am Ziel Baden - Baden innerhalb gewerteter
Sollzeit , davon DREI FORDWAGEN , 1 Silber - , 2 Bronzemedaillen .

Wertungsgruppe VI : 9 4/21 - PS - Fordwagen gestartet , vier am Ziel Baden - Baden innerhalb

gewerteter Sollzeit , davon DREI GOLD - , EINE SILBERMEDAILLE

FORD MOTOR CO . A . G . ,
KÖLN AM RHEIN

Wilhelm Neu , Wiesbaden , Helenenstr . 16 , Tel . 28495 , F40
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Freitag ) je 11 Uhr a Nachtvorstellungen
Samstag J abends £ „ Insel der Dämonen “

Jugendverbot

Der erregendste Südseefilm
der je gezeigt wurde !

Für Jugendliche verbotenl

Frauen

« Unguis
nach einer wahren Begebenheit mit

HEUTE

4 , 6 .15 ,
8 .30 Uhr .

Unerhört spannende Handlung mit echter hochinteressanter
Milieuschilderung . Die anmutige SYLVIA SIDNEY spielte
auch die Hauptrolle in den erfolgreichen Tonfilmen :
„ Straßen der Großstadt " und „ Madame Butterfly " .

Erstkl . Biihnendarbietunqü !

Und jetzt den großen Kriminal - Tonfilm , auf den Sie

schon sehr gespannt sind :

WALHALLA

l

w

t f
' I

Ufa Palast
Auf zur

FeldHräBeiKeib
am 29 « u . 30 . Juli 1934
Festplatz : „ Unter den Eichen

“
bei Ritter

Sonntag , den 29 . Juli 1934 , mittags 1 Uhr :
Aufstellung des Festzuges in der Feldstr .

Motto des Festzuges : „ Eine Bauernhochzeit
Im 19 , Jahrhundert “ .

Auf dem Festplatz großer Kerbe - Rummel ,
Tanz u . Volksbelustigungen aller Art . Billige Preise .

Felsenkeller - Bier 25 Pfennig .

Langgasse 25 u . i. Frankfurt :

Kaiserstr . 21 , nahe Frankfurter Hot

Schlager sind immer Beweise

besond . Leistungsfähigkeit ,

deshalb nannten wir

unseren größten Artikel

MOST - Schlager
HO g = 40 Pf

Wer liefert so hochwertige Ware ,
so frisch und billig ?

Für d . Sommer „ MOST - Stäbchen “ !

( Kirchliche Anzeigen

Evangelische Kirche .

Samstag , den 28 . Juli 1934 .
Bergkirche . Abends 8 .30 U6r Wochenendgottes -

dienst , Vikar Linke .
Ringkirche . Abends 8 .3Q Uhr Wochenend gottes -

dienst , Pfarrer Hahn .
Sonntag , den 29 . Juli 1934 .

Marktkirche . Vorm . 10 Uhr Pfarrer Rumpf .
( Hlg . Abendmahl ) . Nachm . 5 Uhr Pfarrvikar
Jungheinrich .

Vergkirche . Vorm . 10 Uhr Pfarrer Dr . Vömel .
Ringkirche . Vorm . 10 Uhr Propst Lic . Peter .

( Beichte und heiliges Abendmahl ) . Nachm . 5 Uhr
Pfarrer Dr . Ott . musikal . Feierstunde mit Horn -
Qmntett Siebold .

Lutherkirche . Vorm . 10 Uhr Pfarrer Bars .
Kreuzkirch « . Vorm . 10 Uhr Vikar Kirmes .

( Schupo - u . Eemeinde - Eottesdienst ) . — Dienstag ,
den 31 . Juli 1934 , abends 8 .30 Uhr Bibelstunde ,
Vikar Linke .

Paulinenstift . Vorm . 10 Uhr Direktor Pfarrer
Eickhoff .

Vereinsbaus . Platter Strane 2 . Kindergottes¬
dienst u . Bibelstunden fallen während der Ferien aus .

Landeskirchliche Eemeinkchaftsitunden .
Bibelbesprechungen finden statt :

Mittwoch , den 1 . August 1934 , abends 8 .30 Uhr im
Blauen Kreuz . Sedanplatz 5 .

Bibelbesprechungen in der Lutherkirche fallen
während der Sommerferien aus .

Wiesbaden - Sonnenberg .
Vorm . 10 Uhr Hauvtgottesdienst , Pfarrverwalter
Möckel . Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst , Psarr -
verwalter Möckel . — Mittwoch , den 1 . August 1934 ,
abends 8 .30 Uhr Kirchenchor . — Freitag den
3 August 1934 , abends 8 Uhr Kindergottesdienst¬
vorbereitung . Pfarrverwalter Möckel .

Wiesbaden - Rambach .
Vorm . 10 Uhr Hauvtgottesdienst . Hilfspsarrer Dahl .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst . Hilfspsarrer
Dahl . — Montag , den 30 . Juli 1934 , abends 8 .30 Uhr
Christenlehre . Hilfspsarrer Dahl .

THAMA
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Ein reizendes Film - Lustspiel ,
flott — schmissig — mitreißend

I
I

. 8 »

S
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Dazu aas dem .

DuftvtA

Prachtvolle Landschaftsaufnahmen
aus dem Salzkammergut geben
der lustigen Handlung einen

gefälligen äußeren Rahmen .

= Reichhaltiges Vorprogramm =

Spielzeiten : 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Uhr

Jugendliche haben Zutritt !

Die großartige Besetzung :

Georg filexanüer / Grell Theimer

Hansi Niese / LeoSlezaH

DaitifliBinden
weich und angenehm im Tragen ,
Paket mit 5 Stück von 25 Pf . an .
Cornelia - , Lydia - und Hartmanns -
Binden mit undurchlässiger Einlage .
Strickbinden , waschbare weiche , in
großer Auswahl von 15 Pf . an .
Damen - Gürtel , beste Fabrikate , von
40 Pf . an .

Drogerie Tauber Adelheid str . 34

Wir empfehlen :Ser

Die vielen Herde und

Oefen , die ich in vielen

Jahren an viele Kunden

geliefert habe , beweisen ,
daß ich gute Fabrikate

führe und für jeden Zweck

das Richtige bieten kann .

Kieme Vkimstsorscher
irt der Stadt Wiesbaden

v. Mitlelfchullehrer Karl Doringer
4. Auflage • preis 75 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag unb
in allen Buchhandlungen

L . Hchellkllvergsche
MosbuchöluSerri
flVicstmfltntr Taavistt

Bräustühlc Hstel „ Kaissrhof
"

Neu eröffnet ! 3165

Gutgepflegtes Germania - Pilsner ,
naturreine offene Weine

Schönst .Garten -Frankfurter Str . 17

Oefen

Gas- und Kohlenherde

FRORATH
Eisenwaren

Kirchgasse 24

Lehr liefert
Molkerei -

Butter
Pfd . 1 . 38 Mk .

Frische

EIER
Stck . v . 7Pf . an

Verkaufstellen :

Ellenbogeng . 4 , Moritzstr . 13
Michelsberg 32 , Bleichstr . 13
Wellritzstr . 51 — Tel . 27138

Strickwolle
nicht eintausend
Damen » und
Kinderstrümpfe
Hrrreniocken
Braunhemvcn
Herrenhemden
Unterhosen
Hosenträger
Lportstrümpfe

Usw .
'-020

Alle Kurzwaren
billig .

M Z. Ang ,
Bleichstraße 35 ,
Ecke Walramstr .

FahrplanDer Taschen -

Preis 25 Pfg . O Gültig vom 15 . Mai bis 6 . Oktober 1934

des Wiesbadener Tagblatts
in dem bekannten handlichen Buchformat (80
Seiten stark ) ist in unserem Verlag , in allen
Buch - und Schreibwarenhandlungen , sowie
in den Zeitungs - Verkaufsstellen erhältlich

Die Freundin eines großen Mannes '

CAPITOL
Ab heute täglich :

Käthe von Nagy , Kari Ludwig Diehl

in dem hervorragenden und interessanten

Ufa - Film des Jahres

[ Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , den 28 . Juli 1934 .
11 Uhr :

Früh - Zionzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen

Kurorchester .
Leitung : Konzertmeister Rudolf Schöne .

1 . Ouvertüre zur Over „ Der schwarze Domino "
von

D . F . Auber .
61 Hindu - Lied , Solo für Trompete von N . Rimsky -

Korsakow .
Kammermusiker A . Francke .

3 . Potpourri aus der Operette „ Die Zirkusvrinzessin "

von E . Kalman .
4 Kind , du kannst tanzen , Walzer von L . Fall .
ö Fantasie aus der Over „ Stradella " von v . Flotow .
6 . Deutschmeister - Jubiläums - Marsch von I . Strauh .

Kurhaus - Konzerte .
\ .....— t

Samstag , den 28 . Juli 1934
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .

1 . Soldatenblut . Marsch von v . Blon .
2 . Ouvertüre zur Oper „ Martha "

von Flotow .
3 . II . Suite von De Micheli .

->) Preludio , b ) Scherzando , c ) Heimweh , d ) Finale
4 Königslieder . Walzer von Job . Strauh .
5 . Potpourri aus „ Zarewitsch " von Lehar .
6 . Junges Blut . Galopp von Coraggio .

Kur - und Dauerkarten gültig .
20 Uhr :

Konzert .

„ Heiteres Wochenende " ( Humor und Witz ) .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

1 . Emil und die Detektive , eine lustige Suite für
Orchester von A . Gray .
a ) Ein Jungenstreich , b ) Sammlung der Detektive ,
c ) Pony Hütchen fährt Rad , d ) Intermezzo ,
e ) Marsch der Detektive .

2 . Marsch heroique de Don Quichotte , für Streicher
von E . Eandolfo .

3 . Blumen der Liebe . Walzer von F . Rust .
4 . Ouvertüre „ Die schöne Galathe " von v . Suvve .
5 . Im Zirkus . Suite in 4 Sätzen ( erstmalig ) von

I . Armandola .
1 . Die Schulreiterin 2 . Am Trapez . 3 . Humsti -
Bumsti . 4 . Cowboy - Spiele . 5 . Galopp .

6 . a ) Die bösen Buben . Opus 137 ( erstmalig ) von
H . Mannfred .

b ) Gnomentanz ( aus Wunsch ) von Hartog .
7 . Wiener Blut . Walzer von I . Strauh .
8 . Finale marcia .

Kur - und Dauerkarten gültig .

[ Der Rundfunk .

Samstag , den 28 . Juli 1934 .
Reichsscnder Frannun 251/1195 .

5 . 45 Stuttgart : Choral . Zeit . Wetter . 5 .50 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40
Zeit , Frühmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55
Frübkonzert . 8 .15 Wasserstand . Wetter . 8 .20
Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Pro¬
grammansage . Wirtschaftsmeldungen . Wetter .
11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . „ Rund um den Steffel .
"

13 .00 Zeit . Saardienst . Nachrichten . 13 .10 Nach¬
richten . 13 .20 Stuttgart ( Karlsruhe ) : Mittags¬
konzert II . 13 .50 Zeit , Nachrichten . 14 .00
Stuttgart ( Karlsruhe ) : Mittagskonzert III .
14 .30 Fröhliches Wochenend ! 15 .10 Stuttgart :
Lernt morsen ! 15 .30 Wetter . 15 .40 Quer durch
die Wirtschaft .

16 .00 Von Berlin : Musik am Nachmittag . 18 .00
Nürnberg : Reichssendung : Kunterbunt aus den
Deutschen Kamvfspielen . 18 .30 Stimme der
Grenze . 18 .50 Zeit , Wetter .

19 .00 Köln — Frankfurt — Stuttgart : Gemein¬
schaftssendung : Der brave Mann denkt an sich
selbst zuletzt . Hörspiel . 19 .30 Schallvlatten¬
plauderei . 20 .00 Zeit . Nachrichten . 20 .05 Saar¬
ländische Umschau .

20 . 15 Bunte Bonbons . Ein Abend lustiger Kleinig¬
keiten . „

22 . 20 Zeit Nachrichten . 22 .30 Nachrichten . Wetter¬
und Sportbericht . 22 .40 Von Nürnberg : Tages¬
echo der Deutschen Kampsspiele . 23 .00 Stutt¬
gart : Kabarett und Tanz . 24 .00 Nachtmusik .
„ Bunter Zinnober .

"

*

Deutsch tandiender 191/1571 .

5 .50 Wiederholung d . wichtigsten Abendnachrichten .
6 .00 Von Berlin : Gymnastik . 6 .15 Tages¬
spruch . 6 .20 Von Danzig : Morgenmusik . 7 .00
Nachrichten . 8 .45 Leibesübung für die Frau .
9 .40 Svortfunk .

10 .00 Nachrichten . 10 .30 Fröhlicher Kindergarten .
11 .30 Hans Franke : Eine Legende aus der Zeit .
11 .45 Die Wissenschaft meldet .

12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert ., 13 .00 Gehupft
wie gezupft . 15 .15 Kinderbastelstunde . 15 .45
Wirtschaftswochenschau .

16 . 00 Von Königsberg : Nachmittagskonzert . 17 .45
Die Reichsfestspiele in Heidelberg . 1800 Reichs¬
sendung von München : Kunterbunt aus den
Deutschen Kampfsvielen . 18 .30 Die Geburts¬
tagsfeier . Ein Verwandlungsschwank . 18 .50
Glockengeläuts der St . Annenkircke zu Anna -
berg . 18 .55 Der deutsche Rundfunk bringt .

19 .00 Zum Wochenende : Der Kofferavvarat ' 20 .00
Kernspruch .

20 . 10 Ludwig Manfred Lommel . 20 .30 „ Die Mädle
von Bieberach .

" Singioiel .
22 .00 Von München : Deutsche Kamvssvtele . 23 .00

Von München : Nachtmusik .
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5000 — 6000 Zentner Malz verbrannt .

Troßfeuer in der Engelhardtbrauerei in Merseburg .
Merseburg , 27 . Juli . Am Donnerstagabend gegen

20 .30 Uhr brach in der Engelhardtbrauere t in
Merseburg ein Eroßfeuer aus , das , vom Winde be¬
günstigt , die große Malzfabrik der Brauerei , die
mehrere tausend Zentner gemalzte Gerste ent -
h ' ett , legte . Den Feuerwehren , die von einem
starken Kommando des Arbeitsdienstes wirksam unter¬
stützt wurden , gelang es bis gegen Mitternacht , die Ge¬
fahr für die Seitenflügel der Brauerei zu bannen Die
Brandursache soll Kurzschluß sein . Insgesamt sind etwa
5000 bis 6000 Zentner Malz - und Gerstevorräte ver¬
brannt und eine Anzahl Maschinen vernichtet worden
Der Schaden läßt sich noch nicht übersehen , doch dürfte
er mehrere hunderttausend Mark betragen . Der Fa -
brikatronsbetrieb nimmt trotz des Brandes seinen Fort¬
gang .

„ So etwas ist nur in Deutschland möglich .
"

Ein Brief Willi Merkls .

dzeslau , 26 . Juli Die schlesischen NS .- Zeitungen
veröffentlichen einLn Brief des verstorbenen Führers
der deutschen Himalaja - Expedition , Willi M e r k l , den
dieser am 26 . ^ um , unmittelbar vor seinem Aufbruch
vom Hauptlager geschrieben hat . Der Brief ist an den
Bezirks,türm - und Sportleiter Wöll bei der Reichs¬
bahndirektion Breslau gerichtet und hat folgenden
Loortlaut :

„ Bor meinem Aufbruch in die Hochlager des Rangar
Zarbat ist es mir ein Bedürfnis , Ihnen für Ihre treue
Mitarbeit an der Finanzierung der deutschen Himalaia -
Expedition 1934 im Namen aller Teilnehmer herzlichst
zu danken . Ich bitte Sie vielmals , diesen Dank auch
allen begeisterten Mitarbeitern zu übermitteln . Es ist
doch letzt eine bis jetzt einzig dastehende Tat , daß
Hunderttausende von deutschen Eisen¬
bahnern es fertig gebracht haben , eine große
Expedition für den Himalaja auszurüsten
So etwas ist nur in Deutschland möglich . Für Deutsch¬
land werden wir kämpfen und werden alles daran
setzen , den ersten Achttausender für Deutschland zu er¬
obern . Mit den herzlichsten Grüßen auch von allen
Kameraden der Nangar - Parbat - Front . He - l Hitler '
Willi Merkl .

"

Das siamesische Königspaar nach Brüssel weiteraereist .Der König und die Königin von Siam , die am Montag der
Stadt Köln einen Besuch abstatteten , und während ihres
Aufenthaltes in der Domstadt die großen Jndustrieunter -
nehmungen Westdeutschlands besichtigten , haben am
Donnerstagvormittag mit Gefolge Köln verlassen Ihr
nächstes Reiseziel ist Brüssel .

Ein Toter und ein Schwerverletzter bei einem Auto¬
unglück . Am Donnerstagoormittag wurde , wie aus Dresden
gemeldet wird , am Bahnübergang zwischen Muldau und

™ Personenkraftwagen vom Personenzug1202 überfahren . Fabrikbesitzer Alexander Weißflua
Mulda , wurde getötet , der Mitinhaber Georg Weißflug
Awer verletzt . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt Der
Personenzug hatte vom Bahnhof Mulda aus einige Minuten
-Verspätung , so daß die Insassen des Kraftwagens , die die
Bahnstrecke genau kannten , annahmen , der Zug habe den
Übergang bereits passiert . Der Wagen wurde in der Mitte
erfaßt und in zwei Teile gerissen .

Mit Feuerzeug spielende Schüler verursachten den
Demminer Waldbrand . Die Polizei hat die Ursache
des Demminer Brandes , der , wie gemeldet , einen
Schaden von ungefähr einer halben Million Reichs -
mark verursacht hat , aufgeklärt . Zwei Knaben im
Alter von 8 und 10 Jahren wurden als Brandstifter
ermittelt . Sie haben auf dem Dachboden eines Stall -
gebaudes , in dem das Feuer ausbrach , mit Streich¬
hölzern gespielt und so den Brand verursacht .

Das Hochwasser im Unterlauf der Weichsel ist so
stark gestiegen , daß int Gebiet des Freistaates Danzig
sämtliche Fähren mit Ausnahme der kurz vor der Mün¬
dung bei Schiewenhorst verkehrenden Fähre den Be¬
trieb einstellen mußten . Die Wiesen zwischen den
Außen - und Jnnendeichen sind weithin überschwemmt
und mußten von dem weidenden Vieh geräumt werden .
Eine Überflutung der Jnnendeiche ist auf Danziger Ge¬
biet kaum zu befürchten , da der Abfluß des Hochwassers
in die See sich glatt und schnell vollzieht .

Zn den Dolomiten abgestürzt . Der deutsche Staats¬
angehörige Dr . Weigl aus Köln ist bei der Be¬
steigung der sogenannten Kleinen Zinne in den Sex -
tener Alpen ( Dolomiten ) tödlich abgestürzt . Er hatte
den Gipfel bereits gvicklich erstiegen . Ein Führer
machte ihn dort noch auf die Schwierigkeiten des Ab -
stieges aufmerksam . Weigl schlug jedoch die angebotene
Hilfe aus . Beim Abstieg ist er dann offensichtlich fehl -
gestiegen und 300 Meter in die Tiefe gestürzt . Zn einem

Erat zwischen der Großen und der Kleinen Zinne blieb
er zerschmettert liegen . Es ist dies bereits der dritte
tödliche Unglücksfall , der sich in diesem Sommer an der
Kleinen Zinne ereignet hat .

Explosion in einem englischen Bergwerk . In einem
Bergwerk in Nottinghamshire ereignete sich am
späten Abend des Donnerstag eine Explosion , der ein Brand
folgte . 3 1 Bergleute erlitten schwere Brandwunden .

Ein Nachspiel zum Fall Dillinger . Im Bundes¬
justizamt in Chicago , das im 19 . Stockwerk liegt ,
iprang ein Mann namens Probasco am Donners¬
tag aus dem Fenster . Probasco war zur Vernehmung
geladen worden , weil die Regierung unterrichtet wor¬
den war , daß Dillinger und einer seiner Hauptgefährten
sich in der Wohnung Probascos , einer chirurgischen
Operation zur Veränderung ihrer Eesichtszüge unter¬
worfen hätten . Die Justizbehörde sucht noch immer bett
Arzt , der die Operation vornahm .

Sechs Kinder beim überschreiten eines Bahnüberganges
getötet . Als eine Gruppe von Knaben und Mädchen im
Alter von 12 bis 14 Jahren einen Eisenbahnübergang bei
Shelton ( Connecticut ) überschritt , geriet sie zwischen
zwei aus entgegengesetzten Richtungen kommende Züge .
Sechs Kinder wurden getötet , eines wurde schwer
verletzt .

Schlachtschiff „ Arizona
" rammt einen Dampfer . Dos

Schlachtschiff „ Arizona
" teilte durch Funkspruch mit ,

daß es am Donnerstagfrüh bei dichtem Nebel an der
Washingtonküste den amerikanischen Dampfer „ Uma -
tilla " der Purse - Linie gerammt habe . Zwei Seeleute
wurden getötet . Einzelheiten stehen noch aus .

Belagerungszustand über Minneapolis . Über
Minneapolis ist , nachdem die streikenden Lastkraft¬
wagenführer dem Ultimatum , binnen 24 Stunden die
Arbeit wieder aufzunehmen , nicht nachgekommen finb ,
vom Gouverneur der Belagerungszustand verhängt
worden .

Bankraub in Kanada . Drei bewaffnete Banditen über¬
fielen die Zweigstelle der Bank von Montreal in Toronto ,
und raubten 28 000 Dollar . Die Räuber entkamen uner¬
kannt in einem Kraftwagen .

Opfer des Wirbelsturmes an der Küste von Texas . Wie
aus Houston gemeldet wird , beträgt der Sachschaden , der
durch den Wirbelsturm angerichtet worden ist , schätzungs¬
weise über eine Million Dollar . Über 30 Personen wer¬
den vermißt , davon allein 17 in Bay City . Man befürch¬
tet , daß sie ertrunken sind . Die Flutwelle , die sechs Meilen
in das Land hineindrang , sowie der Sturm richteten gewal¬
tigen Schaden an . In der Landstadt M o r e l o s sind fünf
Personen getötet worden .

3,5 Milliarden Bäume sollen in USA .

gesetzt werden .

Roosevelts grandioser Ausforstungsplan .
Die katastrophale Dürre in den Vereinigten Staaten

bat endlich der amerikanischen Bevölkerung die Augen über
die Folgen der sinnlosen Waldraubwirtschaft ver¬
gangener Jahrzehnte geöffnet . Ein Jahrhundert lang wur¬
den die Wälder des Westens und der Rocky - Mountans rück¬
sichtslos gerodet . Auf die Periode der Farmerpioniere folgte
die Periode der sinnlosen Abholzung für die Papierfabriken
Aber selbst die unerschöpflichen Wälder des Westens reichten
nicht mehr aus . Heute wird bereits Kanada durch die ameri¬
kanischen Papierfabriken abgeholzt . Die Folge davon war
eine Ausdörrung des Grund und Bodens , verheerende
Staubstürme und ein für die Landwirtschaft höchst unglück¬
licher Klimawechsel .

beit einigen Jahren bereits versuchte man nach deut¬
schem Muster wieder aufzuforsten . Die Organisation lag
vorwiegend in militärischen Händen .

Jetzt endlich aber hat man sich entschlossen , ein unge¬
heures Aufforstungsprogramm durchzuführen . Landwirt -
sckaftsmlnister Wallace kündigt die Aufforstung auf
einen 160 Kilometer breiten und 1600 Kilometer
langen Streifen Landes von der kanadischen Grenze bis nach
Xejas hinunter an . Man will nach einer ganz eigenartigen
Methode vorgehen . Die Bäume werden in hundert
parallelen Streifen im Abstande von einer englischen Meile
gepflanzt . In den so entstehenden Waldlichtungen soll der
Ackerbau weiter betrieben werden . Die Gesamtkosten be¬
ziffert man auf 17 5 Millionen Dollar , von denen
Roosevelt 15 Millionen bereits zur sofortigen Inangriff¬
nahme bewilligt hat .

Ob dieses Aufforstungsprogramm tatsächlich
die Erwartungen hinsichtlich der Klimaverbesierung erfüllen
wird , muß dahingestellt bleiben . Im besten Falle sind die
Auswirkungen erst in Jahrzehnten zu erreichen . Was man
leichtsinnig in wenigen Jahren abgeholzt hat , ohne für Nach¬
wuchs zu sorgen , kann erst mühsam wieder angepslanzt wer¬
den . Nicht die Vereinigten Staaten allein leiden schließlich
unter den Sünden der Väter , sondern Italien , Jugoslawien
und viele andere Staaten bemühen sich gleichfalls unter
schweren Opfern ihre kahlen Berghänge wieder zu bewalden .
2n ganz Südeuropa ist das Land durch die Abholzung un¬
fruchtbar und dürr geworden . Die Wiederaufforstung ist
unendlich kostspielig und mühsam . Das Deutsche Reich
hat schon Lange vor dem Kriege durch die heute in ganz Ost -
asien viel bewunderte Aufforstung der Höhen von Tsingtau
auch dem Ausland ein praktisches Beispiel jener vorsorg -
nchen , waldschützenden Politik gegeben , die jetzt in «der Ge¬
setzgebung des nationalsozialistischen Staates

'
mit der Er¬

richtung des Reichsforstamtes ihren Höhepunkt er¬
reicht hat .

Hochwasser und Dürre in China .

Schanghai , 26 . Juli . Die chinesische Presse erklärt ,
daß unter der in China herrschenden Dürre etwa
31 Millionen Menschen stark zu leiden haben . Auf der
anderen Seite ist die Provinz Schensie besonders schwer
durch Hochwasser in Mitleidenschaft gezogen wor¬
den , wo etwa zwölf Millionen Menschen vom Hunger¬
tode bedroht sind . In dieser Provinz ist die Ernte
durch eine große Überschwemmung vernichtet worden .
112 Städte und Ortschaften Schenfis und der benach¬
barten Provinz Schansi stehen noch immer unter
Wasser . Chinesische Wohlfahrtsorganisationen hoffen
auf eine Hilfsaktion der übrigen Welt .

Nassauische Landesbibliothek .

Neuerwerbungen ( Auswahl ) . Vom 25 . Juli bis 8 . August
1934 im Lesesaal ausgestellt .

Religion .

Höfler , O . t Kultische Geheimbünde der Germanen .
Band 1 . Frankfurt 1934 .

Haller , I . : Das Papsttum . Band 1 . Stuttgart und
Berlin 1934 .

© » garten , F . : Einheit von Evangelium und Volks¬
tum ? 2 . Auflage , Hamburg 1933 .

Schmidt , K . D . : Die Bekenntnisse und grundsätzliche
Äußerungen zur Kirchenjrage des Jahres 1933 . Göttingen

Philosophie , Erziehung .

Nietzsche ^ F . : Werke und Briefe . Historisch - kritische
Eesamtausg . Werke . Vd . 1 . 2 . München 1933 — 1934 .

Katz , D . : Der Ausbau der Tastwelt . Leipzig 1925 . —
Zeitschrift für Psychologie . Erg . Bd . 11 .

Beiträge zur Lehre von der Perseveration . Leipzig
1926 — Zeitschrift für Psychologie . Erg . Bd . 12 .

Stieda , W . : Erfurter Universitätsreformpläne im
18 . Jahrhundert . Erfurt 1934 . — Sonderschriften der
Akademie gemeinnütziger Wissenschaften zu Erfurt . H . 5 .

Theater , Kunst .

Gregor , I . u . RI Fiilöp - Mtller : Das amerikanische
Theater und Kino . Zürich , Leipzig , Wien 1931 .

Poe ns gen , W . : Der deutsche Vühnen -Spielplan im
Weltkriege . Berlin 1934 . — Schriften der Gesellschaft für
Theatergeschichte . Bd . 45 .

Boeckler , A . : Das goldene Evangelienbuch
Heinrichs III . Berlin 1933 .

Die Bau - und Kunstdenkmäler von West¬
falen . Vd . 39 — 41 . Münster 1929 — 1933 .

Staat und Recht .

Prager , L . : Nationalsozialismus gegen Liberalismus .
München 1933 . — Nationalsozialistische Bibliothek . H . 49 .

Schmid , E . : Deutsche Siedlung im I ., n . und
III . Reich . München 1933 . — Nationalsozialistische Bibliothek .
H . 48 .

Reichserbhofgesetz vom 29 . September 1933 .
Erl . v . W . Vogels . 3 . neubearbeitete Auflage . Berlin 1934 .

Geschichte .

Badisches Eeschlechterbuch , herausgegeben von
B . Koerner . Bd . 1 . Görlitz 1934 . — Deutsches Eeschlechter¬
buch . Bd . 81 .

Bühler , I . : Deutsche Geschichte . Bd . 1 . Berlin und
Leipzig 1934 .

Hudal , A . : Die deutsche Kulturarbeit in Italien .
Münster 1934 .

Deutsche Jugend . 30 Jahre Geschichte einer Be¬
wegung . Herausgegeben von Will Vesper . Berlin 1933 .

Fittbogen , E . : Was jeder Deutsche vom Grenz - und
Auslandsdeutschtum wisien muß . 7 . erweiterte Auflage
München und Berlin 1934 .

Zimmermann , L . : Der ökonomische Staat Landgraf
Wilhelms IV . Vd . 2 . Marburg 1934 . — Veröffentlichungen
der Historischen Kommission für Hesien u . Waldeck XVII , 2 .

Wissenschaft , Kunst und Literatur in
Elsaß - Lothringen 1871 — 1918 . Herausgegeben von
E . Wolfram . Frankfurt 1934 . — Das Reichsland Elsaß -
Lothringen 1871 — 1918 . Bd . 3 .

Schneider , H . : Unsere Saar . Berlin - Tempelhof 1934 .
Kroll , W . : Die Kultur der ciceronischen Zeit . Bd . 2 .

Leipzig 1933 . — Das Erbe der Alten . R . 2 . H . 23 .

Kornemann , E . : Staaten , Völker , Männer , Leipzig
1934 . — Das Erbe der Alten . R , 2 . H . 24 .

Sydow , E . o . : Die Kultur des deutschen Klassizismus .
Berlin 1926 .

Darr « , R . W . : Das Schwein als Kriterium für
nordische Völker und Semiten . München 1933 .

Nassau .
Brauer , F . A . : Die Grafschaft Ziegenhain . Territo -

nalgeschichte des Landes d . mittleren Schwalm . Mit Atlas .
Marburg 1934 . — Schriften des Instituts für gefchichtliche
Landeskunde von Hessen und Nassau . Stück 6 .

Säger , K . : Die darmstädtische Invasion in Stadt und
Amt Homburg 1747 . Bad Homburg 1933 .
Erdkunde .

Jugend in Fels und E i s . Ein Ehrenmal ge¬
widmet dem Helden vom Matterhorn , Toni Schmid von
seinen Kameraden . Bearbeitet von Hans Baumeister ,
München 1934 .

Hardenberg , K . Graf von : Hessenland . Bielefeld
und Leipzig 1934 . — Monographien zur Erdkunde . ( Land
und Leute .) 49 .

Ginzkey , F . K . : Salzburg und das Salzkammergut .
Bielefeld und Leipzig 1934 . — Mongraphien zur Erdkunde .
( Land und Leute .) 48 .

Biographie .

Kosch , W . : Das katholische Deutschland . Biographisch -
bibliographisches Lexikon . Bd . 1 . Augsburg 1933 .

Bode , W . von : Die Meister der holländischen und
flämischen Malerschulen . 4 . Auflage . Leipzig 1923 .

Heydecker - Langer , O . : Lebensreise im Komödianten¬
wagen . Bd . 1 ., 2 . München 1928 .

Kniese , I . : Der Kampf zweier Welten um das
Bayreuther Erbe . Leipzig 1931 .

Heinrich Sohnrey . Herausgegeben von E . Kück .
Dresden 1909 .

Sprache und Schrifttum .

Geffcken , I . : Griechische Literaturgeschichte . Bd . 2 .
Heidelberg 1934 .

Germanische Philologie . Ergebnisse und Auf¬
gaben . Festschrift für Otto Vehaghel . Heidelberg 1934 .

^
ütaumann , H . : Wandlung und Erfüllung . Stuttgart

Brügge mann , F . : Die Anfänge des bürgerlichen
Trauerspiels in den fünfziger Jahren . Leipzig 1934 . —
Deutsche Literatur : Reihe 14 : Aufklärung . Bd . 8 .

Winckler , 3 . : Ein König in Westfalen . 1. bis 10 .
Tausend . Stuttgart , Berlin 1933 .

Mathematik , Naturwissenschaft , Technik .
Juel , G . : Vorlesungen über projektive Geometrie .

Berlin 1934 . — Die Erundlehren der mathematischen Wisien -
schaften . Band 42 .

19 ^
55 acgue , E . Urweltkunde Süddeutschlands . München

Schmidt , A . : Die industrielle Chemie in ihrer Be¬
deutung im Weltbild und Erinnerungen an ihren Ausbau .
Berlin und Leipzig 1934 .

Medizin .

Jungbauer , (5 . : Deutsche Volksmedizin . Berlin und
Leipzig 1934 .

Fischer , A . : Rheumatismus und Grenzgebiete . Ber¬
lin 1933 . — Fachbücher für Ärzte . Bd . 15 .

Rosenthal , F . : Krankheiten der Leber und der
Gallenwege . Berlin 1934 . — Fachbücher für Ärzte . Bd . 16 .
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as kostet der 1933er Rheingauer ?

Einzelpreise und Anzahl der verkauften 1933er Rheingauer .

di ^ ssben in

9 —

..... ... : so geringe Halbstückzahl ,
graphische Darstellung sich er >Wrigt . Wir zählen

Ver nachstehenden Zusammenstellung in Preis -

bis 1300 15 — 1310 bis 1350 16 — 1360 bis 1400

von 3 Millionen RM . Der Verlausswert wird unter der
Beachtung des Gösamtdurchschnittspreises der 1933er Weine
auf etwa 5 Millionen RM . zu errechnen sein .

reiten , haben die braven Samsöer einen genialen Einfall

gehabt . Sehr unbeliebt sind dort nämlich die hohen Geld ,

buhen für Rundfunkschwarzhörer , und um dieses Geld zu
sparen , haben die Samsöer geschworen , in Zukunft lieber

dafür sitzen zu wollen , damit sich die Gefängnisanlage auch

bezahlt macht . Der Ausweg , lieber die Rundfunkgebühren

zu bezahlen , scheint ihnen wohl zu einfach .

* Ein Naturwunder im sibirischen Urwald . Eine selt¬

sam « Naturerscheinung hat man in den Wäldern des

sowjetrussischen Nordgebietes in der Nähe von Nikolsk

beobachtet . Fünfzehn Kiefern riesiger Ausmaße find in

beträchtlicher Höhe zu einer Domkuppel zusammengewachsen
Das Alter der einzelnen Naturpseiler wird auf ein rundes

Vierteljahrtausend geschätzt . Durch das Geranie der Äste

ist eine undur -bfichiige Kuppel gotischer Struktur entstanden .

gruppen aus .

Halbstückpreis 760 bis 800 Halbstückzahl 36 — 810 bis
850 31 — 860 bis 900 27 — 910 bis 9 .50 25 — 960 bis 1000
29 — 1010 bis 1050 , 18 — 1060 bis 1100 , 18 — 1110 bis
1150 12 — 1160 bis 1200 11 — 1210 bis 1050 15 — 1260

Die Mittelweine und die anschließenden feinen Qualitäts -

ge -wächse , Spät - und Auslösen , die Len Preis von 700 RM .

überschreiten , umfassen nur eine f - — 2~ " <=■* <*» « •**- *■<

sodaß ihre graphische
"

Der Eesamtdurchschnittspreis

für alle auf den Frühjahrsversteigerungen des Rheingaues
1934 verkauften 1933er Weine beträgt 857 RM ., für die
1932er Weine 620 RM . und für die 1931er Weine 561 RM .
Diese Gesamtdurchschnittspreise errechneten sich aus sämt¬
lichen Versteigerungsergebnissen der Vereinigung Rhein¬
gauer Weingutsbösitzer , der Staatlichen Domäne , der
Wingervereine und der freien Vereinigung des Rheingaues .

Die Durchschnittspreise der 1933er Weine für alle Ver¬
steigerer in den einzelnen Weinorten des Rheingaues er¬
geben sich aus der nachstehenden graphischen Darstellung .
Der auf den einzölnen Fässern ausgezeichnete Preis ist der

Durchschnittspreis für ein Halbstück des benannten Wein¬

Jngslheim ; 3280 Domäne ; 3500 Fürst Metternich ; 3660

Fürst Loewenstein ; 3720 Langwerth von Simmern ; 3820

Gräf Matuschka ; 3860 Fürst Loewenstein ; 4000 Fürst
Metternich ; 4020 Domäne ; 4120 Schlag Reinhartshausen ;
4200 Fürst Loewenstein und Graf Matüschka ; 4580 F . K .~ '

Fürst Loewenstein ; 5200 Bettermann ;
ich .

11
25

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 26 . Juli 1934 .

Vermischtes .
* Lieber sitzen als bezahlen . Auf der Insel S a m s L

in Dänemark bewilligte der Gemeinderal die Erneuerung
der Heizanlage für das Gefängnis . Bei dieser Gelegenheit
stellt « sich heraus , daß die Heizung einzig und allein den :

Wächter , der zugleich Verwalter ist , zugute kommt , denn das

Gefängnis hat zeitlebens — glückliches Samsö ! — leer ge¬
standen und selbst zur Zeit der kriminellen Hochblüte nur

zwei Verhaftete gezählt , über diese Zahl ist man niemals

hinausgekommen , sie ist und bleibt der Rekord für Samsö .
Wenn man also eine neue Heizung legt , baut man si« « igent -

lich nur für den Wächter . d« r ohnehin nichts zu tun hat .
Andererseits konnte der Antrag nicht abgelehnt werden , da
bi « alt « Wärmeanlage bereits 74 Jahr « alt ist . Um nun
der dauernden Leere ihres lbejängnisfes ein Ende zu be -

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkaufs
Ochsen , 1 Bulle , 48 Kühe oder Färsen , 89 Kälber ,
Schafe , 345 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge¬

führt : 4 Ochsen , 1 Bulle , 3 Kühe oder Färsen , Marktverkauf :
Langsames Geschäft . Bei Schweinen verbleiben 25 Stück
Überstand . I . A . Ochsen , B . Bullen , C . Kühe : nicht notiert .
D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 33 — 34 , b ) 29 — 31 , c ) 25 - 28 .
II . B . Ändere Kälber : b ) 34 — 38 , c ) 26 — 33 . IU . A . Lämmer
und Hämmel : b ) 2 . 32 — 34 , IV . Schweine : a ) 2 . 46 — 48 , b )
46 — 48 , c ) 44 — 48 , d ) 43 — 47 . Von den Schweinen wurden
verkauft : zum Preise von 48 RM . 71 St ., 47 RM . 103 St .,
46 RM . 68 St ., 45 RM . 50 St ., 44 RM . 19 St ., 43 RM .
11 St ., 42 RM . 5 St . , 41 RM . 3 St ., 40 RM . 4 St ., 38 RM .
1 St . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene
Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall ,
für Fracht -, Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer ,
sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also
wesentlich über die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 26 . Juli . Austrieb : Rinder 52 ( am
letzten Donnerstagmarkt 58 ) , davon 22 Ochsen , 1 Bulle ,
4 Kühe und 25 Färsen . Kälber 1008 ( 1009 ) , Hämmel 33 ( 63 ) ,
Schafe 29 ( 41 ) , Schweine 643 ( 489 ) . Notiert wurde pro
1 Zentner Lebendgewicht in RM . : Kälbert Sonderklasse — ,
andere a ) 40 — 44 , b ) 35 — 39 , c ) 28 — 34 , d ) 19 — 27 . Lämmer
und Hämmel : b ) 2 . Weidenmasthämmel 33 — 34 , c ) mittlere
Mastlämmer : 30 — 32 . Schafe : e ) beste 30 — 32 , k) mittlere
26 — 29 , g ) geringe 22 — 25 . Schweine : a ) 1 . 50 — 51 , a ) 2 .
48 — 50 , b ) 47 — 50 , c ) 46 — 49 , d ) 42 — 48 , e ) , t ) , g ] 1 . und
s ) 2 . nicht notiert . Im Preisoergleich zum letzten Donners¬
tagmarkt blieben Kälber unverändert , Hämmel und Schafe
zogen etwa 1— 2 RM . und Schweine 3— 4 RM . an . Markt¬
verlauf : Kälber schleppend , ausverkauft . Hämmel , Schafe
und Schweine lebhaft , ausverkauft . Die Preise sind Markt¬
preise für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche
Spesen des Handels ab Stall für Fracht -, Markt - und Ver¬
kaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichts¬
verlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise
erheben . Fleischgroßmarkt . Beschickung : 1004 Viertel Rind¬
fleisch , 224 ganze Kälber , 7 ganze Hämmel , 456 Schweine¬
hälften . Preis für 1 Zentner frisches Fleisch in RM . :
Ochsen - und Rindfleisch 1 . 46 — 50 , 2 . 40 — 45 . Bullenfleisch
42 — 48 . Kuhsleisch 2 . 34 — 40 , 3 . 24 — 32 . Kalbfleisch 2 . 65 - 70 ,
3 . 55 — 64 . Hammelfleisch 70 — 85 . Schweinefleisch 1 . 60 — 69 .
Geschäftsgang des Fleischgroßmarktes : ruhig .

1410 bis 1500 14 — 1510 bis 1600 17 — 1610 bis 1700
20 — 1710 bis 1800 12 — 1810 bis 1900 9 — 1960 2 —
2000 6 — 2010 bis 2080 8 — 2100 bis 2200 3 — 221st 2 —
2260 1 — 2310 1 — 2330 1 — 2360 1 — 2400 RM 1,

Die Preise der Spitzenweine
von 2400 RM . an zählen wir mit Angabe der Güter , die

diese Preise erzielten : 2400 Fürst Metternich ; 2400 , 2410 ,
2420 Preußische Domäne ; 2500 von Mumm ; 2510 Fürst
Metternich ; 2 mal 2560 Schloß Reinhartshausen ; 2570 Fürst
Metternich ; 2700 Domäne ; 2730 Fürst Loewenstein ; 2800

Langwerth von Simmern ; 2810 , 2910 Fürst Metternich ;
3000 F . K . Engelmann und Bettermann ; 3020 Langwerth
von Simmern ; 3060 , 3200 Fürst Metternich ; 3220 Graf

Engelmann ; 4800
5500 Fürst Metterni

gutes oder Winzervereins und ermöglicht beachtenswerte
Vergleiche .

Den höchsten Durchschnittspreis des Rhsingauss der
1933er Weine erzielte in diesem Jahre Fürst Metternich auf
Schloß Johannisberg mit 2843 RM . Dann folgen Weingut
Bettermann , Mittölheim , mit 2020 RM und die Staatliche
Domäne für Erbacher Markobrunn 2056 RM . Alle übrigen
Durchschnittspreise liegen unter 2000 RM .

Die 4 Versteigerungsgruppen des Rheingaues erzielten
für ihre 1933er Weine nachstehende Eesamtdurch -

fchn i t ts p r e ise : Preußische Domäne 1438 RM ., die

Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer 1214 RM ., die

Winzervereine 631 RM . und die freien Vereinigungen
570 RM . Unter den 9 Winzervereinen erhielt der Rauen -

thaler Winzerverein den höchsten Durchschnittspreis mit
876 RM . , während unter den 5 freien Vereinigungen die

Vereinigten Rauenthaler Weingutsbösitzer mit einem Durch¬
schnittspreis von 902 RM . am dösten abschnitten .

Durchschnittspreise der 1932er Weine . Es erzielten für
1 Halbstück : Preußische Domäne : Hattenheimer 535 , Rauen¬

thaler 724 , Eltviller 752 , Kiedricher 909 , Hochheimer 827 ,

Den höchsten Bersteigerungspreis des Rheingaues in

Höhe von 5600 RM . für einen 1933er Hattenheimer
Nugbrunnen , Trockenbeerauslese , erzielte Langwerth

von Simmern in Eltville .

Weingut Bettermann , Qstrich -Winkel , erzielte für seine
1929er Trockenbeerauslese , Östlicher Bremerberg , je Flasche
15 RM ., somit errechnet sich der Halbstückpreis dieses Edel¬
weines auf 12 000 RM . Das ist der höchste Preis , der in den

Frühjahrsversteigerungen 1934 erzielt wurde .

Der Qualitätsaufbau der 1933er Weine ,

kann nur im breiten Rahmen festgelegt werden . Er wird

gskönnzeichnet durch die Mengeeinheiten , die sich auf die

einzelnen Preiszahlen der Halbstücke konzentrieren . Somit

ergeben sich insgesamt etwa 5 Qualitätsgruppen , deren

Grenzen natürlich stark fließend sind und größere Aus¬

nahmen zulasten .

Die erste Gruppe , die Ausschankweine , umfasten ,
wie aus der graphischen Darstellung zu ersehen ist , die

Preise von 390 bis 560 RM .

Di « zweite Gruppe , die der Konsum - Flaschen¬
wein « , reicht etwa von 560 bis 720 RM . Die gesamte
Konsumgruppe umfaßt somit 618 Nummer , also rund 60 %
der verkauften Weine .

Die Mittelweine umfassen die Preislagen von
730 bis etwa 1020 RM . insgesamt 182 Nummern oder rund
17 % der 1933er Weine . 1933 lag die Mittelgruppe zwischen
500 bis 700 RM . und umfaßte 223 Halbstück oder 16 % der
1932er Wein « .

Die feinen Q ual i tätsw e i n e , insgesamt 203
Nummern , umschließen die Preislagen von 1220 bis etwa
2400 RM .

Zu den Spitzenw einen zählen wir alle Gewächse ,
deren Halbstückpreis den Mindestpreis von 2400 RM . er¬

zielten . Dieser entspricht einem Flaschenwein -Rohpreis von
3 .50 RM . Die Spitzengruppe umschließt 35 Nummer in der

Preislage von 2400 bis 5600 RM . Die feinen Oualiiäts -
weine , einschließlich der Spitzenweine , zählen insgesamt etwa
238 Nummern oder 23 % des Gesamtoerkaufs der 1933er
Weine . Bei der Frühjahrsversteigerung 1933 lag diese
Qualitätsgruppe zwischen 700 bis 1910 RM . und umragte
103 Nummern oder 8 % der 1932er Weine .

Im Jahre 1933 erntete der Rheingau rund 40 000

Hektoliter oder 6666 Halbstück Weinmost zu einem Geldwert

Auf den Rheingauer Frühjahrsverstöigerungen 1934 ,
über die wir bereits gestern berichteten , wurden 982 Halb -
stück und 57 Viertelstück 1933er Weine zu 169 verschiedenen
Einzelpreisen verkauft . Die hohe Zahl der Einzel¬
preise ist ein Kennzeichen für die Vielgestaltigkeit und
Eigenart der Rheingauer Weine insbesondere für die
Qual i täts ernte 1933 . 2m Jahre 1933 erzielte man
bei dem wssentlich größeren Verkauf von 1379 Halbstiick
1932er nur 78 Einzölrrreise . Aus dieser Feststellung ergibt
sich auch der große Üualitätsunterschisd der beiden letzten
Jahrgänge . Der geringste Einzelpreis für ein Halbstück
1933er betrug auf der Frühjahrsversteigerung 1934 —
390 RM ., iber höchste Preis 5 600 RM . Im Jahre 1933

betrug der Anfang - und Endpreis für die versteigerten
1933er — 350 und 1910 RM . Die Einzelpreise der 1933er
Weine des gesamten Ausgebotes im Rheingau ergeben sich
aus der nachstehenden graphischen Darstellung . Wir ver¬
merken ausdrücklich , daß alle Vlertötstückpreise zu Halbstück -

preisen umgerechnet wurden .

Steinberger 583 , Rüdesheimer 903 , Aßmannshäuser Rot¬
wein 912 RM . Franken Sierstorppf 828 , Fürst Metternich
818 , Dr . Weil 737 , Bettermann 675 , Krayer Erben 650 ,
Graf Schönborn 602 , Vurgöff 600 , von Mumm 593 , Schloß
Reinhartshausen 566 , Rauenthaler Weingutsbesitzer 560 ,
Graf Kanitz 551 , Weingutsbesitzer Rüdesheim 528 , Winzer -
verein Hochheim 523 , Meuchel 495 , Schlitz 492 , Langwerth
von Simmern und Pfarrgut Eltville je 485 , Erste Ber¬
einigung Geisenheim 478 , Jakob Fischer 476 , Kohlhas 473 ,
La n desba u e r nschaf t 466 , Erste Vereinigung Östlich 455 ,
Stadtbaume ist er Beltz 450 , Winzerverein Winkel einschließ¬
lich Andreas Claudy 430 RM .

Durchschnittspreise der 1931er Weine . Es erzielten :
Preußische Domäne für Aßmannshäuser Rotweine

'
980 ,

Rüdesheimer 695 , Rauenthaler 515 RM . ; Gras Ingelheim
555 , Zobus 513 , Erste Vereinigung Geisenheim 492 , Burgess
485 , Bettermann 473 , Beltz 452 , Meuchel 447 , Graf Kanitz
442 , Erste Vereinigung Östrich 422 RM .
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Stellen *

Angebote
l___

| Midli - e Psrsöäcä ^

Hllllspnional |

Tiickt . Mädchen
oder Stütze ab
Ende Aug . ges .
Dr . Rullmann ,

W .- Biebrich ,
Ratbausitr . 57 .

Besseres

AlleinmüMen
ges . Gelegenh . z.
Erlernung d . f .
Küche . Ang . u .
5 . 841 Tagbl .- V .

eeeeeeeee »

Süß
■ « Mm

mit allen Haus¬
arbeiten vertr .
und das Kochen
versteht , in Ee -
schäftshaush . ges .

Nerostrahe 36 .
Bäckerei .

zur Aushilfe für
Gastwirtschaft

gesucht .
Rheinischer Hof

Wiesbaden .

Erfahr , kinderl .
Mädchen

z. 1 . Sept , nach
Hofheim gesucht .
N . Landeswohl -

sabrtsdienst ,
Luisenstr . 45 . 1 .

Sauberes

Mädchen
für sof . ( Aus¬

hilfe ) über
Mittag gesucht .

5rau Habekuh ,
Freseniusstr . 51 .

Monatsmädchen
oder Frau

v . 10 — 5 gesucht .
Heu » , Lrsmarck -
ring 4 .

Tüchtige Wasch - oder

Putzfrau oder - Mädchen
mit -gut . Empfehlung weg . Erkrankung d .

jetz . vorüberg . sofort gesucht . Meldungen

Gr . Burgstr . 5 , kaufen . Büro .

3 Zimmer

4 Zimmer

Etag .- Hz .. „z. ver -b . Eigent . Bickel ,

Schwalb Str . b7
( gegenüb . Gar¬
ten ) . 3 Zim . u .
Zub . z . 1 . Ökt .
zu vm . Näh . b .
Eöttel .

Zigarrengesch . mieten Näh . da -
Luiienstrahe 42 . « selbst Part . lks .

eeeeeeeeee
Schöne 3-Zim .-
Wohn . , 1 . Stock ,
z. 1 . Okt . zu vm .
Zietenring 8 bei
Steinman « .
eeeeeeeee »

MIkitrW 3
neue schöne sonn .

4 -Zim .-Wohn .
m . Diele . Bad u .
Zubeh zu verm .
Bülowstrahe 10

schöne
4 - Zirn -Wohn .

zum 1. 10 . z. vm .
Näh . Part , lks .

Adelheid -

stratze 31
schöne 3 - Zim .-

Wohn . , sonnige
Seite , zu verm .
Näh , das . 1 . St .

Bertramstr . 23

Sonnige

3 ' W . - WW .
( 2 . Etage ) , mit
Zubehör in der
Klovstockstr .. zu
vermieten . Näb .

Mosbacherstr . 3 ,
Pt . , schöne 3 - 3 -
Wohn . z. 1 . Ok¬
tober 1934 zu
verm . Näheres
Telephon 28171 ).

Sedanstran « 10 ,
schöne

3 -Zim .- Wohn .
m Mans ., zwei
Kell ., zum 1 . 10 .
zu verm . Näh .
1 . Stock rechts .

Wohnung
3 Zim . Küche u .
Zub ., 2 . St ., z .
1 . 10 . z. d . Anz .
von 11 — 4 Uhr .
N . Am Römer -
tor 2 Eckladen .

3 - Zrmmer -
Wohnuns

mit Küche und
Balkon , fl . w . u .
k. Wasser . Heiz . ,
sofort zu verm .

Hotel
„ Quisisana "

.
Schöne

3 - M . - UW .
mit Zubehör zu
verm . Näh . im
Tagbl .-Vl . Vt

Dotzheimer Str. 61
Bdh . 1 , schöne

4 - Jim . Wohn ..
Sonnenseite , mit
Erker u . Zubeh .
z. 1 . Okt . iu _ pm .
Elsässer Platz 3 ,
2 . Stock , schöne

4- Zim .-Wohn ,
m . Badezimmer ,
Balkon u . Kobl -
Aufzug . zu verm .
Näh . 1 . Stock bei
Schädel . __

Gustao -Adols -
Strane 14 ,

sch. 4 -Z .-Wobn .
zu vm . Fried .-
Miete 580 Mk .
Näb . 2 . St . r . _
Hellmundstr . 8

4 -Z .- Wobn . zu
vm . Näh . Part ."

Karlstr . 29 , 2?
schöne gr . sonnig
gel . 4 - Z .-Wobn .
mit all . Zub . z.
1 . 10 . zu verm .
Näh . Part .___

Luikenplatz 8
schöne 4 - Zim .-
Wohn .. mit ein¬
gebautem Bad .

Schöne 3 - Z .- W .,
1 . St . . Balkon ,
Mans . usw . frei .

W . neuberger .
Bülowstrahe 12 .

3 - Zim .- Wobn .
z . v . Dambach -
tal '-o Näh . Hv .

3 - Zimmer -
Wobn ., 3 . St . , z .
1 . Okt . eventuell
1 . Sevt . zu vm .
Näh . 1 . St . Dotz -
beimer Str . 82 .

Schöne

HU *
mit Zubehör

vreisw . zu vm .
Näheres Mauer -
gasse 8 , Laden .

Sonnige

3 - Zim . - *
u . 4- 5-Z . -W .

zu verm . Näh .
Niederwald -

strahe 3 , 2 r .
Schöne sonnige
3 -Z .- W ., 1 . St . ,
sofort zu verm .
N . Rüdesheimer
Strahe 27 , P . l .

Herrschaftliche
3- Zim .-Wohn ..
Rings .. 1. o. 3 .6t .
gr . helle Räume ,
gr . Ball ., eingb .
Bad u . Zub . sof .
Näheres Schier -
steincr Str . 7a .
Parterre .___
Schöne 3- Zirn .-
Wohn .. Sedan -
strahe 2 . 1 . mit
Zub . . z. 1 . 10 . 34
z. v . Näb . Laden

Schöne
3 - Zim .- Wohn .

2 . Er . , zum 1. 10 .
zu oerm . Näh .
Webers . 13 .

' P .

Sonn . 3 -Z .- Wbn .
mit Balkon und
Mans . z . 1 . Okt .
z . v . N Eltviller
Str . 12 . 1 rechts .
Gr . sonn . 3 - Z .-
Wohn . , Borderh .
zu vm . Eltviller
Strahe 14 , P . r .
Schöne geraum .

3 - Zim .- Wohn .
ab Oktober zu
vermieten . Näh .
Feldstr . 8 . 1 . ___

Schöne 3 ^ - Z .-
Wobn . in ruhig ,
gt . Lage . Kavel -
lenitr . 51 . sof . zu
v . d . Bankgesch .

Flöte & Co ..
Luisenstrahe 24 .
Anz . d . d . Haus -
meister daselbst .

mit reichl . Zub ..
z . 1 10 . . en . fr .,
zu o . Näh . Part .

Bülowstrahe 2
Part ., sch.
3 - W . - MHN .
Bad . Balk .. all .
Komf . , sof . z . v .
Näh . 1 . Et . bei
Dönges . _______
Friedrjchstr . 44
Vdh . 2 . St . , drei
8rohe Zim . mit

Balkon . Küche
sowrt zu verm .
Heinrich Jung .

Hellmundstr . 8
3 Zim . zu verm .
Näh . Part ._____

Serderstr . 12 ,
Ecke Luxemburg -
ol . Hochpart . , sch .
3 - Z .- W . z. 1 . 10 . .
evtl . früh . , zu v .
Anzus , 10 -12 *4 u .
4 -7 Uhr . Näh . b .
Schwank , daselbst

Kaiser - Friedr .-
Ring 88 , herrsch .
3 - Zim -Wohn . z .
vm . Näh . Part ,
links . 11 -1 Uhr .
Schlink ._________

Oranienstr . 49 ,
Vorderhaus

3 - Zim .- Wohn .
N . daselbst 1 . St .

Oranienstr . 58 ,
Erdgeich . . schöne
3 - . evtl . 4 - Z .- W .
m . Bad u . s. Zub .
zu vm . N . 1 . St .
Röderstr . 28 , sch .
3 - Z .-Wohn . mit
Zub . . 3 . St . , i .
Hause m . Z .- Hz .,
ab 1 . 10 . zu vm .
Näh . Part . lks .

Stellen .

Gesuche
fUermißtunaen

1 -

2 Zimmer
| Midlichs Personen |

Oranienstr . 25 ,
Sth . P . r .

2— 3 - Z .- Wohn . a .
ruh . L . . auch f .
Büro zu verm .

Hausxersonal |

Fräulein
37 I . alt , sucht
Stell , in bell ,
frauenlos . Haus¬
halt . Ang . unt .
3 . 842 an den
Tagbl .- Verl .

Parkstr . 12 ,
2 Zimmer m .

Küchenbe¬
nutzung

preiswert zu
vm . Näh . b .
Dr . Schröder

Adelheid -
strahe 34 . 1 ,
v . 4 — 6 Uhr .

20jöhr . MW .
v . Lande sucht
Stelle in Priv .
Hertha Ullmann
Watzelhain , bei
Bad Schmalbach .

| Männliche Personen | Sch . 2 - Z . -Wobn .
m . Balk . u . Zub .
( Teilwohn .) im
Hause Kl . Burg -
strahe 11 . 3 , zu
verm . Näheres
dortselbst bei
Wirth .

jEewerbliches Personals

Junger Mann
m . 4 - Sitz . - Per -
sonenauto , sucht
sofort stunden -
oder tageweise

Beschäftigung .
Ang . u . F . 842
an Tagbl .- Verl .

Frontsp .- Wohn .,
2 Z ., z . 1 . 10 . zu
v . Karlstr . 6 , P .

fiirdjgofii! 24,3
sehr schöne große 2 - Zimmer -Wohn .
zum Oktober zu vermieten . Preis
65 Mk . fest . Näheres , im Laden .

Röderstr . 42 ,
1 . St . schöne

4 - Z .- Wobn .
nebst Zubeh .
ab los . preis¬
wert zu vm .
Näheres bei
Dr . Schröder

Adelheid -
ttrahe 34 , 1 ,
v . 4 — 6 Uhr .

Michelsberg 20 ,
1 . Stock

4 -Zim - Wobn .
mit Zubeh . , »um
1. Okt . zu verm .
Zu erfragen im
Jnstall .Melchäfl .
Moritzstr . 52 . 1 ,

4 — 5 - Z .- Wobn . .
Etagenhz . . Bad ,
I. od . sp . . sehr ge -
eig . f . Arztwobn .

Querstraße 2
( bei Taunusstr . )
3 . St . gr . sonn .
4 -Z .- W . sof . Nh .
das . u . Westend -
strahe 10 , 1 r .

WWM . 9
Sonnenseite .

E .3JSh — iu _Dm _.
Schwalbacher

Strahe 3
1 . 6t ; sch. 4 =3 .=
Wohn . m . Bad ,
Erker . Balk ., all .
Komf . , z . 1 . Okt .
zu vm . Baubüro
Ahmus , Schmal -
bacher Str . 1 _
Schwalb .Str .57 ,2
mod . s. 4 - Zim .-
Wohn . . 2 Balk . ,
Bad . Erker und
Zub . sof . zu vm .
Herabges . Festm .
N .Hohlwein,lo .3
Seerobenstr . 31 ,
1 . Stock , schöne

4 -Zim .-Wohn .
mit Bad z. 1 . 10 .
z. v . N . das . o . in
Nr . 28 b . Peter -
mann , Htb . 2 l .
Wallufer Str . 11
Sonnens ., schöne
4 -Z .- W . m . Zub .
zu verm . Näb .
Büro 1 . Stock .
Tel . 23941 ._____
Wielandstr . 1 , 1

schöne sonnige
4 - Zim .- Wohn . .

Balk . . Bad usw .
Festm . 90 Mark .
Schmitz , T . 27001

Zietenring 1
schöne 4 -Z .- W . ,
Bad . 2 Balk . u .
Zub .. zu verm .
Näh . 1 . Stock .

4 - 6 - Mimer -

Mnung
mit reichl . Zu¬
behör sofort zu
verm . Friedrich -
strahe 38 2 . St .
Näheres daselbst
Büro . Part

Sonnige

4 - W . - WHN .
Bad Balk . zu v .
N Herderstr . 1 .
1 . St . , bei Groh

Hochherrsch .

in Billa in der
Nähe des Kur¬
hauses sof . billig
zu verm . Näh .
Hobcnlohestr . 7 .
Besicht . 10 — 1 .

4 Zimmer nebst
Zubeb . . Michels -
Hers 18 . 2 . bei .
a . Gesch .- Räume
geeign . vreisw .
zu verm . Näh .

Eretber .
Neugasse 24 .

Schöne
4 -Zim .-Wobn .
mit Zubehör .

Westendstr . 38 .
sofort z. v . Näh .
bei Flöte & Co .
Luisenstrahe 24 .

für 65 M . sofort
?u verm . Wörth -
strahe 3 . 2 .

5 Zimmer

WWW . 10
1 . St ., sch. gr .

5 - Zim .- Wohn .
Bad u . Zubehör
zu ^ vennie ^ en .__

Kaiser - Friedr .-
Ring 55

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör ,
1 . St . , sofort od .
später zu verm .
Näh . Pari . lks .
( Tel . 27087 . ) ___

Kailer - Friedr .-
Ring 78 , 3

herrsch . 5 -Zim -
Wohnung , Heiz .,
Lift zu verm .
Näh . das . 11 - 1 .

Luxemburgstr . 3
1 . Stock , schöne

5 - Zim .- Wobn .
vreisw . zu oerf
miet . Näb . bei

Fuchs ,
__ JeL _ 23222 . _
• eeeeeeeee
Seerobenstr . 33 2 .

freie sonnige
5 Zim . Wohn ,
m . reicht Zubehör
z. 1 . 10 . ». vermiet .
Näh . 1. Steck r .
• eeeeeeeee

5 - Zim . - Wohn .
zu verm . Karl -
strahe 39 . 1 lks .

Herrschaftliche

5> Hlll .
mit Zubehör z.
1 . Okt . zu verm .
Adelheidstr . 56 .

Lochpart .
Besichtigung v .

10 — 1 und 3— 5 .
Herrschaftliche

5 - Zimmer
Wohnung
Wilhelminen -

strahe 14 , 1,
zum 1. 9 . 34 zu
verm . Besichtig .
11 — 1 und 5— 7.

Die
Wohnung

er Wiihelmst« halle
1 . Stock , 8 Zimmer und reicht
Zubehör , Zentralhz . ,fließ .Wasser
in 5 Zimmern , Aufzug , Vakuum
usw . Vollkommen neu herge¬
richtet zu zeitgemäßer Festmiete
sofort oder später zu vermieten .

Porzellanhaus Kiehl
Wilhelmstraße 40

Läden und
Geschäftsräume

Dotzheimer
Strahe 61

gegenüb .Klaren -
tbaler Strahe ,

grotze Helle
Mme

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller , mit
Aufzug u . Laden
zu vermieten .

Herrnmühl -

gasse3und5
Laden . Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z. vm .
Näh . b . Blümer ,
Dotzb . Str . 61 .

Wagemannstr . 29
Laden mit

I - Zm . - Mhll .
sof . zu vm . Näh .

Eebr . Kopp .
Kais .- Fr .- R . 57 .

Wner Laden
mit 2 - Z .=Wohn .
zu verm . Näh .

Rheingauer
Str . 11 . 1 . St . r .

Kroger Heller

Laden
Eltviller Str . 2 .
zu vm . Näh . Has .
bei Frau Alt -
schaffner , Pari .

Laden
2 Schaufenster u .

Nebenraum .
Friedrichstr . 47 .
nächst der Kirch¬
gasse z. 1 . Okt .
zu verm . Näh .
Weinhlg . Moos ,
daselbst .

Schöner Heller
Raum , Erdge¬
schoß,12zu7m

Laden
oder für

MozMe
evtl , mit groß .
Keller sofort
preisw . zu vm .
Luisenstr . 16 .

Laden m . 3 =3 .=
Whn .. f . Friseur
geeignet , zu vm .
Näheres Moritz -
strahe 21 , 1 r .

2 Möbellager¬
räume . je 35 qm ,
je 12 Mk . zu vm .
Er .Burgstr .9,1 l .

BiMallkring 6 groher Laden
mit oder ohne Werkstatt ab 1 . 10 . 34
zu vermieten . Näh . 1 . St . b . Deiters .

Auswärtige
Wohnungen

In erst . Taunus¬
lage schöne sonn ,
neu Hergericht

ii - Zini - teonn .

m . Küche , Wohn¬
küche , Bad .

Veranda . mit
Aussicht auf die
gesamte Main¬
ebene . zu verm .

Jos . Dietz ,
Falkenstein i . T .,

Kronberger -
weg 2 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolssallee 34,2
a . Babnh . , eleg .
mbl . W .- Schlas -
äim .ji .Jot Miet .

Bertramstr . 4 ,
2 L schön möbl .
Zim , bist , zu , v .

Blücherttr . 17 .
3 lks . . möbl . Z .
Bertramstr . 15 ^
1 r . , schön möbl .
Zim . z. 1 . 8 . frei .
Karlstr . 31 . 2

*
£

möbl . Zim . z. v .
Oranienstr . 27 .

2 IfsM freundl .
möbl . Zim . zu
vermieten . _
Rheinstr . 81 ,
sch. möbl . Zim .,
auch mit 2 SB.,
Ak _ä,3w0 - Mk ^
Sonn . mbl . Zim .
wchtl . 6 RM .. z.
vm ., auch vor¬
übergehend .

Heuh .
Bismarckring 4 .
Möbl . Wohn - m
Scklafzim . zu v .
wöchentl . 5 Mk .
Er . Burgstr . 4 b .
Faber . Anz . zw .
9 und 12 Uhr .__
Gut möbl . Zim .
zu verm . Dotzh .
Strahe 50 , 2 .

Schön mbl . Ms .
wchtl . 3 .50 Mk .
Dotzh . Str . 52 ,
Part ., rechts .___
Mbl . Mansarde
zu vm . Franken -
strahe , 8 . JB ._ 1_ r .
M . Ms . Franken -
strahe 23 . B . 1 r .
Mbl . Zim . und
Man !, zu oerm .
Geisbergstr 18 .
Möbl . Zimmer

zu vm . Helenen -
strahe ^ 6 . ,t,St .,
Schön , m . Zim .
bill . Lebrstr . 4 ,
2 . St . Zentrum .
Sch . mbl . Zim .
frei Mauritius -
itrqge _ 12 ._ l . __
Sck . mbl . Mans ,
frei ÄRauritius -
sttahe 12 . l_ t ._
Möbl . Zimmer
zu vm . Michels -
berg 7 . 1 r .___
Gut möbl . Zim .
m . o . ohne Pens ,
ev . Klav . . Tel .
Moritzstr . 9 , 2 .
an d . Rheinstr .
u .,Kchrchga !se .
Mbl . hzb . Md .,
eig . Easaut . . a .
berufstätig . Frl .
Oranienstr . 25 . 2

Elegant . Wobn -
Schlafzimmer
flieh . Waller .
Zentralheiz . .

Lift , Telephon ,
mit oder ohne
volle Penl . z . v .
Rheinstr . 59 , 2 r .
SÄ . möbl . Zim .
zu verm . Röder -
strahe 10 . Part .
Gut möbl . sonn .

Zimmer
zu verm . Röder -
strahe ^ 2, _3 ?._ I .
M . Ms . Schwalb .
Strahe 73 , 1 . __
Sch . mbl . Erker -
zim . bist . z . vm .
Stiftstrahe 14 , 2 .

1— 2 eleg . möbl .
sonnige Zimmer
mit Balkon und
Zentralh .. Kur -
hausnäbe , aus
gleich od . spät , zu
p . Sonncnberger
Strahe 58 . 2 . St .

Tel . 25372 .

2 » evtl .
3 -Zim . Wohn .
p . jg . Ehepaar
ges . ( Sonnige
Frontspitze sehr
erw . ) . Ang . u .
D . 842 T .- Verl .

Gesucht
von ält . alleinst .
Dame Wohnung
p . 4 Z . , Balkon ,
Zubeh . , in gut .
freier Lage , f .
etwa 80 Mark
rnon . Osenheiz .
bevorzugt . Ang .
unter W . 841
an _ Tagbl .-Verl ."

Aelt . Frl . mit
3i . K . sucht
möbl . Mansarde
mit Kochgeleg .
Ang . u . U . 841
an Tagbl .- Verl ,
Mbl . Mansarde

gesucht . Preis¬
angabe u . K . 840
a d . Tagbl .- Vl .

Schön , gut mbl .
Zimmer

in gepflegtem
Haush . zu vm .

Taunusstr . 34 ,
__ 2 links . ___
Schön mbl . Zim .
zu vm . Wellritz -
ftra &e_ 21, _ l . _
Gut möbl . Zim .
zu vm . Wörth -
itrai ?e_ 3 ,
Möbl . Zim . zum
1. 8 . 1934 zu vm .
Porckstr . 12 , P r .

Leere Zimmer
und Mansarden

2 schöne leere

Zimmer
ab 1. Sept , an

Dauermieter
abzugeb . Besicht ,
von 8— 2 Uhr .
Näh . Eoethe -
strahe 15 , 2 .

Leere Mansarde
a . ruh . Pers . z. v .
Eoethestr . 18,1 l .
Gr . Mansarde z.
Unterstellen von
Möbeln o . Ware
für 10 Mk . mtl .

zu vermieten .
Alber ,

Iabnstr . 9 . 1 . St .

Gr . 1. Mans .
IN. el . Licht und
Kochgel ., Nähe
Hebbelschule , v .

alleinst . Frau m .
9j . Jungen sof .
ges . Ang . unter
O . 840 T .- Verl .

Wohnungen
zu veitauslhen

_

Zim . und Küche
im Abschl .. Gas .
Elektr . , 15 Mk .
Friedensm . zu
tauschen gegen
ähnliche Ang . u .
S . 841 T .- Verl .

2 gr . 1. Mansarden
sof . an ält . Ehe¬
paar zu pertn .
K .- Fr .-Ring 10 ,
Erdgesch . rechts .

Eeldverkehr j
Grohe belle leere

Mansarde .
auch zum Unter¬
stell . v . Möbeln
z. verm . Lorelei¬
ring 20 . 3 rechts .

| jkpitiiliauMngebote |

Dari . v . 300 bis
30 000 8 . Zweck¬
svar - u . Kredit -
E . m . b . H . Bed .
u . kost ! . Ausk . d .
Paul Wendland
Wiesb . - Jgstadt ,

Hinterstra he 11 .
7500 Mark

aus Hyvothek
vom Selstgeber
auszul . Angeb .
u . L . 841 an d .
Tagbl .- Verl .

Große leere
Mansarde mit

Zentralh . , elektr .
Licht , preiswert
zu Perm . Frau

Schröder . Wil -
Helmstr . 56 , E . 1 .

Bommer -

Wohnungen
_

Erholung

auf dem Land
Kind . 1 .75 Mk .,
Erw . 2.50 Mk .
Näheres

Karl Bender ,
Huppert ,

Bad Schmalbach
Land .

| ftapitalien -Sefudje |

1000 M .
nur vom Selbst¬
geber kurzfristig
zu leib , gesucht .
Sicherh . vorh .
Ges . Ang . unter
W . 842 T .- Verl .

( Mgeluihe ( Mmobilien ]
Allst . ält . Frau s.

abgeschl .
I - Zim .- Wobn .

Ang . u . G . 841
an Tagbl .-Verl .
Jung . Ehepaar
m . 1 Kinb sucht
1- oder 2- Zim .-

Wobnung
sofort od . später .
Ang . u . 3 . 841
an —Tagbl .-Verl .
Kl . 2 - 3 .-Wobn .
zu miet , gesucht .
Ang . u . O . 842
an Tagbl .- Verl .

Jung Ehep . sucht
2 -Zinimer-Wohn.

sofort oder später .
PreiSangeb . unt .
D . 830 Tagbl .- A .

13mmoltüien-$ erfäufe I

Neu erbautes

Einfamilienhaus
4 Zim . u . kleine
Küche , mit Bad
u . Zubeh ., sof .
beziehb . , in W .-
Biebrich , Schill -
strahe 7 . zu verk . ,
evtl , mit Vor¬
kaufsrecht zu ver¬
miet . Auskunft
Bauhütte Wies¬
baden , Adolfs -
allee 42 . __
Für Gärtnerei
geeign . Erundst .
i . Distr . „ Sint .
Haingraben

"
, ca .

50 Ar . zu verk .
Ang . u . H . 842
gn _ Ia g bl -̂ Ae r l .

Billenbauplatz
ca . 10 Ar , Kurl ,
billig zu verk .
Ang . u . G . 842
an Tagbl .- Verl .

Aelt . ruh . Ehep .
p . Mietz ., sucht ,
saub .

2 - Zim .-Wohn .
b . 360 .- Frdm .,
sof . od . später .
Räh . Westend -
strahe ^ 42, ^ l j ._
Beamtenwitwe

sucht gute
2— z -Z . -Wohn .

sofort oder bis
1 . 10 . 34 . Angeb .
m . Preis erb . u .
K . 841 ^ TMerl .

Pens . Reoier -
sörster sucht in
Vorort Wiesb .

3 — 4 - Zim . -

Wohnung
N . des Waldes
erw . Ang . erb .
u . W . 840 an d .
Tagbl -Verl .

| 3mmobi!. -ftaufgciu (6e|

Kaufe
sofort gegen bar
1 - od . 2 - Fam .-

Wohnhaus .
Genaue Angeb .
u . E . 841 an d .
Tagbl .-Verl .

Verknuse ]
| Privat - Perkimse |

1 Tifch - Umb .
Versch . bill . zu
verk . Dotzheimer
Strahe 26 . P . r .

Modernes

NnsW .
- Sl!llS

ca . 8 Räume u . Nebrng .«
mögl . mit groh . Garten , zu
mieten od . zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 3 . 223 Tagbl .-Vl .

Weih . Schlaszim .
mit 2 Betten ,
komvl ., 2 Nacht¬
tische , 1 Wasch¬
tisch , 1 Spiegel¬
schrank zu perl .
Händler verbet .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Wck

6ä )öiL modern .

KNe
einige Wochen
gebraucht , groh .
Schrank . Pat .-

Abwalchtisch ,
2 Stühle und
Hocker , so gut
wie neu , sehr
billig , auch wird
eins . Küche in
Tausch genomm .
Helenenstr . 31 ,
Ecke Wellritzstr .

Ruhb . -pol .
Speisebüfett

Tisch u . Servier -
tischch . bill . z . vk .

Echarnhorst -
str . 46 . H . 1 . M .

3 - Röhren - Retz -

Viele lassen sich ihre ganze
Wohnung mit Balatum auslogen
weil es so wenig kostet und die

Pflege der Fußböden so enorm
vereinfacht . Da es ohne Kleben
und Nageln flach liegt , macht
die Verlegung keine Umstände
im Haushalt . Man muß nur ein¬
mal eine Wohnung mit und ohne
Balatum Bodenbelag gesehen
haben , dann wird wohl jeder
mit einem Zimmer schon ein¬
mal einen Versuch machen —

Verlangen Sie aber ausdrücklich

Balatum
ümtifl iiuLU ii , wuiMiiimnr

emps . ( Mende ) ,
1 Grammoph . m .
Platten , eine
Konzertzither m .
Kasten i . A . bill .
zu verkaufen

Adolfstrahe 9 .
4 rechts .

4 PS Opel
4 - Sitz . , offen , in
sehr gt . Zustand ,
zu verk . Porck -
strahe 7 , 2 r .

Motorrad
500 ccm , für
-350 Mk . zu verk .
Garage Kappes ,

Röderstrahe .__
H .- Fahrrad

Halbballon , sehr
billig zu verk .
Maver . Franken -
strahe 2 . , 3 . __
Herren -Fahrrad

zu vk . Friedrich -
strahe 29 , 1 r .
W . Kinderwag .,
g . erb . , w . Kind .-
Fahrbett , fast
neu . vreisw . zu
verk . Nikolas -
strahe 39 , 4 .____
S . gut erb .

Gartenschlauch
m . Haspel , äuh .
bill . zu verkauf .

Schwalbacher
Str . 55 . SB. P . r .

Guterhaltenes
H .-Nad

preisw . zu verk .
Roonstr . 17 . 1 .

| $ änMer=Setlnufe |

Eebr . guterhalt .

6ch
'
i0jM . -

einricht .
225 Mark

Schwalbacher
Strahe 73 . 1,

gleich über
Michelsberg .

Schreibmaschine
mit Perlschrift ,
gut erb ., abzug .

W . Grase ,
Luisenstrahe 15 .
Gute Räbm . 25
zu vk . Friedrich -
strahe 29 , 1 r .
Herren -Rad 15
zu vk . Holland .
Sedanstrahe 5 .

Öfen, Herde,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Herde . Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

■ Küchen ■
Schlafzimmer , Einzelmöbel ,
moderne Ausführung , solide Ver¬
arbeitung , und sehr preiswert bei

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

'

IlntenW
'

Ferienkurse
Franz . , EntfU
F . Bolleri , Oberl .
Wilh.Str . 1,2 Spr . 3 - a

/ ----------------

Verloren

Gefunden

WjMund
Mittw . verlor .
Abzug . Pension
Balmoral .

Blauer
Wellensittich

entflogen . Äb -
zugeben od . An¬
gaben erbeten

Dotzheimer
Str . 110 . 2 r .

(VerWedeneH
Möbel Düsdicr
Kl . Kirchgasse 4 , a . Mauritiusplatz .

Ehestandsdarlehen zugelassen .

Küchen

Simoufine
1 .2 , für 3tägige
Eesch .- Reise , m .
Fahrer gesucht .
Ang . mit Preis
ll . 840 T .- Verl .

in großer Auswahl
Über

auf Bedarfdeckungsscheine

F . Darmstadt 100
Frankenstraße 25

Mfgesukhe Geschäftliche
EmOhIllWN

Angebote
die auf eine Anzeige
im .»Wiesbadener
Tagblatt “ eingelieu ,
sind keine
Seltenheit
Sie sprechen am
besten für den
großen Erfolg und
die außerordent¬
liche Wirksamkeit
der Anzeigen im

Steinweg -

Piano
od . ähnl . bar
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
A . 699 an den
Tagbl .-Berl .__

Eilt !
Ibett . gebraucht ,
vollständiges

Schlafzimmer
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 843
an Tagbl .-Verl .

Sevr . Diöhti
f . kl . 2 - Z .- Wohn .
zu kauf , gesucht .
30 Mk . Anzahl ,
u . monatl . 10 . — .
Ang . u . S . 842
an Tagbl . -Verl .

Gesucht
guterhaltenes

Offiziers - Reitzeug
Ang . u . B . 841
an Tagbl .- Verl .

4 PS Opel
Limousine

gesucht . Kann
beschädigt sein .

Ang . u . E . 842

Eiserne Tür
»u kauf , gesucht
Hellmundstr . 28
MMMMM

Ä . U7 . il

emps . sich im
Ausbessern in u .
auhcr d . Hause .
Ang . u . L . 839
an Tagbl .-Berl . Wiesbadener

Tagblatt ■ „■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

giiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiihiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

I OtMwtl |
| 4WW #- WM * I

W Strümpfe nicht wegwerfen , I

W ist die Länge noch gut , W
W dann läßt man sie bei W

g Schirg ansohlen , über I

I 200 Farben , sodaß die W
= Strümpfe im Halbschuh zu W

Z tragen sind . Garantie =
s für Haltbarkeit und Sitz . I

Ü Füße nicht abschneiden . §

| ALtEyr |
Webergasse 2 =

^ UMfflllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllllllllllllillllllilllHIl!̂

Elektroteehnilc
Much .-, Auto,
u. Fluguugbau

Flieterlater
lehrtOrik f.
Praktik Mitin
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Spott und Spiel .

'Oie 4 . Oeutfäen Rampffpiele in Tlütnbetg
im Zeichen neuet Zandesteforöe .

3m großen und ganzen ist der Wettergott bisher den

Kampfspielen treu geblieben , wenn er auch zuweilen ein
recht schiefes Gesicht gezogen hat . So auch am Donnerstag¬
vormittag , an dem der Himmel über Nürnberg eine einzig -
ständige Gewitterdrohung zu verkörpern schien . Dessen -
ungeachtet setzte schon in den frühesten Morgenstunden das
Treiben der Sportler ein . Mit einer Jugend - Morgen¬
feier , in deren Mittelpunkt eine Ansprache des Reichs¬
sportführers v . Tschammer - Osten stand , wurde um
7 . 15 Uhr der Tag eingeleitet , der das zweite Fußball -
Vorspiel zwischen Bayern und Nordmark brachte . Das
Hauptkampffeld des Stadions hatte am Vormittag Gefechts¬
pause . Dafür „ tat sich

" an den übrigen Stellen aber eine
ganze Menge . In der Luitpoldhalle haben die Ringer
die Nachfolge der Boxer angetreten ; die Gewichtheber
quartierten sich mit ihren Kämpfen in das Dutzend -Teich -
Restaurant ein , wo in sicherem Schwung die Zentner „ jong¬
liert " werden . Im Schwimmstadion fielen am Don¬
nerstag weitere Entscheidungen , nebenan nahm mit zwei
weiteren Spielen das Hockey - Turnier seinen Fortgang . Die
Fünfkämpfer haben den Tiergartensaal besetzt ; 600
Degengefechte müssen die 38 Teilnehmer am Fünfkampf
austragen , da jeder gegen jeden anzutreten hat , — Arme
Kampfrichter !

Südwest und Bayern im Fuhbattfinale .

Bayern gegen Nordmark 2 : 1 ( 0 :0 ) .
40 000 Zuschauer hatten sich am Donnerstagabend im

Nürnberger Stadion eingefunden , um Zeugen des zweiten
Lorschlußspiels um den Kampfspiel -Fußballpokal zwischen
oen Mannschaften der Gaue Bayern und Nordmark zu wei¬
sen . Di « Bayern kamen zu einem knappen aber durchaus
verdienten 2 :1 - ( 0 :0 - ) Sieg , so daß sich im Endspiel am Sonn¬
tag in Südwest und Bayern zwei süddeutsche Mannschaften
zegenüberstehen werden . Die bayerischen Torschützen waren
Eiberger und Lehner .

Abschluß bei den Schwimmern .

Wieder neuer Damenrekord .
Am Donnerstag fielen in Nürnberg die letzten Entschei¬

dungen bei den Schwimmern . Ein langwieriger Kampf ent¬
spann sich im Turmspringen der Herren zwischen
dem Turnermeister Stork ( Frankfurt ) und Altmeister
Riebschläger ( Zeitz ) . Im letzten Sprung fiel hier erst die
Entscheidung . Stork hatte bis dahin ganz knapp geführt ,
und der letzte Sprung hätte Riebschläger noch einmal Ge¬
legenheit gegeben , den Endsieg an sich zu reißen . Er bekam
aber einen doppelten Salto nur mit 15 Punkten bewertet
irttb mußte so seinen Rivalen davonziehen lassen , der durch¬
aus verdient deutscher und Kampfspielmeister wurde . Der
Deutschböhme Leikert wurde guter Dritter .

Im 100 - Mtr . - Rückenschwimmen der Damen ,
holte sich Gisela Arend ( Nixe Charlottenburg ) ihre zweite
Meisterschaft . Sie siegte sicher in 1 :24,7 Mn . vor der Düs¬
seldorferin Stolt « . Die „ Nixen

" waren überhaupt der er¬
folgreichste Verein , sie holten insgesamt 27 Plaketten .

Die Meisterschaft im 1 5 0 0 - M t r . - Fre ist i l -
Schwimmen der Männer mußte in zwei Läufen aus¬
getragen werden . Dabei hatten die Teilnehmer des ersten
Laufes mit der Entscheidung nichts zu tun , sie waren alle
durchweg langsamer als die ersten Schwimmer des zweiten
Laufes . Der zweite Lauf brachte die Entscheidung . Nach
spannendem Rennen siegte der junge Stettiner Nußke in
der für das kalte Wasser ausgezeichne ' i Zeit von 21 :28,2
Min . vor Deiters . Dritter wurde W . i l i q a u e r - Frankfuri .

Ein famoses Rennen gab es über 4X100 - Mtr . -
Herren - Brust . Der Bremische SV . lag durch den
schnellen Heikel beim ersten Wechsel in Front . Magdeburg
1896 holte diesen Vorsprung auf und Schlüter verbessert « als
nächster Mann die Position , so daß Deiters als Schlußmann
als Erster ins Wasser gehen konnte . Auf der Außenbahn
schwamm aber Fischer das Rennen seines Lebens . Mit
einer Einzelzeit von 1 :01 Min . holte er für Bremen Sieg
und Meisterschaft . Magdeburg 1896 belegte den zweiten
Platz mit Handschlag vor Eleiwitz 1900 .

Die Anstrengungen der Spitzenschwimmer in der Staffel
machten sich in dem anschließend zur Entscheidung gelangten
2 00 - Mtr . - Freistilschwimmen stark bemerkbar .
Fischer und Deiters kamen nie ernstlich für den Sieg in
Frage . Bei 50 Mtr . wechselten Faaß ( Karlsruhe ) und
Leisewitz ( Hannover ) fast zur gleichen .̂ Zeit . Bei 100 m
tetn aber der Aachener Lenkitsch nach vorne . Auf dem letzten
Teil der Strecke setzte aber der Hannoveraner zu einem mäch¬
tigen ^ Endspurt an und gewann das Rennen schließlich in
2 :23,5 Min . vor dem stark aufgekommenen Gleiwitzer Wille .

Das 200 - M t r . - Bru st schwimmen der Herren
hatte durch das Ausscheiden von Schwarz ( Göppingen ) , der
bei den Vorläufen infolge falscher Wende disqualifiziert
worden war , viel an Interesse verloren . Erwartungsgemäß
holte sich der Hamburger S i e la s in 2 :53,6 Min . Sie « und
Meisterschaft vor Heina ( Gladbeck ) und dem stark zu beach¬
tenden Frankfurter Minnich .

Frl . Hölzner ( Plauen ) übernahm int 2 0 0 - Mtr . -
Damen - Bru st schwimm en zuerst das Kommando .
Bei 100 Mtr . wechselte sie in 1 :28,4 Min . als Erste . Nach
150 Mtr . lag aber die Krefelderin Genenger bei ihr , und
im Endspurt mußte sich die Mitteldeutsche geschlagen be¬
kennen . Die Düsseldorfer Rekordschwimmerin Cläre Dreyer
belegte hinter Frl . Blattmann nur den 4 . Platz .

Über 100 - Mtr . - Damen - Frei st il vollbrachte
die Charlottenburger Nixe Gisela Arendt eine ausge¬
zeichnete Leistung . Bei 50 Mtr . wendete die Berlinerin
unangefochten als Erste und gewann das Rennen in 1 :09,9
Minuten , was einer neuen deutschen Rekordzeit
entspricht .

3n der Meisterschaft int Kunstspringen für
Frauen verteidigte Frau Olga Jentsch - Jordan
ihren Titel erfolgreich . Die DT .- Meisterin Kapp ( Frank¬
furt ) konnte hier weit besser gefallen , vermochte jedoch den
Sieg von Frau Jentsch nie zu gefährden .

(Einen guten Abschluß brachte die Lagenstaffel für
Männer , die den Berlinern durch Poseidon noch
eine Meisterschaft bescherte . Karliczek , Wittenberg und .
Briegmann siegten in 5 :21,9 Min . vor den in totem Rennen
einkommenden Magdeburger Vereinen SK . 1896 und Hellas .

Favoritensiege im Tennis .

Frl . Horn - Wiesbaden bereits in der Vorschlußrunde .
Die Tennisspieler hatten beim Kampfspiel -Turnier in

München am Donnerstag wieder etwas mehr Glück mit
dem Wetter . Auf der ganzen Linie gab es spannende Be -
gegnunigen , ohne daß nennenswerte Überraschungen ein -
getreten wären . Di « Favoriten setzten sich durchweg klar
durch . 2m Herreneinzel gab es einen weiteren Sieg
E . v . Cramms , der diesmal dem Hamburger Hauß bei 6 :3 ,
6 :3 wenig Chancen ließ . Der Düsseldorfer Pohlhausen be¬
stätigte seine derzeit gute Form durch einen hartumkämpften
7 :5 -, 1 :6 - , 6 :4 -Sieg über Frenz - Hamburg ; Dr . Dessart kam
nur mit 6 :4 , 7 :5 über den Hildesheimer Panke hinweg . Im
Dameneinzel hatte Marieluise Horn ( Wiesbaden )
wenig Mühe , um Frl . Weber ( Berlin ) 6 : 1 , 6 :0 auszuschalten .
Ullstein siegte Über Käppel ( Berlin ) sicher 6 :3 , 6 :2 , Frau
Schomburgk leicht 6 :0 , 6 : 1 über die Berlinerin Hiller . Einen
schweren Kampf gab es dann zwischen Aenne Schneider -
Peitz und Frl . v . Ende , aus dem die Düsseldorferin schließ¬
lich mit 7 :5 , 8 :6 als glückliche Siegerin hervorging . 2m
Herrendoppel behielt die starke Kombination Jänecke /
Walch sicher 6 :3 , 6 :1 über Meffert/Pohlhausen die Ober¬
hand , und Lund/Pachaly schlugen nach " ausgezeichnetem
Spiel H . Heydenreich/Uhl 6 :2 . 5 :7 , 6 :2 .

2m weiteren Verlauf schlug Frl . Horn - Wiesbaden
Frl . Ullstein 7 :9 , 6 : 1 , 6 :3 und steht mit Frl . Außem und Frl .
Rost bereits in der Vorschlußrunde , ebenso Denker/Henkel II
und Kuhlmann/Rourney int Herren -Doppel .

Das Hockeyturnier .

Süd - — Norddeutschland 1 : 1 ( 1 : 1 ) .
Brandenburg — Westdeutschland 2 : 1 ( 2 :0 ) .

Am Donnerstag fanden wieder zwei Hockey - Spiele des
Turniers statt , bei dem jeder gegen jeden zu spielen hatte .
Die Kämpfe erreichten erklärlicherweise nicht ganz das Ni¬
veau der Mittwochspiele ; die jungen Nachwuchsspieler hatten
sich am ersten Tag doch schon etwas zu sehr ausgegeben .
Trotzdem wurde gutes Hockey gezeigt und die zahlreichen
Zuschauer dürften voll auf ihre Kosten gekommen sein . Die

Kampfspielsieger im Boxen .

Von links : Rappsilber - Frankfurt a . M ., Meister im Fliegengewicht — Campe - Berlin ,
Meister inr Weltergewicht — Altmeister E a i k o w s k i - Campes Sekundant .

Freitag , 27 . Juli 1934 .

Meisterin im Siebenkampf der Turnerinnen
wurde Paula P ö h l s e n - Hamburg .

G

K -

i ' Ip

Berliner , die ihre Mannschaft vorteilhaft umgestellt
hatten , kamen gegen die Westdeutschen zu einem knappen ,
aber verdienten Sieg . Recht hart verlief das Treffen Süd
gegen Nord , in dessen Verlauf die süddeutsche Halfreihe
mit dem erst 16jährigen Gerdes - München in der Aufstellung
Gerdes / Benz -Heidelberg / Junge -Mannheim mit blenden¬
den Leistungen aufwartete . Die Norddeutschen übernahmen
bald die Führung , doch konnte Rackl - Ulm noch vor der Pause
den Gleichstand wieder Herstellen .

Der Stand :

Mannschaften : Spiele : Tore : Punkt « :
1 . Norddeutschland 2 4 :3 3 :1
2 . Brandenburg o 4 :4 2 :2
3 . Westdeutschland 2 6 :6 2 :2
4 . Süddeutschland 2 5 :6 1 :3

Wiesbadener Kegler - Erfolg .

Klub „ Mars " erringt den 3 . Platz in den Dreier -Klub -
meisterschaften .

Einen glänzenden Erfolg errang der Verbandsklub

„ M a r s " Wiesbaden , indem er unter schärfster Konkurrenz
der besten . 28 Dreier - Klubmannschaften des Deutschen
Keglerbundes bei den Deutschen Kampfspielen mit zusammen
1 6 63 Holz den 3 . Platz belegte . Geworfen wurden pro
Mann 100 Kugeln , je 50 mit Bahnwechsel . Die Wiesbaden ? '

Starter : A . Siemen 569 , K . .
Männer 563 une

2 . Braun 531 Holz , fanden sich
"

mit den Bahnen gut
ab und konnten somit sehr gute Ergebnisse erzielen . Der
Gau 13 , zu dem auch Wiesbaden gehört , schloß hervor¬
ragend ab , indem er in dem vorgenannten Kampf den ersten
Kampfspielsieger Stelle im Klub „ Fortuna

"
Frank¬

furt a . M . mit 1697 Holz , Zweiter wurde Sportklub Bern¬
burg i . Sa . mit 1671 Holz , also nur 8 Holz vor den Wies¬
badenern . Der Erfolg unseres Wiesbadener Klubs „ Mars "

ist um so höher zu bewerten , als besonders die Sachsen mit
Vollkugeln stets ein gutes Plus mit in den Kampf bringen .

Neben den bereits ermittelten Meistern gab es am Don¬
nerstag noch folgende Entscheidungen : Einzel¬
meisterschaft : Männer : Dreibahn : 1. Vierverinz
( Düsseldorf ) 2058 Holz . Meisterschaft der Städte -
Fünfer - Mannschaften : AH . : Vohlenbahn :
1 . Bremen 3714 Holz .

Rekorde bei den Gewichthebern .

Die Gewichtheber begannen am Vormittag mit der Ab¬
wicklung des Fünfkampfes . Etwa 150 der besten deutschen
Heber haben sich in Nürnberg versammelt . Während der
Kämpfe wurden verschiedene neue Rekorde ausgestellt .
3m Bantamgewicht und Halbschwergewicht mußten gleich
zwei Rekorde dran glauben . 3m rechtsarmigen Stoßen
konnte der Westfale Dörrbecker ( Hörde 04 ) den bestehen¬
den deutschen Rekord für die Bantamgewichtsklasse um 10 Pfd .
auf 160 Pfd . verbessern . 2m beib

'
armigen Reißen brachte

der Ludwigshafener R e m p f e r 170 Pfd . zur Hochstrecke ,
womit er den bisherigen Rekord um 5 Pfd . schlug. 2n An -

$ iinf VJelttefovde an einem Tag .

Wolf Hirths 360 - Kilometer - Segelflug .

Wolf H i r t h legte im Segelflugzeug durch einen Flug
von der Wasserkuppe bis nach Görlitz 360 Kilometer zurück
und stellte damit einen neuen Weltrekord auf .

Neue Weltrekorde in Stockholm .

Die in Schweden startenden Amerikaner haben bisher in
den drei Tagen in Stockholm Leistungen vollbracht , die
geradezu einzigartig sind . Der Olympiazweite Glen Harbin
brachte das fast unglaubliche Kunststück fertig , die 400 =
Meter - Hürden in der neuen Weltrekordzeit von
50,6 Sekunden zu durcheilen , wobei er eine Hürde leicht
streifte , sodaß dieser Rekord Anerkennung finden wird . Der
Amerikaner Bea r d durchlief die 110 - Meter - Hürden
in der fabelhaften Zeit von 14,3 Sekunden , und da er bei
diesem Rekordlauf nicht eine einzige Hürde riß , dürfte >>ie
Anerkennung als Weltrekord nicht ausbleiben .

Zwei Schwimm - Weltrekorde ,
erst im April o . 2 . aufgestellt , sind schon wieder überboten
worden . In Honolulu legte der junge Amerikaner van d e
Weghe die 100 - Meter - Rücken in 1 . 07,4 Minuten
zurück und verbesserte damit die Weltbestleistung des
Japaners Kokowa um zwei Zehntel Sekunden . Am gleichen
Ort schwamm Jack Medica die 40 0 - Meter - Freistil
in 4 :40,6 und überbot damit seinen eigenen Weltrekord um
2,8 Sekunden .
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Wesenheit » des Reichssportführers gelang es dem Augsburger
Deutsch , in der Halbschwergewichtsklasse gleich zwei
neue Be st lei st ungen auf sein Konto zu bringen . Der

Bayer ritz rechts 205 Pfund , und im beidarmigen Stotzen
kam er aus 290 Pfund .

Fortschritte bei den Ringern .

Der Nachwuchs hält sich gut .

Auf zehn Matten wurden am Donnerstagnachmittag in
der Festhalle im Luitpoldhain die Ringkämpse in sechs Ge¬
wichtsklassen — das Schwergewicht beginnt erst am Freitag —
stark gefördert . In der ausgezeichnet besuchten Halle herrschte
frohe Kampfstimmung , besonders bei den Halbschwergewicht¬
lern , wo es eine ganze Reihe von Fallslegen gab und die
dritte Runde bereits abgeschlossen wurde . Favoriten sind
hier der Darmstädter Siebert , und Ehret ( Ludwigshafens .
2m Bantamgewicht hat sich eine kleine Spitzengruppe
gebildet , zu der als Neuling Schmid ( Kaltenthal ) gekommen
ill . der den starken Mainzer Lunkenheimer entscheidend be -
s- ;! lc . Der deutsche Federgewichts meister Hering
: München ) hat vor allem in den Nachwuchsringern Bauer
( Berlin ) und Kolb ( Schifferstadt ) stark ? Segnet . Bei den
Kämpfen im Weltergewicht stehen Schäfer ( Schiffer¬
stadt ) und Sperling ( Berlin ) ungeschlagen an der Spitze .
Hier wurden allein 30 Kämpfe durchgeführt . Olympia¬
zweiter Ehrl ( München ) ist hoher Favorit im Leichtqewichr ,
und bei den Mittelgewichtlern steht der Essener Neuhaus
unbesiegt an der Spitze .

Die Schützen greifen ein .

Stärkste Beteiligung .

Die Beteiligung der Schützen an den 4 . Deutschen
Kampfspielen in Nürnberg ist äußerst stark . Die Meldungen
an den verschiedenen Wettkämpfen betragen über 1300 . Auf
dem Schießplatz in der Werderau kämpften von früh bis spät
rund 450 Kleinkaliberschützen um die Einzel - und Mann¬
schaftsmeisterschaften . Die Kämpfe wurden in drei Alters¬
klassen ausgetragen , wobei für die Mannschaftsmeisterschart
jeder Schutze je fünf Schutz liegend , stehend und kniend und
für die Einzelmeisterschaft je 10 Schuß in diesen drei Arten
abzugeben hatte . Die Mannschaftsmeisterschaft
holte sichln Klasse I ( 17 — 21 2ahre ) Steglitz mit 584 R .
vor KKS « . Freiberg i . Sa . ( 582 ) und RSS . Frankfurt a . M '
, n . ±ÄW H ( 21 — 35 Jahre ) Polizei - SV . München
mit 608 Ringen vor Polizei Hamburg und Schützengilde
Berlin , und in der Altersklasse ( über 35 Jahre ) SV DES
Berlin mit 596 Ringen vor der SA .- Eruppe Thüringen

1 Die besten Leistungen im Einzelwettbewerb voll¬
brachten in Klasse I Letz ( Freiberg ) mit 304 Ringen
vor Heck ( Leitstedt ) und Röder ( Münstergosserstädt ) ; in
Klasse II Helbrecht ( H e r f u r t ) mit 318 Ringen vor
Emslander ( Groß - Zimmern ) und Prod ( Ingolstadt ) , und in
der Altersklasse Martin ( Bonn ) mit 322 Ringen vor Schröder
( Düsseldorf ) und Hagenauer ( Nürnberg ) .

•:«

Die Zin - Zitsu - Kiimpfe ,
denen auch Reichssportführer von Tschammer -Often und der
Führer der Fachsäule 4 ( Schwerathletik ) , Heyl , beiwohnten ,
brachten schon in zwei Konkurrenzen die Entscheiduna . In
der Altersklasse ( Schwergewicht ) siegte im entscheidenden
Kampf der frühere deutsche Meister William (Dresden )
in 6 Minuten gegen Hofer ( Köln ) . Bei den Alten Herren
wurde W i t t ne r - Dresden ( Leichtgewicht ) deurscher Äkeister .

Gut Heil Arbergen Schlagballmeister .
Im Entscheidungsspiel um die deutsche und Kampfspiel .

Meisterschaft im S ch l a g b a 11 . für die sich MTV . 1879
München und TV . „ Gut Heil "

Arbergen - Bremen qualifi¬
ziert hatten , wurde in der Luft - und Wurftechnik ausgezeich¬
netes geleistet . A r b e r g e n war von Beginn an überlegen
und siegte mit 60 :28 Punkten .

Sechskampf für Turnerinnen :

Ergebnisse : 1 . Ursel Spieler ( Berliner Tschft . )
und Marie Brunner ( München ) je 114 P . . 2 . Froelian
( Dresden ) und Hänsel ( Hamburg ) je 108 P ., 3 . Mayer
( Saarbrücken ) 107 P .

5d ) wimmwetHämvfe der tjj .

Jungbann 1/80 .
Der Jungbann 1/80 der HI . schreibt uns : S ch i e r st e i n

stand gestern im Zeichen des Jungvolks . Morgens trafen
och die Führer und ein großer Teil der Pimpfe des Jung¬
banns 1/80 im Schwimmbad des Marineoereins . Als der
. mngbannführer eintrat , wurde die Jungvolkfahne am

du Flaggenmast gehißt . Dann setzte ein frohes Treiben
An . Viele Pimpfe hatten Bälle und vergnügten sich mit
Wasserspielen , andere setzten ihren Ehrgeiz daran , möglichst
tief und geschickt zu tauchen . Am srühen Nachmittag sand
em Wettschwimmen statt . Die Jungens waren nach Jahr¬
gängen eingeteilt . Es kamen dabei recht gute Leistungen
heraus . Anschließend tollte alles auf den Sportwiesen beim
Rubusjpiel herum ; was darunter zu verstehen ist , wissen nur
Eingeweihte . Am Abend fand am Schiersteiner Ufer die
feierliche Namensverleihung an das Fähnlein I/V/I/80 statt .

Ergebnisse des Wettschwimmens : 1 . Riege ,
10 — 11 Jahre , 50 Meter , Sieger : 1 . S ch m i d t , 2 . R . Schmidt ,
3 . Jekel . 2 . Riege , 12 — 14 Jahre , 50 Meter : 1. Sommer .
2 . Ulrici , 3 . Eittler . 3 . Riege , 12 — 14 Jahre , 100 Meter :
1 . Bernd , 2 . Hahnkammer , 3 . Cäsar . 4 . Riege , 12 — 14 2 . ,
200 Meter : 1 . Etzel ins , 2 . Schäfer . Jungbannstafette :
1 . Sieger Stamm V ( 25 Meter Vorsprung ) ; 2 . Stamm I .

fiudj Fortuna MflTeldorf Beftraft »

Wegen Verstoßes gegen die Amateurbestimmungen

sind im Gau Niederrhein mehrere Bestrafungen erfolgt . Sie
treffen vor allem zwei sehr bekannte Spieler , und zwar
Nachtigall und Eraffmann , die beibe schon für
Westdeutschland repräsentativ spielten . In dem auf An¬
trag der SpVag . Eller 04 gegen ihr ehemaliges Mitglied
Josef Nachtigall ( jetzt Fortuna Düsseldorf ) eingeleiteten und
später auf Fortuna ausgedehnten Verfahren ergeht folgendes

Urteil :
Nachtigall wird wegen Verstoßes gegen die Ama¬

teurbestimmungen auf die Dauer von drei Jahren aus
dem DFB . ausgefchloffen . Fortuna Düssel -
ü o r f wird wegen Spielerziehung und unerlaubter Arbeits¬
beschaffung zu einer Geldstrafe von 1 000 R M ., zahl¬
bar in monatlichen Raten von 100 RM ., verurteilt . Das
Verfahren wegen Verstoßes gegen die Amateurbestimmungen
auf Antrag des Meidericher SpV . gegen die Spieler
Eraffmann und Fr achte ( jetzt Hamborn 07 ) zieht
folgendes Urteil nach sich :

Der Spieler Eraffmann wird auf die Dauer von
drei Jahren aus dem DFB . ausgeschlossen , das
Verfahren gegen Frochte wird eingestellt .

Auf Antrag des TBV . Duisburg 88 gegen den Spieler
Heinrich Schmitz ( jetzt Duisburger FV . 08 ) wegen Ver¬
stoßes gegen die Amateurbestimmungen wurde folgendes
Urteil gefällt :

Der Spieler Schmitz wird für dauernd aus dem
DFB . ausgeschlossen .

Eine weitere Bestrafung im Gau XIII .
Ein weiteres Urteil hat jetzt der Rechtswari des Fufp

ballgaues XIII ( Nordhessen ) gefällt . Es handelt sich um eine
Anzeige des FK . Kaiserslautern gegen den Spieler
K . Weber von Phönix Ludwigshafen wegen
Verstoßes gegen die Spielordnung des DFB .. 3 . Teil ,
Ziffer 19 .

‘
Weber hatte , wie festgestellt wurde , den VfL .

Neustadt trainiert und war dafür bezahlt worden . Er wurde
deshalb bis zum 15 . November aus dem DFB .
ausgefchloffen ; VfL . Neustadt erhielt 20 RM . Geld¬
strafe .

Verkauf
Von Blumenspenden bitten wir absehen zu wollen .

27412 .
20100
26577 .
22450 .
26306 .
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- Plakate erhalten Sie im

Druckereikontor Schalter¬
halle links , Tagbl .- Laus ,
oder durch Anruf 59631

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen : .

Gertrud Schoenborn , geb . Specht .

Makulatur
Tagbl . . Verlag

Schalterhalle

Am 26 . d . M . entschlief mein lieber

Mann , unser guter Vater und Großvater

Ö3i | on/ /

Champignon
stets frisch . Schwalbach , Markt

Die Einäscherung findet nach dem Wunsche
des Verstorbenen in aller Stille statt .

Unsere geliebte herzensgute Mutter , Großmutter
und Schwiegermutter

Apothekendienst in Wiesbaden
vom 28 . Juli bis 3 . August 1934

Die Beerdigung findet am Samstag , den 28 . Juli ,
nachmittags 2 % Uhr von der Leichenhalle des Südfried¬
hofes aus statt .

Apothekendienst in W . - Biebrich .
Vom 29 . Juli bis 4 . August 1934 .

Wagner -Apotheke , Mainzer Str . 30 . Fernfvr . 61420
eeeeeeeeee

Perionen -
Auto - Vermiet .

offene und ge¬
schlossene Wagen
zu all . Gelegen¬

heiten .
Telephon 20367 .
HSIHMH

Amalie Hummrich , geb . Kohlenberg

Helene Neuendorff , geb . Hummrich

Arthur Hummrich,Hauptmann b . d . R . - W .

Wilhelm Neuendorff , Bankdirektor

Hanna Hummrich , geb . Schaefer .

Wiesbaden , den 27 . Juli 1934 .
Uhlandstraße 10 .

Zwangs - Versteigerung .
Somstag . 28 . d . Mts . , 17 Uhr ,

werden öffentl . meistbietend gegen
Barzahlung versteigert :

4 versch . Motore u . a . m .
Treffpunkt der Kausl . Ecke Karl -
und Albrechtstratze .
Wiesbaden , den 27 . Juli 1934 .

Richter , Obergerichtsvollzieher .
Adolfsallee 22 . Telephon 22015 .

W iesb . - Sonnenberg , Wiesbaden , Ahrweiler , den 26 . Juli 1934
Langgasse 7 .

In tiefer Trauer :

Karl Jekel , nebst allen Angehörigen .

Statt Karten .

!Kurt <33remser
EJJIartha Bremser

geb . ‘Jeilbach

iDermählte

Wiesbaden , den 28 . Juli 1934
© lücherstraße 36

William Frenzei u . Frau

Ellinor u . Ruth .

Wiesbaden ( Dotzheimer Straße 28 ) , den 25 . Juli 1934 .

To csfälle in Wiesbaden .

Elisabeth Käthe , geb . Schildger , Wwe ., 68 I . ,
Kirchgasse 9 , t 23 . 7 .

Philipp Renker . Rentner . 69 Jahre , Dambach -
tal 15 . t 24 . 7 .

Elisabeth Seib , geb . Maus , Ehefrau , 71 Jahre ,
Nettelbeckstraße 16 , t 24 . 7 .

August Sauer . Zimmermeister , 70 Jahre ,
Kaiser - Friedrich - Ring 55 , t 25 . 7 .

Margarethe Specht , geb . Wald . Wwe .,
74 Jahre . + 25 . 7 .

Christiane Ulmrich , geb . Job , Ehefrau ,
64 Jahre . Wielandstrane 25 . t 25 . 7 .

Wiesbaden - Biebrich , Wiesbaden , den 25 . Juli 1934 .
Horst - Wesselstr . 23 Westendstr . 12 , Pt . 1.

Das Argentinische
Konsulat

bleibt vorübergehend geschlossen .

Vertretung :

Argentinisches Konsulat
Guioiiettstraße 10 , von 10 — 11 % ,

Frankfurt a . Main .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 28 . Juli , nachm . 4 Uhr
von der Leichenhalle des Sonnenberger Friedhofs aus statt .

Herr Ernst Hummrich
Konrektor i . R .

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht -
dlenstvon abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr . Der
Rachdienst beginnt Samstags oder am Vortage des
geietzlichen feiertags . In der Zeit von 8 Uhr abends
bis 8 Uhr morgens wirb ein gesetzlicher Zuschlag

von 1 RM . für iede Inanspruchnahme erhoben .
Adler -Apotheke , Kirchgasse 40 Fernsprecher
Bahnhofs - Apotheke . Nikolasstr 21 . Fernspr .
Bismarck -Apotheke , Bismarckring 29 . Fernspr .
Goten -Apotheke , Waldstraße 43 . Fernsprecher
Taunus -Apotheke , Taunusstratze 20 . Fernspr .

MannstNiMng
Es ist des öfteren die Wahr -

nehmi 3 gemacht und hier auch
vielfach Beschwerde darüber ge¬
führt norden , daß das Beschmutzen
der Bürgersteige und Gehwege
innerhalb der Stadt durch Hunde
in belästigender Weise überhand
genommen bat

Ich nehme daher im Interesse
der allgemeinen Reinlichkeit und
der Sicherheit des Fußgängerver¬
kehrs auf den Bürgersteigen und
sonstigen Gehwegen der Stadt
Veranlassung , aus die Bestim¬
mungen des 8 ' ' der für Wies¬
baden gültigen Straßenvolizei -
verordnung vom 10 Juli 1931 ,
nach welchem iede Verunreinigung
der öffentlichen Straß untersagt
und mit Strafe bedro ' t ist . aus -
drücklih binzuweisen .

Verantwortlich für Zuwider¬
handlungen in solchen Fällen sind
diejenigen Personen , ui . ^ r deren
Leitung oder Aufsscht solche Hunde
zur Zeit der Straßenbeschmutzung
sich besinden .

' ■m d > n Mißstand mit Erfolg
zu bekämpfen , habe ich die Polizei¬
beamten angewiesen , diesem Ee -
genstande ganz besondere Auf¬
merksamkeit zu schenken und in
gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich Anzeige
zu erstatten

Die Polireioerwaltuna .

Mein Scheiden sollt ihr nicht beklagen ,
Ich ruhe nun in Frieden aus ,
Bedenkt wie viel ich mußt ertragen ,
Bis Gott mich nahm ins Vaterhaus .

Aus einem Leben voller Liebe und Arbeit wurde heute nach¬
mittag 4 )4 Uhr meine innigstgeliebte unvergeßliche Frau , unsere
treubesorgte gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Urgroßmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Karoline Jekel
, geb . Becht

im Alter von 69 Jahren , nach kurzem schwerem Leiden in die
Ewigkeit abgerufen

Werbe - Drucksachen
in origineller kaufanregender Aufmachung fertigt die
L . Schellenberg sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Taghlatt

Danksagung .

Für die unendlich vielen Beweise herzlicher Te I ahme an dem
uns so schwer getroffenen Vertust unseres unvergeßlichen Sohnes

Walter
sagen wir seinen Vorgesetzten der Osaf . , sämtlichen SA .- Führern und
SA . - Formationen , seinen SA .- Kameraden , der deutschen Burschenschaft
„ Frisia “

, seinen Sport - und Schulkameraden , dem DDAC ., den Adler -
Werken A .- G . Frankfurt a . Main sowie allen Freunden und Bekannten ,
besonders Herrn Pfarrvikar Kirmes für seine trostreichen Worte und alle . )
denen , die an der würdigen Bestattung beteiligt waren , unseren auf¬
richtigen Dank .

hau Margarethe Specht
geb . Wald

ist heute nach kurzer schwerer Krankheit im 75 . Lebens¬

jahr sanft entschlafen .
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Die Neuregelung der Arbeitszeit .

Gesichtspunkte zur künftigen Gestaltung .

Ministerialrat N e i tz e l vom Reichsarbeitsministerium

äußert sich in der Zeitschrift „Deutsches Arbeitsrechl
" über

die N euge st altungdes Arbeitszeitrechtes und

betont vor allem folgende Gesichtspunkte :

Die geltenden Arbeitszeitvorschriften , insbesondere die

Möglichkeiten der Überschreitung der regelmäßigen

Arbeitszeit , müssen im einzelnen auf ihr « Notwendigkeit und

Zweckmäßigkeit nachgeprüft werden , wobei der Gesichtspunkt ,
möglichst vielen Arbeitern und Angestellten Beschäftigung

zu geben besonders beachtet werden muß . Gewisse be -

schränkte Möglichkeiten der Arbeitszeitverlängerung werden

im Wirtschaftsleben nicht entbehrt werden können , aber sie

dürfen dem Echutz der Arbeitskraft nicht abträglich

sein . . , .
Di « behördliche Regelung der Arbeitszeit und insbe ôn -

der « der Mehrarbeit wird nur solange erwünscht und not¬

wendig sein , als die Beteiligten nicht in der Lage sind , selbst
die Arbeitszeit zu regeln , -je mehr das Verständnis für die

Bedeutung des Arbeitsschutzes und für die wirtschaftlichen
und sozialpolitischen Erfordernisse in die Reihen der Führer
und der Gefolgschaften der Betriebe getragen wird , um so

mehr wird man den Beteiligten freie Hand auch in der

Regelung der Arbeitszeit lassen können . Der Zustand , daz
die Anwendung und Durchführung des Arbeitszeitschutzes

ganz in die Hände des Führers und der Gefolgschaft de :

einzelnen Betriebe gelegt und von behördlichen Eingriffen

ganz abgesehen werden kann , wird vorerst noch nicht erreich ?

und daher ein staatliches Eingreifen noch nicht entbehrt
werden können .

Co wünschenswert in Anbetracht der gesteigerten Be¬

deutung , die dem Schutz der Arbeitskraft im neuen Deutsch¬
land zukommt , ein möglichst baldiger Um - und Ausbau des

Arbeitszeitrechts erscheinen muß , so sind doch die einer Neu¬

regelung zur Zeit entgegenstehenden Schwierigkeiten nicht

zu verkennen . Schwierig , vielleicht sogar zur Zeit unmög¬

lich ist vor allem die Bemessung der gesetzlich zulässigen

regelmäßigen Arbeitszeit . Ist die geltende Norm von 8 bzw .

48 Stunden noch richtig oder muß sie im Interesse der noch

immer zahlreichen Arbeirslosen herabgesetzt werden und wie¬

weit ^ Die kommenden Veränderungen des Beschäftigungs¬

grades sind nicht abzusehen , wobei nach zu bedenken ist . daz

die Bemessung der regelmäßigen Arbeitsdauer von einer

Reihe weiterer Faktoren beeinflußt wird , u . a . von der all¬

gemeinen Wirtschaftslage , der technischen Entwicklung und

nicht zuletzt der Lohnfrage , die aber hier nicht näher behan¬

delt werden können .

Solange also nicht wenigstens eine gewisse Stetig¬
keit im

'
deutschen Wirtschaftsleben eingetreten

ist wird eine endgültige Neuregelung der Arbeitszeit kaum

möglich [ein . Das wurde nicht hindern , daß gewisse vor¬

dringliche Gebiete , wie die Ausgestaltung des für dre Er¬

haltung und Steigerung der Volkskraft besonders wichtigen

Schutzes der Frauen und Jugendlichen in den Be¬

trieben , durch eine gesetzliche . Sonderregelung oorweg -

qenommen würden . Dagegen wird man sich bis zu einer

endgültigen völligen Neuregelung der Arbeitszeit im all¬

gemeinen voraussichtlich noch einige Zeit gedulden und so¬

lange noch mit dem bisherigen unzulänglichen Recht , viel¬

leicht unter Zuhilfenahme einer gewissen Verbesserung durch

die im Arbeitsordnungsgesetz vorgesehene Zusammenfassung
der Bestimmungen der Ärbeitszeitoerordnung und der

Gewerbeordnung , behelfen müssen .

Die Auflockerung der Einzelhandelssperre .

Der Reichswirtschaftsminister hat unter dem 23 . Juli

1934 eine neue Verordnung zur Durchführung des Gesetzes

zum Schutze des Einzelhandels erlassen . Die neue Durch¬

führungsverordnung bringt für die Handhabung der erst

kürzlich durch das Gesetz vom 27 . Juni 1934 verlängerten

Einzelhandelssperre die bereits angekündigte Auflockerung
der Sperre zugunsten des kaufmännischen Nach¬

wuchses und des Hausbesitzes . Für die Zulasiung

einer Ausnahme von dem Verbot der Errichtung neuer

Einzelhandelsverkaufsstellen sollen künftig in erster Linie

die S a ch k u n d e und persönliche Zuverlässi g k e i r

des Unternehmers oder der für die Leitung des Unter¬

nehmens in Aussicht genommenen Person maßgebend sein . I

Demgemäß findet künftig für Fachgeschäfte eine Prü - |
funq des Bedürfnisses oder der Gefährdung anderer Geschulte

nicht mehr statt . Nur für den Fall , daß die Errichtung einer

beabsichtigten Verkaufsstelle in der in Aussicht genommenen
Gegend zu einer außergewöhnlichen Übersetzung innerhalb
des gleichen Handelszweiges führen würde , ist auch bei ihnen
die Möglichkeit der Versagung einer Ausnahme vorgesehen .
Die weiteren Bestimmungen der Verordnung über die Zu¬

lassung von Ausnahmen für solche Verlegungen , die durch
die Vorschrift des § 2 Abs . 2 des Gesetzes verboten sind , zur

Erweiterungen bestehender Geschäfte usw . tragen den gleichen

Grundgedanken Rechnung . Eine Sonderregelung ist bereits

nach Ziffer 6 der Verordnung für die Errichtung oder Er¬

weiterung von Tankstellen getroffen worden .

Einlagerungen gegen Orderlagerscheine
der Reichsstelle für Getreide .

Das Reichsernährungsministerium hat die Reichsstelle

für Getreide ermächtigt , bis auf weiteres Orderlagerscheine

für Pflichteinlagerungen der Mühlen gemäß Verordnung
über den Zusammenschluß der Roggen - und Weizenmllhlen
vom 5 . 11 . 1933 auch für Getreide der Ernte 1934 auszu¬
stellen . Orderlagerscheine für Getreide der Ernte 1933

können , soweit sie Pflichteinlagerungen der Mühlen be¬

treffen , zunächst verlängert werden : die Lagerware ist aber

baldmöglichst gegen solche der Ernte 1934 auszutauschen .
Der Austausch darf nur nach vorheriger Einreichung eines

Antrages bei der Reichsstelle für Getreide und mit deren

Genehmigung erfolgen . Er muß Zug um Zug stattfinden ,
so daß keine Lücke in der Deckung des gegen Orderlagerschein

genommenen Lombards entsteht . Die Reichsstelle für Ge¬

treide wird für die neu eingelagerte Menge einen neuen

Orderlagerschein ausstellen , welcher bei der beleihenden Bank

Zug um Zug gegen den alten Orderlagerschein auszutauschen
ist / Für die Ausstellung der Orderlagerscheine Ernte 1934

wird seitens der Reichsstelle für Getreide zur Abdeckung der

ihr entstehenden Selbstkosten eine Verwaltungsgebiihr von
50 Psg . für je 1000 Kilogramm eingelagerte Ware für die

ersten drei Monate erhoben . Die gleiche Gebühr ist mit

Rücksicht auf den Beginn des neuen Erntejahres iöllig . falls

Lagerscheine der Ernte 1933 verlängert werden .

4 RotizeiusieUuag jür Türkeitauleihe « in Franljurl
a . Ak . Mit Ablauf des 31 . 7 . 1934 wird an der Frankfurter
Börse die Notiz für die nachfolgenden Türkischen Anleihen ,
deren Inhaber dem Pariser Vertrag vom 22 . 4 . 1933 bei¬

getreten sind , eingestellt : Admin . Anl . v . 1903 , Bagdadbahn
Anl Serie 1 u . 2 , konsol . Anl . v . 1890 , unifiz . Anl . v . 1903 ,
1906 , Anl . v . 1905 , Anl . o . 1908 , Zoll . 061 . v . 1911 Ser . 1

sowie Türkische 400 -Frs .-Lose .
* Neue Inlands -Zuckerfreigabe . Wie verlautet , ist für

Vsrdrauchszucksr eine weitere Inlandsfreigabe in Höhe von
5 % erfolgt . Damit sind insgesamt 90 V » des Freigabe -

Jnlandskontingentes für das Betriebsjahr 1933/34 frei -

gegeben worden .
* Verwendung inländischen neutralen Schweineschmalzes

bei der Margarineherstellung . Der Reichsminister für Er¬

nährung und Landwirtschaft hat unter dem 25 . 7 . eine fünfte
Verordnung über Verwendung inländischen neutralen

Schweineschmalzes bei der Herstellung von Margarine und

Kunstspeisefett erlassen . Der Hundertsatz an inländischem
neutralem Schweineschmalz wird für August 1934 auf 12,5 %

derjenigen Margarine - und Kunstspeisefettmenge festgesetzt ,
die der Betrieb in diesem Zeitraum herstellt .

* Brandschäden int 5uni 1934 . Rach der Feststellung
des Verbandes öffentlicher Feuerversicherungsanstalten in

Deutschland betrugen die Leistungen für Brandschäden bei

den öffentlichen Feuerversicherungsanstalten ( Brandversiche¬

rungsanstalten , Sozietäten . Brandkassen ) im Juni 1934
6 831 668 RM . gegenüber 5 903 610 RM . im Mai 1934 und

4 570 864 RM . im Juni 1933 . .Die Anzahl der Schäden

( Schadenshäufigkeit ) betrug im Juni 1934 5545 gegenüber
5800 im Mai 1934 und 5089 im Juni 1933 . Die Gesamt¬
summe der Brandschäden in den Monaten Januar bis ein¬

schließlich Mai des laufenden Jahres belief sich auf

29 826 719 RM .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a .
' M . , 27 . Juli . ( Eigene Drahtmelüung .)

Tendenz : Erholt . In Reaktion auf die gestrige Rück¬

gänge zeigte die Ijeutigc Börse allgemein eine Erholung ,

nachdem schon die gestrige Abendbörse auf Grund der

Klärung der Lage in Österreich eine ziemliche Widerstands¬

fäh ' gleit zu verzeichnen hatte . Die Unternehmungslust war

jedoch gering , wobei der Wochenschluß etwas mitgemirkt

haben mag . Von der Kundschaft und der Kulisse erfolgten

Rückdeckungen , während Angebote kaum mehr vorlagen so¬

daß die Kursbesserungen fast allgemein die gestrigen Ver¬

lust » ausglich . Die Börse erhielt eine Stütze durch günstige
W i r tischaft sm e l d u n ge n . Besondere Beachtung fand dabei

das deutsch - schweizerische Verrechnungsabkommen . Die Um¬

sätze waren nicht grog , lediglich am Montanmarkt enl -

wickelte sich zeitweilig etwas lebhafteres Geschäft . Farben
waren eher gesucht , Elektrowerte wichen überwiegend Er¬

höhungen auf , am Rentenmarkt waren Besserungen zu be¬

obachten allerdings blieb auch hier die Umsatztätigkeit
klein . Im Verlauf herrschte auf allen Marktgebieten weit¬

gehendste Gchchäftsstille und die Kursgestaltung war nicht

ganz einheitlich . Indessen betrugen die Veränderungen nach
beiden Seiten selten mehr als Vk— J4 Goldpfandbriefe
und Liquidationspfandbriche waren ziemlich behauptet ,
Kommunalobligationen überwiegend um % % leichter .

Stadtanleihen waren geschäftslos bei behaupteten Kursen .

Tagesgeld notierte unverändert 3 !4 %

Berlin , 27 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Be -

ruhigtunderholt . Die Berufung von Papens als Ge¬

sandter nach LLien wurde von der Börse im Interesse einer

Entspannung der internationalen Lage allgemein begrüßt .
Man glaubt , daß di - Beruhigungstendenzen , die in einigen

angesehenen Blättern des Auslandes bereits heute zum
Durchbruch kamen , sich noch verbreitern werden . Für die

Börse war besonders wichtig , daß das Angebot aus Publi¬

kumskreisen ganz erheblich nachließ und auf verschiedenen
Märkten sogar eine geringe Kaufneigung zutage trat . Far¬
ben waren bei fühlbarem Materialmangel 2 % % befestigt .
3m Durchschnitt handelte man 1— IX - % über dem Vortags¬

kurse . Gestern stärker rückgängige Werte waren darüber hin¬
aus erholt , besonders Montanwerte waren durchweg gut er¬

hall . Die führenden Braunkohlenaktien gewannen 2X % .
Äaliroctte 2— 3 % . Elektrowerte waren etwa 17 » höher .
Äutowerte gewannen bis 2 % . Verkehrswerte lagen eben¬

falls freundlicher . Dagegen bröckelten Bankaktien etwas ab .

Auch der Rentenmarkt lag freundlicher . Tagesgeld versteifte

sich zu Ultimo auf 4 % — 4 % % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 27. Juli . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

. . . . 1 ägypt . £
. . . 1 Pap .-Peso
..... 1OOBelga
...... 1 Milr .
. . . . . 1OO Leva
. . ] Canad . Dollar

. 1OOKronen
. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .
. 100 finn . M.

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . . . .
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island .....
Italien . . . .
Japan .....
J ugoslawien . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . . ,
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei

Ungarn . . .
Uruguay . . . .

. . . 100 Fr .
00 Drachmen
. 100 Gulden

00 Island . Kr .
. „ 100 Lire
. . . 1 Yen
, 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. , . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. 1 türk . £

. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

Ver . St . v . Amerika . • 1 Dollar

26. Juli 1934 27. Juli 1934
Geld Briet Geld Brief
13 .035 13 .065 13 .03 13 .06

0 .628 0 632 0 .638 0 .642
58 . 69 58 . 81 58 .79 58 .91

0 . 184 0 . 183 0 . 184 0 .186
3 . 047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .549 2 555 2 .549 2 .555

56 .51 56 63 56 .49 56 61
81 .72 81 . 83 81 .72 81 .88
12 .655 12 .685 12 .65 12 .68
69 .53

5 .594
69 . 67

5 .606
69 . 53

5 . 584
69 67

5 .586
16 .50 16 .54 16 .50 16 .54

2 .497 2 . 503 2 .457 2 .303
169 .73 170 .07 169 .73 170 . 07

57 .27 57 . 39 57 .24 57 . 36
21 .58 21 . 62 21 .58 21 .62

0 .751 0 .753 0 .751 0 .753
5 .664 5 .676 5 .664 5 .676

78 92 79 .08 79 17 79 .33
42 . 11 42 19 42 . 11 42 .19
63 . 61 63 .73 63 .59 63 .71
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
47 .375 47 .475 47 .375 47 .475
11 .49 11 . 51 11 .49 11 .50

2 488 2 .492 2 .488 2 .492
65 26 65 .40 65 .23 65 .37
81 .66 81 . 82 81 .66 81 .82
34 . 32 34 . 38 34 . 32 34 . 38
10 .44 10 46 10 .44 10 .46

1 991 1 .995 1 .991 1 .995

0
*
999 1

*
001 0

*
999 < 001

2 .512 2 . 518 2 512 2 .518

Kursbericht dies Wiesbadener Tagblalts .

I-rcitag
27. 7. :t4Frankfurter Börse 26. 7. 34 26. 7. 34 •27. / . 34 26. 7. 34 | 27. 7. :U 2 ►. 7. 34 27 . 7 34 26 7. 34 7 7. 44

Donnerst .
Banken1 2fi- " • 34

Frei tag
27. 7. 34 Elektr . Liefer . Ges. | 96 .— 97 .50 Kein . Gebb . & Sch . 4" oZoll türken v. 11

4*V70Ung .St . R. 14
4" 0 Ung . Gold reute
4" Ung . St . v. 10
6" „N . Ldsb . G.Pf . 1

8 — 8 — Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......
Berliner Maschinen

59 .—
65 .25

59 . *3
63 . 25

Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
LindeE isma schinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau

18 .50
34 .25

19 .88
35 .—

A. D. Kreditanstalt .
Bankf . Brauindust . ;
Comm - u . Priv .-B .
Dedi -Bank . . . .
D . Elf .- u . W.-Bank
Dresdner Bank . .

48 . 13
— .—

57 .25

48 . 13
102 —

57 25

Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen

247 5̂0
40 .50
52 .50

40
’
50

52 .50

Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elekt,Mannheim
Rhein . Meta 11waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .

99
*
50

147 .-
91 25

^
98 ^13 7 .20

7 .—
90 .50

7
*
13

7 .—
91 .—

130 . 50
65 . 25

107 .75

131 .88
66 .88

108 . 13

95 .—
68 .37
74 .25

68
*
50

76 . 13
61 .50
74 .50

62 .50
74 .50
65 .50
79 .50

I . G. Farbenindust .
do . Bonds

Feinmechan . Jetter

145 .75
119 —

148 .75
119 .50 79 .50 79

*
—

40
*
13

6” „ ., „ 2
6" o ,, 3
«• '

. „ „ 8-10

90 .50
89 .-
89 —
89 —

90 .50
89 —
89 .—

123 —
142 .25

98 75

127 .75
143 .—
100 .75
187 .50
145 —

Masch .-Bau -Unt . .
Maxim ilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .

45 .50

81 7̂5
62 —

45 .75
152 .—

83 .75
62 .—

191 .—Frankfurter Bank . 79 .50 Feist Sekt . . . . ——.—— —•— Rntgcrswerkc . . . v b s »» ,» 11
6" 0 „ „ 6-7

Braunk . u . Briketts 143 7F
,, Hyp .-Bank 74 .63

71 .75
Felten &Guilleaume 67 25 68 .25 _ _ 89 .— 89 .— Bremer Wollkäm . .

71 . 50 7 .— 6" i
”

12 89 .— 89 — 76 50 77 25 Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel

92 .37 93 .50
75 .50Pfalz . Hvp .-Bank . Frankfurter Hof . . —.— —•— Schncllpress .Frank . Buderus ..... 96 . 50 36 . 25 72 .75Reichsbank . . .

Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen

153 .—
104 .—

25 . 25

151 50
103 .50

26 .37

Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürcl .....
Goldschmidt , Th . .
Gritzncr Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen

10 / Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil Industrie Wolff
Siemens Glas . . .

. a __ . • _ 1, ' Charl . Wasserw . . .
Chern . Heyden . .
Chade ......
Cont .-Gummi . .

Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .

60 .—
108 —

75 .63
24 50

208 .

61 .50
109 .—

78 .50
25 .—

210 .—

S
i.
I
I
i

>
m
oo

co
I

■
MC
«)

MC

29 .25
68 .
91 .36
28 .50
74 .50

5«/V'/0 1 . . Li .
6" o „ Kom . 1
6" ,, , , ö
6" 0 „ „ 6-8
6" <> ,, 2

89 . 50
83 .75
83 .75
83 .75
83 .75

89 .50
83 .—
83 —
83 —
83 —

91 .50
217 —
135 —

59 .—
45 . 37

93 .50
223 .—
13 * .—

46 .88

Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
, , Stahlwerke . .

47 .50
15 . 13

244 .25
100 .—

90 .75

48 .75
15 .50

245 —
98 .50
91 . 13

40 .88 146 .50 148 .75 6’ . „ „ 9
6" „ . . .. 3
6" „ Pr . I.d . Pf . A. 19

83 .75
83 .75
92 .—

83 —
83 .—
22 —

116 .75
123 .63
116 —

.. -Westf . Elektr .
Rütgerswerke . . .
Sachsen werk . . .

102 .50
39 .—
73 .—

102 .50
39 .75
72 .—

Nordlloyd . . . .
Industrie

29 .25 30 .— 41 .75 Siemens & Halske Dt . Atl .-Telegr . . . 124
*
25

115 . 13Harpener .....
Henn .,Kempf ,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Heizmann , Phil . .

105 .50 107 .63 Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver. Dtsch . Oelfabr .

- 3 — 3 .—
185 .—

Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .

Akkumulatoren . . 45
*
—

24
*
13

I
I

I
I ilU1

6"/o , , ., 10
6" 'n , , . . 21

93 —
92

93 —
92 . -

Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .

74 . 37
37 . -

15 . 5
59 . 25

Salzdetfurth . . .
Schics . Zink . . .

162 .88
34 .50

163 —
35 .50Adt , Gebr .....

Aku .......
AEG . Stammaktien 25 .—

103 .50
63 .63

103 .50 I
li

i
i

;

6° » „ Kom . 20
6°/e , . 6

89 .—
89 —
81 .50

89 —
8 9 .—

76 . 50
59 .88

200 .—

77 50
60 .25

201 —

Schles . Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .

133 .25
160 .—

90 .63

132 .75
164 .50

91 . 13Aschaffenb . A.-Br .
, , Buntpapier

Zellstoff . .

91 .— 91 .— Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .

169 .— 171 .50 Ver . Stahlwerke . .
Ver. Ultramarin . .

■4 : ' .bü ,1- — — —— Dortm . 1 nion .-Br .
40 — 27 .25 27 .25 126 D. Kom . Sam . Ausl . 96 .- 95 .63 Dvnamit Nobel . . 75 .88 77 - Schultheis Patzenh . 114 . - 115 .

do . Abi.-Schuld 190 50
94 .37

Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .

147 .50
90 .—

148 —59 . 50 59 . 13 Junghans , Gebr . , 41 .50 40 .—
119 .50

Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

I
I

I
I 122 -

18 .— 18 — Eintradit Braun . 95 .63Bad . Masch . Durl . . _ - ___„ Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .

120 .50 Eisenb . erk . M. . 91 .75
_ __ ___-__ L—-— 52 - 53 25 Elektr . Lief .-Ges . . 96 — 97 .50 Stollberger Zink . 46 .50 45 .50

Bayer . Spiegelglas
Beek & Henkel . .

45 .63

65 > 5

47 .— Klein , Schanzl . & B.
Klöckncrwerkc f .
Knorr Heilbront .

I
l'

I
’l

76 25 ,, Waldhof .

Versicherung

47 . 50 47 .—
Banken
Rank elektr . Werte 72 50

El . Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft

101 .25
113 .-

85 —

103 —
113 .50

80 .25

Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .

124
*
—

1.
11

I

Ic

1
1

M
Remberg ..... ■1—. -Engemann , dt . . .

I G Farbenindustr . 147 .— 148 .25 Vogel Tel .-Draht .18 .— 13 .88 Konserven Braun . 90 .— 39 .— u y Bank f. Brauindust . 103 .88 102 . 13 82 .50 84 .—
220 .—

40 .50
220 .-

41 —
100 . 50

66 .75
60 . 50

108 .88

102 .75
67 . 63
62 —

109 63

WasserGclsenkirch .
Westdtsch .Kauflhfrf
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

122 .—
21 . 13

47
*
—

121 .25
21 .75

120 .—
47 .75

Bremen -Besigheim .
Brown .Bovcri &Co
Buderus .....
Cement Heidelberg

7 2 .—
12 .75
76 . -

108 .50

72 .—

78 —̂
108 .50

Krauß & Co., Lok .
I«ahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .

72 —
118 .75

20 -
91 .—

I
I
1.
1.

, . , . Ver .
Mannheimer Vers .
Reuten

Berliner Hdls .-Ges.
Com . u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

91 .—
57 .25
62 .37
65 .50

152 .50

91 .25
57 .25
62 .25
65 .50

151 . 13

Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfurel .....

125 .50 Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien Br .

6e/oRcichsanl . v . 27 92 .63 92 . 37 Goldschmidt . Th . .
Hamburg . Elektr . .

76 .63 78 75 KolonialKarlstadt . 127 . 50 127 .50I . G. Chern . Basel . 6®,gReichsaul . v . 29
51/•.*/(>Younganleihe195 .— Mannesmann . . . 65 .50 68 .63 SO 37

93 .75
90 .60
93 .70

V erkehrs - Unt . Harburg . Gummi . 28 . - .— — —
1—13UOUO . . 106 .25 107 .50 Renten130 001 ab . . 152 — MansfelderBergbau 75 .50 76 .25 Reichs -Auslos .-Sch . AG. für Verkehrsw . 65 .— 65 .— Harpener .....

Chern Albert . . . 75 .— 76 .75 Metallgesellschaft . 84 .— 84 .50 do . Ablös .-Schuld —.— —.— A. Lokalb . u.Krftw . 115 .75 115 .75 Hoesch ...... 74 .75
65

*
50

6e o Krupp -Obligat . 92 . 13 92 .75
Holzmann , Phil . . 64 .—

43 . 50
169 88
128 . 13

40 .50

7e/e Ver . Stahlw .-O. 76 .37Cha de ...... 216 — 223 — Miag Muhlenb . . . —.— 68 .75 4° nSchutzgeb -Anl . D. Reichsbahn Vz. 111 .63 111 .63 76 .50
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum

45 .63
1 1525
206 —

55 .75

46 .75
116 . 50
206 —

57 .75

Moenus .....
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen

65 .50

70
*
—

96 .50

65 .—

70
*
—

97 .25

4°/0 Gestern Goldr .
4% Gestern Staatsr .
7®/o Rum . von 29 .
5’/o Rum . von 03 .

0 .37
40 -

4 .40

0 .37
40 .—

4 .40

Hapag ......
Hbg .-Südam . - Dpf.
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .

26 .—

30 —̂

26 .37

30 .25

Hotelbetr .-Ges . . .
IIse-Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Junghans , Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahme yer & Go.

171 7̂5
129 . 50

50 .63

Steuergutscheine
....... 1934
....... 1935
....... 1936

103 .70
103 .88
102 . 13

103 .70
103 .88
102 . 13

Dürrwerke . . . .
Dvcker hoff&Widm . 100 .— 9gss0

Nord westd .Kraftw .
Oberbedarf . . . . H

i
i
i I

I
I

jf
41/ .e/e Rum . von 13
4°/ö ......
4t,/0 Bagdad I . .
4”/# Bagdad II . .

4 ^15 173 .50 171 .50 ia < — 120 — ....... 1937
....... 1938

98 .50
97 .80

99 .50
97 .80

Eichbaum -Werter .
Uekt -Liditu .Krall , 113s -

82 .—
, 114 .50

Park -u .Bürgerbrau
Phönix Bergbau ,

112 -—
47 .50

112 —
49 .-

Aku .......
AEG . Stammaktien

60 .-
24 .5Q

58 .50
25 .37 118 7̂5 120 5̂0 Yenedinun si -Kurs 101 .40 101 .49
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2 .75
4 .50
1 . 13

8 .50
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9 .75

2 .75
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2 . 13
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